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Erſatzanſprüche bei Störungen
t berückſichtigt werden. Bezugs

Jn den Kreiſen
Montag, 10. Dezember 1954

Verlag „Die braune Front“ G.
Poſtſcheck Leipzig 2454. Filialen a

lehr als 3,5 Millionen Marke gesammelt

Wir hätten gern alle die Fü

ben auch von ſolchen erhalten habe, denen

er und Hilfsbereitſchaft bei gewiſſen Leuten

Päruppenführer Dr. Pfetrich:

a

h unſere

Solidarität ſich für ihre arm
Sammelaktion hatten, befragt.

weil es uns nämlich nur gelang, i
Göring und den Reichspreſſechef

ein kurzes J

General Göring-
lärte unſerem Mitarbeiter, daß ihm der Tag
nationalen Solidarität zu einem ganz be
deren Erlebnis geworden ſei. Zwar habe er
n Opferwillen der breiten Maſſen des deut
en Volkes nie gezweifelt, aber trotzdem ſei

nunmehr der Beweis, den er während
Sammelaktion aus erſter Hand erhalten
doch etwas ganz Beſonderes.

abe er ſich ämlich die Freudigkeit, mit der
r allem von den weniger bemit-ilten Volksgenoſſen gegeben worden

cht vorgeſtellt. Es erfülle ihn mit Stolz
en deutſchen Namen, daß er immer wieder

in hätte anſehen können, daß ſie ſelbſt
gentlich einer Hilfe bedürftig
Nren. Zum Schluß ſeiner kurzen Erklärung

uns Pg. General Göring e etwas, was
anz beſonders herausſtellen möchten. Er

rte nämlich, daß er hoffe, daß die
etwa dadurch angekurbelt worden ſei, weil
h hier darum gehandelt habe, den Führern
Bewegung und des Staates dieſe Gaben

zu überreichen, ſondern daß dieſe
er freudige Haltung ſich inftigen Fällen und in allen
iſen auch dem unbekannten

Ammler gegenüber immer wiedernerkbar mache.

„Jeſe fünf Stunden mit der Sammel
mitten im Volk gaben mir mehr als
Jahre ſozialer Erziehung in der Theorie.

rats vielleicht iſt mir der grundlegende
de der ſich in den letzten zwei Jahren in

ſhland vollzogen hat, ſtärker und un
barer zum Bewußtſein gekommen, als
Samstag unter den Linden. Welch ein

el der Zeit! Früher feindſelige
Zeichen ſozialen Haſſes und unauf

er Hetze heute gebefreudige Geſichter,
Age Gemeinſchaft von Führung und Gehaft, nationalſozialiſtiſche Solidarität im

rn Finne des Wortes. Fünf Stunden prak
r Anſchauungsunterricht für alle, die noch

egriffen haben ſollten, was National
s 1ſt.rüher waren es die Aermſten der Armen,

Plätzen und Straßen die Wohlhabenden
moſen baten. Heute ſtehen die Führer

ſeg iße, um für ihre armen Volks
n mit der Sammelbüchſe in der Hand,
zur Behebung ihrer Not zu beſchaffen

ſeeliſches Erleben in dieſen wenigen
Eben noch gab mir da ein altes

ar einen Sechſer. Als wir zehn Minu
ger ſchwer beladen zur Reichskanglei
Eehrten, ſteckte uns

R führer ſelbſt eine überraſchend

große Spende
dert Züchſe und krönte damit unſer
r en Has war ein ſchöner und fruchtP

J vurde d
e

r

Noch feſter und unlösbarer als bis
das ſeeliſche Band geknüpft zwiſchen

Berliner Schriftleitung auszufragen,

hrer in Staat und
en Volksgenoſſen i

m letzten Augenblick no
der NSDAP SS

den, bis zu den ärmſten Volksgenoſſen, die da
die Empfangenden ſein werden. Eine gewonnene
Schlacht für den Führer und den National
ſoziglismus, das war der Tag der
nationalen Solidarität
Gauleiter Jordan,
von unſerem WVEst.-Schriftleiter über ſeine Ein
drücke befragt, wurde nicht müde in der Schilde
rung ſeiner Erlebniſſe am „Tage der natio
nalen Solidarität“, an dem er mit zwei
gefüllten Büchſen einer der Rekord
ſammler in dem überdurchſchnittlich gebe
freudigen Halle war. Szenen des goldenen
Herzens erzählte der Gauleiter: Von den ver
grämten, von der ſchweren Wochenarbeit noch
müden Arbeiterfrauen, die um ihren Kin
dern die Freude des Gebens machen zu können

ihre Groſchen und Pfennige auf die Kleinen
verteilten und dieſe dann dem Sammler nach
ſchickten, den ſie ſelbſt aus Beſcheidenheit vor
übergehen ließen. Von wohl ſelbſt bittere Not
leidenden Greifen, die in ihrem Wollhandſchuh
die Geldſtücke hielten, um jedem der Sammler
eine Kleinigkeit geben zu können und keinen
lange warten laſſen müſſen. Unvergeßlich werde
ihm die Offenbarung bleiben, die dem forſchen
den Blick des Sammelnden, der ſtummen Frage
der Augen: „Gibſt Du, Volksgenoſſe, oder gibſt

ch den preußiſchen Miniſterpräſidente
Gruppenführer Dr. Dietri

während in Halle unſer V. Est.
nterview mit Gauleiter Staatsrat Jordan hatte.

über ihre Eindrücke, die ſie bei ihrer
Geſchicke des neuen Deutſchland lei
eter Sammlung an neue Aufgäaben,
n Pläne etwas beſchneiden mußten,

n Pg. General
ch auf kurze Zeit durch unſere
Redaktionsmitglied

Die Schriftleitung.
Du nicht?“ wurde: Liebe und Opfer-
willig keit und leider auch manchmal hoch
mütige Ablehnung und jenes bekannte gerade
aus blickende Nichtbemerkenwollen. Denn auch
auf dieſem unerfreulichen Gebiet hat der Gau
leiter manches zu berichten.

der ſich ſo angelegentlich die Auslagen
beſichtigte, als er die Sammelbüchſe
klappern hörte; von dem Auto, das unbe
dingt um die haltende Straßenbahn flitzen
wollte. um dem Gebenmüſſen zu entrinnen;
von dem bereits aus dem Verkehr ge
zogenen Dreimarkſtück, das mit großer
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Von dem eleganten, pelzumhüllten Herrn,

Umg. z. Zt. Preisliſte 3 gültig. Kummer 288m. b. H. und Hauptſchriftleitung

n allen wichtigen Plätzen des Gaues.

Triumph nationaler Golidaritä
55 Millionen Groſchen am „Tag der nationalen Solidarität im Reich in den Sammelbüchſen

Ueberwältigendes Ergebnis der WhWe Sammlungen
Ganz Deutſchland im Zeichen freudiger Hilfsbereitſchaft für die ürmſten Volksgenoſſen

Partei, die am Sonnabend, am Tag der nationalen
n die Breſche ſchlugen,

Aber wie das ſo iſt, die Männer, die die
ten, ſind immer viel beſchäftigt und viele gingen gleich nach beend
oft fern ihres eigenen Betätigungsfeldes, ſo daß wir am Ende unſere große

Zwei Miniſter 12 000 RM
Berlin, 10. Dezember. Nach den Feſt

ſtellungen der Hauptſammelſtelle, die bis in die
frühen Morgenſtunden alle Hände voll zu tun
hatte, ſind in Berlin von den 4000 Sammlern
insgeſamt 216 926,46 Mark in den blauen
Büchſen geſammelt wurden.

Die Abrechnungsſtelle des Propagandaminiſte
riums notierte allein für Dr. Goebbels und
Göring 12080,70 Mark.

Das vorläufige Ergebnis
beträgt rund 378 Millionen Mark. Es ſtellt
mehr als die Hälfte des Ergeb-
niſſes der Zeppelin Spende des
deutſchen Volkes dar, für die im reichen und
mächtigen Vorkriegsdeutſchland ein Jahr
lang geſammelt werden mußte.

Geſte in den Schlitz der Büchſe verſenkt wurde,
und von manchen bemerkenswert ſchwach
beſetzten Stammtiſſchen am Sonn
abendabend. Aber dieſe Entdeckung ſo mancher
menſchlichen Schwäche konnte das Uebermaß
an neuem Glauben nicht verringern, das der
Gauleiter beim Sammeln gewann, den Glau
ben an die ſeeliſche Größe und die Treue zum
Führer und zur Volksgemeinſchaft des deut
ſchen ſchaffenden Menſchen. Und beſonders hat
er es vermerkt, daß die Frauen am gebe-
freudigſten waren und dort, wo ſie nicht
allein gingen und der Gatte die Kaſſe führte,
mit ſanften Ellbogenſtößen und flehentlichen
Blicken dem Begleiter die Spende abnötigten.

Staatsſchauſpieler Guſtav Gründgens in
der Maske des „Lord Bolingbroke“ („Glas
Waſſer“) ſammelte vor dem Berliner Staatl.

Schauſpielhaus.

Genf, 10. Dezember.

Balkanbund gehören,
Rüſchdi Bey teil.

Man hört, daß auf italieniſcher Seite ver
ſichert wird, nur die ſüdoſteunropäiſche
Streitfrage erörtert worden ſein ſoll.
Bei den Jtalienern iſt man ſehr peſſimiſtiſch,
indem man darauf hinweiſt, daß die in der
Sonnabendſitzung des Völkerbundsrates ein
geleitete Entſpannung infolge ſchärferer
Forderungen der Kleinen Entente
einen Rückſchlag erlitten habe. Erneut werde
von jugoſlawiſcher Seite die Forderung in den
Vordergrund geſchoben, der Völkerbund möge
Ungarn

öffentlich verurteilen.
Dieſe Forderung iſt jedoch ſowohl für den

engliſchen Vertreter, der bekanntlich zur Ueber
nahme des Amtes des Berichterſtatters ime ſammelten, hinüber über die Geben Streit bereit iſt, als auch für den italieniſchen

zen Sonntags war Genf de

Alviſi und Eden,
chenkands und der Türkei, die

J

Vertreter unannehmbar. Daraufhin ſollen die
Jugoſlawen erneut die Drohung ausgeſprochen
haben, ſie würden den Völkerbund verlaſſen,
wenn ihre Forderung nicht erfüllt würde.

Deshalb hat man jetzt ſchon die Rats-
ſitzung, die auf Montag vormittag anberaumt

Güdſlawien will den Völkerbund verlaſſen
Streitbare Stimmung der Kleinen Entente Genfer Kuliſſen-Geflüſter

(Drahtbericht unſeres Genfer v. M.-Korreſpondenten.)
Während des gan

Verhandlungen, die einerſeits unter den Miniſtern der Kleinen Entente und des Balkanbundes
zwiſchen den Miniſtern der Großmächte, Laval,
Lagern geführt wurden. Als Vertreter Grie

r Schauplatz eifrigſter diplomatiſcher
andererſeits

ſowie zwiſchen dieſen verſchiedenen
neben dem Kleinen Verband zum

nahmen an den Beſprechungen Politis und der türkiſche Außenminiſter Tewfit
Der jugoſlawiſche Außenminiſter Jeftitſch war mehrfach bei dem franzöſiſchen Außen

miniſter Laval, um dieſem die Forderungen der Kleinen Entente und des Balkanbundes in der jugoſlawiſchen
Streitfrage vorzutragen und um ſich bei Laval über die Haltung der übrigen Großmächte zu informieren, Laval
und Baron Aloiſt hatten ſogar mehrere Unterredungen.

war, und eine Antwort des rumäniſchen
Außenminiſters Titulescu auf das am
Sonnabend überreichte ungariſche Mempran
dum ſowie eine Duplik des ungariſchen Dele
gierten v. Eckhardt bringen ſollte, auf Montag
nachmittag verſchoben.

Die Großmächte in der Marſeiller Debatte
Genf, 10. Dez. Die Sonnabendnachmittag-

ſitzung des Völkerbundsrat über das jugoſla
wiſche Memorandum wurde durch eine Rede
des franzöſiſchen Außenminiſters

Laval
eröffnet. Er begann mit einer herzlichen Wür
digung der Verdienſte des ermordeten Königs
Alexander,

Die Männer, die König Alexander nieder
ſtreckten, erklärte Laval, hätten damit auch
ſeine Arbeit für den Frieden treffen
wollen. Das Werk Alexanders werde ihn aber
überleben und der Völkerbund werde dafür
ſorgen, daß der Friede nicht gefährdet werde.
Es ſei ein Fortſchritt im internationalen Leben,
daß ein Volk anſtatt ſich ſelbſt Gerechtigkeit zu
verſchaffen, um Gerechtigkeit zu ſuchen, zum



Monkag, 10. Dezember 1934

Völkerbund komme, der ſich des in ihn geſetzten
Vertrauens würdig zeigen muß.

Der jugſlawiſche Außenminiſter Jeftitſch
habe klar nachgewieſen, daß unter der

Beihilfe ungariſcher Behörden
eine terroriſtiſche Bande ſich von ungariſchem
Gebiet nicht nur nach Jugoſlawien, ſondern
auch nach Frankreich begeben habe.

Laval bezeichnete es als beſonders ernſt,
daß die Mordkomplizen über ungariſche Päſſe
verfügten, vor allem weil Ungarn ſelbſt
nicht behaupten kann, daß die Päſſe gefälſcht
ſeien. Es ſei Ungarns Pflicht, die
Schuldigen feſt zuſtellen. Bezüglich
der reviſtioniſtiſchen Wünſche verwies
Laval auf ſeine Kammerrede, in der er erklärt
habe, daß, wer immer einen Grenzſtein zu ver
rücken wünſche, den Frieden Europas ſtöre.
Frankreich wünſche nicht die Leidenſchaft der
Debatte zu ſteigern, ſondern nur, daß Jugo
ſlawien, wie es der Gerechtigkeit entſpreche,

alle Genugtuung erhalte,
auf die es Anſpruch habe.

Niemand wolle das Aſylrecht beſchrän
ken, aber auch niemand dürfe Terroriſten
dulden.

Lavals Rede gipfelte in der Forderung nach
einer

internationalen Aktion gegen den
Terrorismus.

Jugoſlawien habe einen unerſetzlichen Ver
luſt erlitten, aber jetzt müßten alle Staaten
an der Sicherung des Friedens zuſammen
arbeiten. Das Verbrechen könne kein
Jnſtrument internationaler PoTititk ſein. Der Völkerbundsrat müſſe han
deln und Sanktionen nach inter
nationaler Regelung müßten den Ab-
ſchluß dieſer Debatten bilden.

Der italieniſche Vertreter,

Baron Alviſit
verwies auf die Rede Muſſolinis in
Mailand, wo der italieniſche Regierungs
chef ſeine Bereitſchaft erklärt habe, an der
Sicherung des Friedens mitzuwirken.

Ungarn habe ein Recht zu verlangen, daß
völliges Licht über die gegen Ungarn erhpbenen
Anklagen, die es ſtolz zurückgewieſen habe, ge
ſchaffen werde. Ungarn habe bereits 1927
einen Freundſchaftsvertrag mit
Jugoſlawien vorgeſchlagen, den
dieſes aber zurückgewieſen habe. Ungarns
Streben nach einer Reviſion der Friedensver-
träge ſei durchaus friedlich. Reviſionismus
könne nicht mit Terror verwechſelt werden.

Der Völkerbundsrat habe mit Entſetzen ver
nommen, daß in Brüſſel einen Monat vor
der Ermordung König Alexanders ein

Todesurteil über ihn gefällt
worden ſei und daß dieſes Urteil in der
internationalen Preſſe vreröfiflem t
liſcht worden ſei. Jtalien ſei das erſte Land,
das dank ſeines Jahrhunderte alten Rechts
gewiſſens jede verbrecheriſche Gewalttätigkeit
verurteile. Die Regierung Muſſolinis würde
den Vorſchlag Lavals einer internationalen
Aktion gegen den Terroxismus gründlich prü-
fen. Aber der Völkerbund müſſe dafür eine
normale Atmoſphäre des Ver
trauens ſchaffen.
Litwinow
ſekundierte Laval und Jugoſlawien. Er er
klärte die Beteiligung gewiſſerungariſcher Behörden ſtünde außer
Zweifel.

Das Verbrechen von Marſeille zeige die
Gefahr des Terrors für den Frieden. Eine
internationale Konvention dürfe ſich nicht auf
den Terror beſchränken, ſondern ſollte auch die
Duldung vbewaffneter Organiſationen im Jn

Mitteldeutſche

lande verhindern und die Regierungen dabon
abhalten, ſich ihrer zu bedienen.

Lordkanzler Eden
ſprach ſeine Genugtunng darüber aus, daß die
Angelegenheit vor dem Forum des Völkerbun
des in einer

ruhigen, juriſtiſchen Atmoſphäre

unterſucht werden könne. Er habe es etwas
ſchwierig gefunden, ſich eine Meinung über die
Verantwortlichkeit für den Marſeiller Mord
zu bilden, ſolange der Pro eß gegen die Täter
noch nicht ſtattgefunden h Er mahnte den
Rat, mit Vorſicht zu Werke zu gehen. Das
bedeute aber nicht, daß der Rat nicht ſchon
jetzt alle in ſeiner Macht ſtehenden Schritte
tue, um eine befriedigende Löſung zu finden.

ſationen, das Verwaltungsrecht und die inter

Eden hob hervor, daß eine Antiterror
Konvention die ſtaatspolitiſchen Organi

Nativnal Zeitung

nationalen Verträge mit in Rechnung ſtellen
müſſe. Die britiſche öffentliche Meinung habe
ſich in bezug auf das Aſylrecht ſtets
großzügig erwieſen, weil ſie an den
Grundſatz der perſönlichen Freiheit glaube.
Es dürfe aber dabei kein Mißbrauch vorkom
men, den England in keinem ſeiner Rechts
hoheit unterſtehenden Gebiet dulden könne. Die
Bemühungen des Völkerbundes könnten keine
Frucht tragen, wenn nicht von allen Seiten
Mäßigung in Worten und Taten geübt werde.
Er könne nicht verhehlen, daß gewiſſe Berichte,
die er kürzlich erhalten habe, ihm

Grund zur Sorge
gäben. „Auf uns allen,“ erklärte Eden, „laſtet
eine ſchwere Verantwortung. Wir können nicht
zulaſſen, daß ſich die örtlichen Zuſtände ver
en während wir hier eine Löſung
uchen.“

Kriegsgefahr micht akut!
Der Stellvertreter des Führers ſprach in Bochum

Bochum, 10. Dez. Am Sonnabend ſprach in
Bochum vor 40 000 Perſonen im feſtlich ge
ſchmückten Depot der Bochumer Straßenbahn
der Stellvertreter des Führers, Reichsminiſter
Rudolf Heß. Er führte etwa aus: Genau
ſo, wie es für jeden einzelnen Deutſchen eine
ſelbſtverſtändliche Pflicht iſt, den ſchwächeren
Volksgenoſſen zu helfen, ſo iſt dies auch Pflicht
des Staates. Beſonders haben wir Deutſche
die Aufgabe, den Kriegsverletzten und den
Opfern des Krieges in der Heimat durch poſi
tive Hilfe zu danken. Es iſt. ein Gebot der
nationalen Ehre, denen auch materiell zu
helfen, die ihre Geſundheit und Arbeitskraft
opferten im Kampfe um das Sein ihres Volkes

Rudolf Heß betonte, daß
das Winterhilfswerk

keine endgültige Löſung bedeuten
könne ſondern lediglich ein Aushilfs-
mittel darſtelle. Unſer Ziel iſt es, ſo fuhr er
fort, die deutſche Wirtſchaft ſo geſund und er
tragreich zu geſtalten, daß jeder, der arbeiten
will, Arbeit und damit Verdienſt in ausreichen
dein Maße findet und darüber hinaus dem
Staat die Mittel zufließen, die ihm eine wirk
lich großzügige Alters und Invaliden
verſicherung ermöglichen. Eine Geſun-
dung der deutſchen Wirtſchaft ſetzt eine Ge
ſundung der Wirt ſchaft der Welt voraus,
und dieſe kann nur erreicht werden, wenn vie
Verſtändigen aller Völker die Verſtändigung
herbeiführen.

Zur Frägedes HKriegsgeredes äußerte
Rudolf Heß: Jch. kann mir denken, daß ſich
viele z unſgrer Volksgenoſſen fragen „woher
kommt denn eigentlich neuerdings das viele
Gerede von Krieg und Kriegsgefahr? Daß ſie
ſich ſagen, wer in aller Welt hat denn nur die
Abſicht, Kriege zu führen?

Oder wer hat ein Jntereſſe daran, von
Kriegsgefahr zu reden? Dazu möchte ich ſagen:
Jch glaube an

keine akute Kriegsgefahr.
Jch glaube auch nicht, daß es verantwortliche
Polikiker, die wahre Beauftragte ihrer Völker
ſind, gibt, die zu einem Kriege treiben. Aber
es gibt Intereſſenten am Mißtrauender Völker. Das ſind Leute, denen jedes Mittel
recht iſt, wenn ſie ein kleines Wortfeuer
werk für ihre Eitelkeit entzünden können,
und dazu dient ihnen dann auch das Andie
wandmalen von Kriegsgefahren. Das ſind
ferner Emigranten, die innerlich und äußerlich
vaterlandslos, nur ein Ziel haben: Rache an

von eigenen
e Gugden

I.

Man ſollte meinen, daß mit Napoleon dieſe
Art Abenteuerer, dieſe „Fürſten von eigenen
Gnaden“ ausgeſtorben ſeien. Staunend aber
ſteht man vor der Tatſache, daß ſelbſt in neuer
und allerneueſter Zeit noch ſolche Männer des
Schwertes und der Hochſtapelei und des
Größenwahns aufgeſtanden ſind und aufſtehen,
vereit, ſich ſelbſt zu „fürſten“. Und mit fiebern
der Spannung erlebt man die ebenſo phanta
ſtiſchen wie wahrhaften Abenteuer dieſer
Glücksritter, aus denen wir nachſtehend die
fafzinierendſten Lebensläufe ausgewählt und
wiedererzählt haben in kleinen Romanen,
die trotz aller Buntheit und dramatiſchen
Spannung nichts ſind als Berichte unangreif
barer Wahrheiten und Tatſächlichkeiten, wie
ſie die letzten Jahre und Jahrzehnte ſelbſt
lieferten!, e

König Orllie J. von Araukanien.
Als Antonie Orllie wurde „Seine Majeſtät

am 12. Mai 1825 in der Dordogne, und zwar
in La CTheze, als einfacher Bauernſohn ge
boren. Früh regte ſich ſchon ſein Geltungs-
bedürfnis: er hing ſeinem ſchlichten Namen
ein pompöſeres „de Tounens“ an und machte
ſich. dergeſtalt zum Adligen unter der Behaup
tung, ſein „Geſchlecht“ ſtamme von ſagenhaften
keltiſchen Königen ab. Damit war der Grund
zu einer märchenhaften Laufbahn gelegt.

Zunächſt allerdings ſtudierte Antonie und
ließ ſich brav als Rechtsanwalt in Périgueux
nieder. Die Advokatenpraxis aber ging nur
ſchlecht und recht und war dem Abſtämmling

Copyright: Verlag Preſſe-Tagesdienſt, Berlin SW 35.

keltiſcher Könige viel zu nüchtern. Seine
Mußzeſtunden waren ausgefüllt mit dem Stu
dium von Reiſebeſchreibungen und der Land
karte und ſo entdeckte der junge Mann end
lich ein geeignetes Ziel ſeiner Sehnſucht: einen
wüſten, unfruchtbaren, kaum erforſchten Land
ſtrich im Süden Chiles, Araukanien mit Na
men; er gehörte ſo recht keinem, ſein Beſitz
war ſtrittig zwiſchen Chile, Argentinien und
den eingeborenen Jndianerſtämmen. Dies Land
wartete nur auf Antonie, deſſen war ſich der
phantaſtiſche junge Advokat vollkommen ſicher.
Er vernachläſſigte alſo ſeinen Beruf, lernte
dafür lieber Spaniſch, riß ſich die Robe ab,
ließ ſich

eine ſchöne bunte Phantaſie- Uniform

ſchneidern und gondelte eines guten Tages ab
ins Unbekannte, gen Südamerika.

Lange hörte man nichts mehr von Antonie.
Aber der blieb nicht müßig. Er ſaß in Chile
und knüpfte von hier aus Beziehungen an zu
einigen Jndianerhäuptlingen, die durch Arau
kaniens Wüſteneien ſtreiften. Und er muß ein
Mann von erſtaunlich feuriger Ueberredungs-
kraft geweſen ſein, denn alsbald verſpürten
die Nomaden ein dringendes Bedürfnis, ihr
Land zu einem unabhängigen Königreich zu
machen, natürlich mit dem franzöſiſchen Advo
katen Antonie Orllie an der Spitze
Herrgott, wie herrlich weit hätte es Antorie
bei ſeiner feurigen Sugda in ſeinem urſprüng-
lichen Beruf bringen können, wenn er ſich nicht
auf die gefährliche Laufbahn eines gekrönten

mente niemals ſelbſt

ruhigen Widerſtandswillen der Völker ſelbſt

den Völkern, die ſie ausgeſtoßen haben. Sie
können nur im Trüben fiſchen. Sie können
als die Verachteten aller Völker nur im
Hintergrunde ſticheln. Sie können
hetzen und lügen und mit Kriegsgerede Unruhe
ſchaffen ſonſt haben ſie keinen politiſchen
Daſeinszweck!

Es bleiben als Kriegstreiber und als Leute,
die gern vom Krieg reden, im weſentlichen
Elemente übrig, die nicht klar zu erkennen ſind,
und die meiſt auch keine Verantwortung tragen
für das Schickſal der Völker. Daß dieſe Ele

in die Lage kommen
würden, in einem Feldzug an der Front zu
kämpfen, verſteht ſich von ſelbſt. Wir brauchen
ſie auch wohl derzeit in ihrer gefährlichen Be
deutung nicht zu überſchätzen. Sie müſſen am

ſcheitern.

Bezüglich der
deutſch franzöſiſche Situation

ſtellte Rudolf Heß feſt: Wir Deutſche ſind heute
nicht mehr der Meinung, daß Frankreich wie
wir es beſonders zur Zeit des Ruhreinbruches
glaubten mußten die Vernichtung unſeres
Landes mit allen Mitteln betreibt. Eine ver
änderte Stellung Frankreichs zu Deutſchland
hat natürlich auch eine erfreuliche Aenderung
der Einſtellung Deutſchlands zu dem Problem
„Frankreich“ mit ſich bringen können. Heute
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z gamMaſſenhinrichtungen nur zur
Warnung? och

Unklare Hintergründe im Falle

Kir o w BeRiga, 10. Dezember. Die Hintergründe der n
Ermordung Kirows ſind noch in Dunkel ge rühen
hüllt. Man hat von dem Täter Nikolafew ab. Ge
nur das Alter, die Vornamen und ſeine Arbeite
frühere Tätigkeit bekanntgegeben. Er gehörte, der V
wie man allgemein annimmt, der Kommuni jugendl
ſtiſchen Partei der Sowjetunion an und ſtand wurde
zu Kirow in näherer Beziehung; er iſt früher Zohter
deſſen Sekretär geweſen. FiſtolenNikolajew muß ohne Unterſuchung, ſtrömt
ob er Waffen bei ſich habe, in das ſtreng be nuten
wachte Smvolny- Inſtitut und in das Vor gehande
zimmer von Kirows Privaträumen gelangt polizei
ſein, ſonſt wäre es unerklärlich, daß die Unter dium er
redung beider vhne Zeugen verlief. Dem
Täter iſt der Selbſtmord mißglückt. Er war Oſt
aber unfähig, eine Ausſage zu machen.

Dieſen allgemein verbreiteten Annahmen zu 2
gegenüber iſt von ſowjetruſſiſcher Seite noch
keine offizielle Darſtellung ent Bresgegengeſtellt worden. Man iſt verſchiedener Breslau
Anſicht, ob das Attentat auf. einem perſön ung de
lichen Racheakt beruht oder ob innerparteiliche Ieck w
Zwiſtigkeiten hineinſpielen. Teil inOb und inwieweit die in Leningrad und J wei Ja
Moskau am 5. Dezember erſchoſſenen 66 an r ar
geblichen Weißgardiſten irgendeine Be Freslau
ziehung zu dem Attentat hatten, iſt rit zah
ſchwer zu ſagen. Die Maſſenhinrichtung J urde
ſoll anſcheinend Schrecken verbreiten. und J ſieter
ſie beweiſt, daß der Einfluß der GPu und J ſädigt
ihrer alten Methoden ſich wieder verſtärkt hat. J ufnahm

unangen
Teil fürHaus des Lebens h unb

Richtfeſt am Hauſe der deutſchen hat er
Erziehung in Bayreuth. rer zBayreuth, 10. Dez. Die Stadt Richard

Wagners ſtand am Sonnabend und Sonntag
im Zeichen des Richtfeſtes am Hauſe der deut
ſchen Erziehung. Nach dem Richtſpruch des
Zimmermanns hielt Staatsminiſter Gauleiter
Hans Schemm eine Rede, in der er betonte,

ſer glei

glauben wir, daß eine Verſtändigung
mit Frankreich tatſächlich möglich
iſt, und wir werden durch die Reden und Be
ſuche franzöſiſcher Frontkämpfer und durch die

Antworten von Frontkämpfern anderer Länder
auf unſere Friedensparole beſtärkt.

Zum Schluß ſeiner Rede ſagte der Stellver
treter des Führers, Rudolf Heß: „Ich bin ge
beten worden, dem Führer die Grüße aus
dieſem Gebiet zu überbringen; ich werde ſie
überbringen und ich werde dem Führer ſagen,
der Nationalſozialisncus im Jnduſtriegebiet
ſteht feſter denn je.“ (Jubelnder, langanhal
tender Beifall.) Die Worte des Miniſters wur
den oft durch lebhafte Zuſtimmung unter
ſtrichen, beſonders als Rudolf Heß über die
Möglichkeit einer Verſtändigung mit Frank
reich ſprach.

Nach Schluß ſeiner Rede ging der Stellber
treter des Führers mit der Sammelbüchſe
durch die Reihen der Beſucher, um für das
Winterhilfswerk zu ſammeln; die Gaben floſſen
reichlich.

Jedenfalls hielt er im November des Jahres
1860 ſeine Zeit für gekommen plötzlich
liefen in den Staatskanzleien und bei den
Miniſterien ſämtlicher Länder der Welt pom
pöſe Handſchreiben ein mit der Ankündigung:

„Prinz Antonie Orllie hat als Orllie J.
den Thron des unabhängigen Königreichs

Araukanien beſtiegen!“
Und da ging ein wildes Suchen auf den

Karten los nach dieſem ſeltſamen Königreich,
von dem kaum je ein Menſch zuvox gehört.

Inzwiſchen organiſierte König Orllie
munter drauflos. Vor allem hielt er es für
nötig, ſein Reich ein bißchen zu vergrößern,
weshalb er kurzerhand erklärte, fortan gehöre
guch Patagonien zum Königreich Araukanien.
Sodann erhielt Araukanien eine ſchneidige
Verfaſſung und ein Wahlrecht und Ortillie l.
einen hochweiſen Miniſterrat; natürlich wurde
eine pompöſe Landesflagge nicht vergeſſen
und der herrliche „Orden der Stahlkrone“, den
Orllie n gleich in Frankreichhatte herſtellen kaſſen: ein Kreuz aus Stahl,
deſſen vier Arme jeweils in einen Stern aus
liefen.

Die „anderen“ Weltmächte.

Als weiſer Landesvater war Orllie darauf
bedacht, umgehend fruchtbare Beziehungen zu
den anderen „Weltmächten“ herzuſtellen. Vor
allem lag ihm natürlich Frankreich am Her
zen; ſein Plan war gar nicht ſo dumm: er
wollte ſeinem Vaterland mit Araukanien ſo
zuſagen eine Kolynie und damit einen lang
ſam wachſenden Einfluß in Südamerika ver
ſchaffen. Aber das Vaterland lachte und
ſchwieg und ließ Orllie l. in ſeiner Wüſtenei
ruhig regieren. Nicht einmal

eine araukaniſche Staatsanleihe
wurde in Frankreich gezeichnet; der Plan, ſich
durch die Spekulationsgier der franzöſiſchen
Sparer und Kleinrentner einen Staatsſchatz zu
ſchaffen, wurde kläglich zu Waſſer; Frankreichs
Gelder hatte Napoleon lil. für ſich nötig.

Aufmerkſam auf das neue Königreich wurde
nur Chile, das mit einigem Recht Araukanien

Hauptes verſteift hätte! für ſich beanſpruchte. Vorerſt allerdings ſah

daß kein undeutſcher Gedanke in dieſes Ge a
bäude kommen werde. Keine abgeſchloſſene Ge Eſſen,
lehrtenſchule ſolle es ſein, ſondern ein Haus runo
aus dem Leben und für das Leben. onnabe

ſähe de

Dr. Goebbels erſtattete dem Führer e u

Bericht. umReichsminiſter Dr. Goebbels erſtattete eblen
am Sonntagmittag dem Führer Bericht über
den Verlauf des „Tages der nationalen Solidarität“. Er konnte dabei mitteilen, daß die ine
Aktion im ganzen Reiche reibungslos und ha ne
ohne Störung verlaufen iſt.

Der Führer drückte Dr. Goebbels ſeine le z
ſondere Befriedigung über Verlauf und t e
gebnis der Aktion aus und beauftragte n tn
allen daran beteiligten Sammlern und S e
dern ſeinen herzlichſten Dank zum Ausdrut gü nie

bringen. Uheitget
Vortrag Dr. Todts über das deutſche

Straßenbauweſen in Stockholm. Vor der
deutfchſchwediſchen Geſellſchaft in Stockholm
hielt am Sonnabend der Generalinſpektor für
das deutſche Straßenweſen, Dr.Jng. Todt,
einen Vortrag über die Aufgaben des Land
ſtraßenbaues in Deutſchland. Der Vorſihende
der deutſcheſchwediſchen Geſellſchaft, General
D. Champs, richtete Begrüßungsworte an
Dr. Todt, wobei er darauf hinwies, daß die
Not Zwar große Werte vernichte, aber auch

13 6
hekord

neue Gedanken und Pläne erwecke. Dies treffe I Shan
für das neue Deutſchland beſonders zu, wo Jno
Gewaltiges am Werke ſei. mpfertäuber

nannten
man zu und beobachtete Orllie I., der brab in
ſeinem Land herumgondelte, die Indianer
häuptlinge beſuchte, ſich von ihnen huldigen
ließ und ſie mit ganzen Schnapsmeeren rn
tierte, ſo daß die ſtändig betrunkenen Wilden
aus ehrlich trunkenem Herzen ihrem König be
geiſtert zujubelten

Es war ein Rauſch von Feſtlichkeiten, von
Huldigungen und feurigen Kriegstänzen.

Zu ſeiner Hauptſtadt machte König Orllie
den Flecken Angol. Hier zog er fe. der

n Kapi
Natroſer
hlünde
ſiere un
ju bereit
ſiere,

im Laufe d
Zeit ein Heer zuſammen, nämlich ungeſa
12 000 Jndianer, die er drillte, und mit W
er die Chilenen ſchlagen wollte, ſobald ſie i

angreifen würden. vAn einen Angriff und ein Blutbad aber
dachte Chile keineswegs. Es kam viel ei
facher:

Der Fürſt pflegte ſich im Land meiſt in 25
gleitung zweier eingeborener Dolmetſcher u

Nanſchgif

ſeichzeit

Uinigten
haftete be

ürunter
Hervin, J
ſehen K1
Vaſt;ſeines Dieners Roſalés umhergutre en timor

„drei Getreuen“ wurden einfach beſtochen. Un g zu
rllie l. Inkam es, wie es kommen mußte als Orllie ehrenim Januar 1862 gerade an der chileniſchen i Sie

Grenze bei einem Vaſallenſtamm er m Ktankenh
die Indianer nach ſchon altem Rezept er
geheuren Mengen Alkohols regalierte. n on Ilſchien chileniſche Polizei der arme Antec l Ke
war leider gar nicht nüchtern, und n in erf
treuen hatten ihn ſchon vorher gefeſather ihn N
eine Hütte abgelagert, ſo daß die Ha ine
ſich einfach auf den Buckel luden zit e

Orllie I. die araukaniſche Majeſtät et
wurde verhaftet m ihn Ihistn

und nach Nacimiento gebracht. wo ma Juſonen
kurzerhand ins Gefängnis warf. ochverrats. O genor

Es begann ein Prozeß wegen 9 früheren I mnkt. J
Und da entſann ſich Antoine Zurf die Be haftet
Berufes als Rechtsanwalt: er wohriftſas
hörden mit wahren Akten und SKonſula do
Bomben, machte das frangöſiſcher bewaff ihr
mobil, drohte mit Krieg und wir ſchen „Vete We
neten Jntervention ſeiner europäien Spruch menrr,
tern“ ſo daß Chile zu einem an ſonen
als einem Todesurteil kaVortſebung folgt. groß
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deutſche urch Beilhiebe ermordet. Außerdem hat
or der die gen n d nen ſo ſchwer Mit
ockholm t. daß an ihrem Aufkommen gezweifela d. Nach der Tat holte der Verbrecher die Jtalieniſche Truppen
Todt, c und machte ihr von ſeinem Verbrechen on don, 10. Dez. Wie Reuter aus Addis
a itteilung. Abebg, der Hauptſtadt Abeſſiniens meldet, be
denerg re e We An ver Truppen d6 ſ ſeien bereits über Kilometer weit inW v Stunden ungeſtört geplündert abeſſiniſches Gebiet eingedrungen.

r an enrget n d u de en Schwere Verluſte in der Schlacht bei Ualual.

S hai, Des. ena Uingho und Wuntſchau verkehrenden Küſten Der abeſſiniſche Geſchäftsträger in Rom iſt

impfer „Tſinhaimen“ ſchlichen ſich 20 See beauftragt worden, bei der italieniſchen Regie
uber als Paſſagiere ein, über rung ſchärfſten Proteſt gegen die Beſetzung

I annten kurz nach dem Auslaufen des Schiffes abeſſiniſcher Gebietsteile durch italieniſche
brab in P Kapitän und die Schußwache, töteten einen Truppen zu erheben und Aufklärung über dieſe
idianer Jntroſen und verletzten zwei ſchwer ſchwer und Vorfälle zu verlangen. Wie Reuter berichtet,
l in ünderten 18 Stunden lang die Paſſa haben eingeborene Truppen aus Jtalieniſch
n an Yite und die Ladung. Die Räuber ſteuerten Somaliland mit Tanks, Flugzeugen und Artil
Wilden Jübereitliegenden Dſchunken, nahmen 20 Paſſa lerie und unter dem Kommando italieniſcher
nig be Pere, Maktroſen Und den größten Teil der Offizere am 5. Dezember die abeſſiniſche Be

P dung mit. Sie gehören der verüchtigten gleitmannſchaft einer engliſch abeſſiniſchen
en, von Raitſchaubande an. Kommiſſion bei Ualual angegriffen. Jn dem

en. en er zwiſchen italieniſchenPie ruppen auf dem Gebiete von JtalieniſchSoe r KauſchgiftFahndung in G maliland ſind nach abeſſiniſcher Darſtellung
ngefähr v S J 60 Italiener getötet und 400 verwundet wort denen h Ark, 10. Dezember. (Eig. Draht hen, während die Verluſte der Abeſſinier an
ſie ihn t Kine umfaſſende Fahndung nach Toten und Verwundeten auf 100 vbeziffert wer

an gitthändlern wurde am r den.
I ehzeitig in allen größeren Städten der Ver r ed aber Panglen Staaten durchgeführt. Die Polizei ver r t anht Lrcper ine

el ein Jwete vei dieſen Razzien über 500 Perſonen, angenen Zeit eſſen. SeI ntunter n e el wieder in der internationalen Preſſe auf. Seih er Frauen. Mehrere 1000 Kilogramm e daß die Engländer von dem wirtſchaftin Be n Morphium, Kokain und Opium, ſowie lichen Vordrängen Japans in dieſem
r eſe n Kraftwagen wurden beſchlagnahmt. Jn Gebiet zu berichten wußten, oder Schweitzer
ins ſo n mere ſprang eine Frau, um der Verhaf- Hlätter von der Tätigkeit Mi ttelholzers,

iel zu entgehen, aus dem Fenſter und ſtürzte der im abeſſiniſchen Flugweſen tätig iſt, ern chen e re Stockwerke tief auf einen ühlten, oder daß die italieniſche Preſſe inn n Sie wurde mit ſchweren Verletzungen ins großer Aufmachung Ueberfälle von
e an inkenhaus gebracht. Abeſſiniern auf italieniſche Kon
u er J. ſulate oder e e e i che eni naues war aber nie zu erfa ren. Auch dern Merſonen nach dem Genuß von e von n t. e

i ettart. enn man edenkt, da 2 en tr erfälſchtem Alkohoi geſtorben en idohp en e groß n wie des
her bie Lork, 10. Dezember. (Eig. Draht Deutſche Reich, wenn es auch nur unge

u In Portland (Oregon) ſtarben fähr 11 Millionen Einwohner hat, daß es für
it, r ſonen nach dem Genuß von denggfrikaniſche Verhältniſſe auf einer höheren

n Ut tem Alkoyol, der ihnen als Hulturſtufe ſteht und ſowohl wirtſchafts- wiean ihn u v verkauft worden war. Zahlreiche militärpolitiſch ſtark ausbaufähig iſt, ſo er
h nen, die ebenfalls von dieſem Getränk zu ſcheint es begreiflich, daß dieſes Land bei der

errats de emmen hatten, ſind lebensgefährlich er ſtarken kolonialpolitiſchen Jnitiative des fa
üheren tag t Der Verkäufer dieſes „„Whisky“ wurde ſchiſtiſchen Jtalien eine wichtige Rolle ſpielen
die Se ftet. mag. Seit den Tagen der italieniſchen Nieder

n a lage von e n 9 en nWaffe und Verletzte bei ei Tribünen wenig von dieſem Land. Allem Anſchein nacn zte bei einem Tribü wenr. Während eines Stierkampfes ſtürzte dieſe Frage aber jetzt wieder akut zu
Spruch han beuaro im Staate Michoacan eine Zu werden.

e tribüne ein. Dabei wurden mehrere Der italieniſche Staatschef hat dem Kolo
igt.) en getötet. Die Zahl der Verletzten, die nialwillen und dem Expanſionsdrang Ftaliens

Berlin, 10. Dez. Eine erſchütternde
amilientragödie ſpielte ſich in den geſtrigenAben Morgenſtunden im Zentrum Berlins

ah, Gegen 5 Uhr erſchien ein 41 Jahre alter
Arbeiter mit ſeiner geſchiedenen Ehefrau in
der Wohnung ſeiner verheirateten, noch
jugendlichen Tochter. Er war betrunken und
wurde gegen ſeinen Schwiegerſohn und ſeine
Tochter tätlich. Sie ſtreckte ihn mit einem
Fiſtolenſchußß nieder. Der Vater, der blutüber
ſtrömt zuſammenbrach, verſtarb wenige Mi
nuten darauf. Die Täterin, die in Notwehr
gehandelt haben will, wurde von der Kriminal
polizei feſtgenommen und dem Ppolizeipräſi
dium eingeliefert.

Oſtjüdiſcher Mietwucherer
zu 22 Jahren Gefängnis ver

urteilt.
Breslau, 9. Dez. Die große Strafkammer

Breslau verurteilte nach viertägiger Verhand
lung den jüdiſchen Angeklagten Simon Za-
deck wegen fortgeſetzten Mietwuchers, zum
Teil in Tateinheit mit fortgeſetztem Betrug, zu
wei Jahren ſechs Monaten Gefängnis. Zat kam 1922 aus Jarotſchin (Polen) nach
Breslau und kaufte während der Jnflations
zeit zahlreiche Häuſer auf. Jm Herbſt 1933
wurde er in Haft genommen, da ſich 250
Rieter gemeldet hatten, die ſich durch ihn ge
ſchädigt fühlten. Zadek hat, wie die Beweis
aufnahme ergab, übermäßig hohe Zinſen und
mangemeſſene Abſtandsſummen verlangt, zum
Keil für Wohnungen, die für Menſchen eigent
lih unbewohnbar waren. Seine Forderungen
hat er in der rückſichtsloſeſten Weiſe einge
krieben. Die Verhandlung ergab ferner, daß
er bereits in Jarotſchin als Hausbeſitzer in
der gleichen Weiſe vorgegangen war.

Feige Flucht
Mann von einem Kraftwagenangefahren und getötet.

Eſſen, 10. Dez. Der 26jährige SS- Mann
tuno Harz heim aus Eſſen wurde am
onnabendabend auf der Verbandſtraße in der

ihe der neuen Polizeiunterkunft von einem
erſonenkraftwagen angefahren und getötet

r rückſichtsloſe Kraftwagenführer fuhr, ohne
h um den Verunglückten zu kümmern, mit
geblendetem Licht davon.

ine ganze Familie abgeſchlachtet
rauen voller Mordiauf einem jüt

ländiſchen Bauernhof

Dort hat
in 31jähriger Gutsknecht ſeinen früheren
heitgeber, deſſen 70 Jahre alte Schwieger

Jahre altes Kind

Mitteldeutſche National Zeitung

Saarbrücken, 10. Dez. Vor den Toren Saax
brückens war vor einiger Zeit das große
Zelt vom Nürnberger Parteitag
aufgeſtellt worden, um angeſichts des Verbotes
jeder öffentlichen Kundgebung im Saargebiet
zu einer geſchloſſenen Verſammlung größten
Stils aufrufen zu können. Am Sonntag
vormittag wurde dieſes Zelt nunmehr ſeiner
Beſtimmung übergeben.

40 000 Amtswalter
aus allen Orten des Saargebietes füllten das
Rieſenzelt bis auf den letzten Platz. Der Kreis
leiter von Saarbrücken-Land, Welter, ge
dachte zunächſt der Gefallenen des Weltkrieges
und der Blutopfer der Bewegung

Landesorganiſationsleiter Brück gab in
ſeiner Anſprache ein Bild von der Verant
wortung und den ſchweren Aufgaben jedes ein
zelnen ſaardeutſchen Amtswalters Unter toſen
dem Beifall ſtellte er feſt, daß das Saarvolk in
einmütiger Geſchloſſenheit zum Deutſchen Reich
und ſeinem Führer Adolf Hitler ſtehe.

Um die Rückeroberung der Ehre
Großer Amtswalterappell der Deutſchen Front

Der Propagandaleiter und Führer der deut
ſchen Gewerkſchaftsfront an der Saar, Peter
Kiefer, richtete einen eindringlichen Appell
an alle, am 183. Januar das Unrecht von
Verſailles auszulöſchen. Mit ſtürmiſcher
Begeiſterung dankte die Verſammlung, als der
Redner die Auffaſſung des geſamten Saar
deutſchtums dahin zuſammenfaßte: Am 18. Ja
nuar werden wir die Ehre wieder er
obern, die man uns in Verſailles gegen
unſeren Willen raubte. Die Menge ſtimmte
begeiſtert das Deutſchland und Horſt
Weſſel-Lied an.

In ſeiner Schlußanſprache wies Kreisleiter
Welter die Amtswalter nochmals darauf hirr,
daß die

Jnnehaltung ſtrengſter Diſziplin
erforderlich ſei. Mit einem dreifachen „Sieg
Heil!“ auf die Saarheimat, auf Deutſchland
und ſeinen Führer ſchloß die Verſammlung,
der nachmittags eine Maſſenkundgebung der
Deutſchen Front SaarbrückenStadt folgte.

Gruppenführer Dr. Zu
Weimar, 10. Dezember. Der Gauleiter von

Thüringen teilt mit:
Sonnabendabend verſchied der SAGruppen

führer und thüringiſche Staatsrat Dr. Guſtav
Zunkel an den Folgen eines ſchweren Auto
unfalles. Er beabſichtigte, mit ſeinem Kraft
wagen

zur Ausübung ſeiner Sammel
tätigkeit

anläßlich des Tages der nationalen Solidarität
nach Apolda zu fahren. Sein Wagen geriet am
Ausgang der Stadt Weimar, am Flughafen,
infolge der Glätte der Straße ins Schleudern
und ſchlug mit der rechten Hinterſeite, wo ge
rade unglücklicherweiſe der Gruppenführer ſaß
gegen einen ſtarken Baum. Dr. Zunkel
wurde aus dem Wagen herausgeſchleudert und
fiel ſo unglücklich, daß er einen

ſchweren Schädelbaſisbruch
erlitt. Es trat im Gehirn eine innere Blutung
ein, dazu kam Atemlähmung und Herzſchwäche,
die dann den Tod herbeiführte.

Gruppenführer Dr. Zunkel iſt 48 Jahre
alt geworden. Beſonders tragiſch iſt, daß er
erſt kurz vor dem Reichsparteitag
geheiratet hat. Dr. Zunkel war während
des Weltkrieges als Leutnant der Reſerve an
der Front und Inhaber hoher Auszeichnungen,

m ſo der beiden EK 1. und 2. Klaſſe, des Ritter

Ein Nationalſozialiſt ſtarb.
Mit dem Willen zum Opfern in den Tod

nkel tödlich verunglückt
Kreuzes 2. Klaſſe mit Schwertern, des Ordens
der Wachſamkeit vom Weißen Falken ſowie
des Verwundetenabzeichens. Er war bereits im
Jahre 1928 Gauſturmführer der SA Thü-
ringens geworden. Zu allen Formationen der
Bewegung, insbeſondere zur Politiſchen Lei
tung, ſtand er in einem herzlichen und aller
beſten Verhältnis. Aus dieſem Grunde gerade
wurde er im Herbſt 1938 von dem ehemaligen
verräteriſchen Stabschef Röhm von ſeiner
Stellung als Gruppenführer Thü-
ringens ab berufen. Der Reichs
erziehungsminiſter Ruſt berief ihn damals in
ſeiner Eigenſchaft als preußiſcher Kultus
miniſter in das preußiſche Kultusminiſterium.
Nach Erledigung Röhms wurde er auf Wunſch
aller thüringiſchen Parteidienſtſtellen wieder
als Gruppenführer zur Führung der thürin
giſchen SA nach Weimar berufen.

Staatsbegräbnis
für GA-Gruppenführer Zunkel

Die thüringiſche Landesregierung hat für
den SAGruppenführer Staatsrat Dur Zunkel,
der, wie gemeldet, am Sonnabendabend einem
Kraftwagenunfall zum Opfer gefallen iſt, ein
Staatsbegräbnis angeordnet. Alle Gliederungen
und Formationen des Gaues Thüringen werden
daran teilnehmen.

„Friedliche Durchöringung“ mit

Ewroß ſein ſoll, ſteht noch nicht genau feſt. verſchiedentlich deutliche

Krieg im Herzen Afrikas
Sanks

mitten in Abeſſinien
Die Entſ endung der fähigſten Män-
ner des faſchiſtiſchen Jtaliens n ach

en Kolonialgebieten zeigt, daß manentſchloſſen iſt, den Worten die Tat folgen zu
laſſen. Graf Vecchi, ein Mann, der Muſſo
lini auf dem Marſche nach Rom begleitete,
wurde ſeinerzeit nach Somaliland ent
ſandt und leitet mit Energie und Entſchloſſen
heit den Aufbau dieſes Gebietes. General
Balbo reſidiert heute in Lybien, ein
Mann, deſſen Entſchloſſenheit, Wagemut und
organiſatoriſche Fähigkeiten bekannt ſind.
Lybien und Somaliland aber flankieren das
Kaiſerreich Haile Selaſſis. Man wird ſich bei
der durch den neuen ernſten Grenzzwiſchenfall
äußerſt geſpannten Lage dieſer Tatſachen er
innern müſſen. Auch die in dieſem Sommer
in Rom laut gewordenen Gedanken, die mit
einem zuſammenhängenden italieniſchen
Kolonialreich in Afrika nach dem
Muſter des franzöſiſchen ſpielten, wird man
nicht vergeſſen dürfen. Ein ſolches Kolonial
reich aber, das bis zum Tſchadſee vor
ſtoßen ſoll, würde nur über Abeſſinien führen
können.

Der Zwiſchenfall in Ualual iſt der zweite
in wenigen Wochen. Die vorausgehenden
Streitigkeiten wurden durch die abeſſiniſche Er
klärung, den zwiſchen dieſem Land und Jtalien
beſtehenden Freundſchaftsvertrag einhalten zu
wollen, abgebogen. Der jetzt erfolgte Noten
wechſel zeigt aber, daß die Spannungen im
Augenblick ſchärfer ſind denn je. Die Frage
der Grenzverletzung dürfte wohl ſchwer zu
löſen ſein, da die Grenzziehungen im
italieniſch abeſſiniſchen Grenzgebiet an den
wen igſten Stellen durchgeführt
ſind. Jſt man in Rom und Addis Abbeba ge
willt, den Konflikt beizulegen, ſo werden ſich
raſch Mittel und Wege finden laſſen. Sollte
man aber am Tiber entſchloſſen ſein, die
Abeſſinienpolitik zu „aktivieren“,
ſo wird man auch dafür an Gründen nicht ver
legen ſein, auch wenn ſie wenig überzeugend
klingen mögen. Der amtliche römiſche Bericht
iſt reichlich lakoniſch. Die Londoner Preſſe iſt
geſprächiger und plaudert mancherlei Dinge
aus.

Litauiſcher Scheinrückzug. Das Direktorium
des Memelgebiets hat beſchloſſen, die Verord
nung über die Einführung der litauiſchen
Unterrichtsſprache an den Volksſchulen des
Memelgebiets bis zur endgültigen Regelung
auszuſetzen. Es dürfte ſich dabei jedoch nur um
ein litauiſches Manöver handeln, um
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1100 AmerikaSaardeutſche
zur Abſtimmung unterwegs

Chicago, 10. Dez. (Eig. Drahtbericht.)
Einer der Führer der deutſchen Bewegung in
den Vereinigten Staaten, Guſtav Brand
erklärte, daß am 16. Dezember an Bord des
Dampfers „Bremen“ über 300 in Chicago an
ſäſſige Saardeutſche abreiſen, um an der am
13. Januar ſtattfindenden Volksabſtimmung
im Saargebiet teilzunehmen. Aus den ganzer
Staaten würden ſich etwa 1100 Perſonen zu
Abſtimmung ins Saargebiet begeben.

Beſuch bei der „Schweſter“
Piétri in Mailand,Henri Bérenger in Rom

Mailand, 10. Dez. (Eig. Drahtbericht.)
Der franzöſiſche Kriegsmarineminiſter Pi ét ri
weilt gegenwärtig in Mailand, wo er einem
Fechtkampf zwiſchen italieniſchen und franzö
ſiſchen Offizieren beiwohnte. Jn einer An

Nach den bisher vorliegenden Ergeb-
niſſen der Zählungen beträgt das Er
gebnis der Straßenſammlung zum
„Tage der nationalen Solidarität“ im
Gau Halle- Merſeburg 72 526 RM. Die
Ergebniſſe der Kreiſe Schweinitz und
Eckartsberga fehlen bei Redaktions-
ſchluß noch, ebenſo die einiger Orte in
anderen Kreiſen. Der Geſamtertrag
dürfte demnach 80 000 RM. erreichen.

ſprache bezeichnete Piétri dieſes Treffen als
einen bedeutungsvollen Beweis der italieniſch-
franzöſiſchen Geſinnungs-Brüderſchaft.

Der Vorſitzende der außenpolitiſchen Senats-
kommiſſion und ehemalige franzöſiſche Bot
ſchafter Henri Bérenger iſt in Rom ein
getroffen, wo er als Vertreter der franzöſiſchen
Regierung an der Enthüllung eines Denkmals
für den franzöſiſchen Diplomaten und Schrift
ſteller Chategubriand teilnehmen wird.
Gleichzeitig dient die Reiſe Bérengers auch der
letzten Vorbereitungen für die Reiſe des fran
zöſiſchen Außenminiſters Laval nach Rom.,

Mobilmachung in Bolivien
La Paz, 10. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Die

bolivianiſche Regierung hat die allgemeine
Mobilmachung angeordnet. Dieſe Maßnahme
wird damit begründet, daß die paragugyiſchen
Truppen nunmehr aus dem Gran Chaco in
das eigentliche Staatsgebiet Boliviens einge
drungen ſind.

Entſchieden originell!
Cardenas unterrichtet ſich.

MexikoStadt, 10. Dez. Um Kenntnis von
berechtigten Klagen aus allen Kreiſen der Be
völkerung zu erhalten, hat Präſident Cardenas
angeordnet, daß alle Telegraphenämter
täglich zwiſchen 12 und 13 Uhr Beſchwerde
telegramme bis zu 20 Worten anzunehmen
und koſtenlos an ihn zu befördern haben.

Goldrauſch in Kalifornien
London, 9. Dez. Wie aus Neuyork berichtet

wird, hat ein Ausbruch von Goldfieber eine
wahre Völkerwanderung nach der Stadt
Mojave verurſacht, die in der kaliforniſchen
Einöde gelegen iſt. Alle Unterkunftsräume der
Stadt ſind überfüllt, und die angrenzenden
Hügel ſind mit Zelten hoffnungsvoller Gold
gräber bedeckt. Den Anlaß der allgemeinen
Pilgerfahrt bildet der Umſtand, daß eine im
September vorigen Jahres von einem vor
maligen Univerſitätsſtudenten entdeckte Gold
ader ſich als viel reichhaltiger herausgeſtellt
hat, als man anfangs vermutet hatte. Der
Bergwerksſachverſtändige der die Wiederauf
nahme des Betriebes finanzierenden Geſell
ſchaft, der ſich an Ort und Stelle befindet, hat
erklärt, die Goldader ſei groß und unge
wöhnlich reich und werde vielleicht große
Bedeutung für Kalifornien und die ganze
amerikaniſche Nation gewinnen.
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Bekanntmachungen

Der Reichspropagandaleiter:
Die Leitung des Kulturamtes der Reichs

propagandaleitung der NSDAP übernimmt
mit ſofortiger Wirkung Pg. Franz Moraller,
Geſchäftsführer der Reichskulturkammer.

Jhm obliegt damit der geſamte ſach
liche, perſonelle und propagandi-
ſt iſche Ausbau der Kulturarbeit im

vom Landtag ber ein Vertrauensvotum zu er
Ausdruck verliehen. langen.

Rahmen der NSDAP.
laez.) Dr. Goebbels,



Monkag, 10. Dezember 1934

Gteuerpranger droht!
Wichtiger Friſtablauf am Jahres

en de.
Der Staatsſekretär im Reichsfinanzmint

ſterium Fritz Reinhardt macht darau
aufmerkſam, daß am 31. Dezember 1934 ſich
ein ſehr wichtiger Friſtablauf voll
zieht. Der Steuerpflichtige müſſe die vor dem
1. Januar 1935 fälligen Steuerzahlun-
gen, auch diejenigen, die erſt im Dezember
1934 fällig werden, b i s zum 81. Dezember
1984 en trichten, wenn er vermeiden will,
in die Liſte der ſäumigen Steuerzahler auf
genommen zu werden. Der Steuerpflichtige
müſſe alſo auch die am 10. Dezember
19834 fälligen Vorauszahlungen auf
die Einkommenſteuer bzw. Körperſchaftsſteuer
Und auf die Umſatzſteuer bis ſpäteſtens 31. De
zember 1934 entrichtet haben, auch dann, wenn
wegen dieſer Zahlungen bis Ende Dezember
1934 noch keinerlei Mahnung erfolgt ſein ſollte.
Wenn ein Steuerpflichtiger glaube, daß es ihm
finanziell unmöglich ſein werde, alle
Reichsſteuerzahlungen, die vor dem 1. Januar
1935 fällig ſind, vor dieſem Zeitpunkt reſtlos

u entrichten, ſo empfehle es ſich, wegen desKeſtes Stundung zu beantragen, denn ein
Betrag gelte, ſo lange er geſtundet iſt, nicht als
rückſtandig im Sinne der Liſte der ſäumigen
Steuerzahler.
Erweiterung der Befugmiſſe

des Preiskommiſſars
Jm Reichsgeſetzblatt Nr. 182 (Teil wird

das von der Reichsregierung beſchloſſene Geſetz
über die Erweiterung der Befugniſſe
des Reichskommiſſars für Preisüberwachung veröffentlicht, das folgenden
Wortlaut hat: Die durch das Geſetz vom

November 1984 über Beſtellung eines Reichs
kommiſſars für Preisüberwachung dem Reichs
kommiſſar für Preisüberwachung übertragenen
Aufgaben und Befugniſſe werden auf alle
Güter und Leiſtungen ausgedehnt. Die
geſetzlichen Vorſchriften über die Ueberwachung
Und Geſtaltung der Löhne und Gehälter, insbe
ſondere die Vorſchriften des Geſetzes zur Ord
nung der nationalen Arbeit bleiben un
berührt.

Abſchläge für Getreide
feſtpreis

Anordnung über bindende Grund
ſätze des Reichsnährſtandes.
Auf Grund der Verordnung zur Ordnung

der Getreidewirtſchaft vom 14. Juli 1934 wer
den bindende Grundſätze des Reichsnährſtandes
für Abſchläge vom Getreidefeſtpreis mit einem
das geſamte Reichsgebiet umfaſſenden Gel
n aufgeſtellt, die wir im Auszug
wiedergeben:

1. Für die Höhe der Abſchläge gelten
die nachſtehenden Sätze: 1. Anfahren bis zum
Verladeort bzw. Lagerort 1-—8 Pf. je 50 Kilo
gramm und Kilometer. 2. Verbringen in
Waggon oder auf Lager ausſchließlich durch
den Abnehmer 1,5——83 Pf. je 50 Kilogramm,Verbringen in das Schiff ausſchließlich durch
den Abnehmer 2,5——5 Pf. je 50 Kilogramm.

Ueberlagernahme ausſchließlich Umſaßſteuer,
Anfahren und Abladen auf Lager einſchließ
lich Lagerſpeſen (Schwund, Verſicherung, Be
arbeitung uſw.), Auslagern, Verbringen und
Einladen in Waggon oder Schiff, 15-20 Pf.

ſollen 14 Tage koſtenlos zur Verfügung geſtelltwerden über 14 Tage Hans iſt ein Betrag
von Pfennig je Sack und Tag für normale
Sackung 75 Kilogramm Schwergetreide,
60 Kilogramm Hafer als angemeſſen zu
erachten.

2. Die Landesbauernführer können
mit Zuſtimmung des Verwaltungsrates des
Reichsbauernführers von Ziffer 1 dieſer An
ordnung abweichende bindende Grundſätze für
den Bereich ihrer Landesbauernſchaft auf
ſtellen.

Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der
Bekanntgabe im Reichsanzeiger, am 8. De
zember 1934, in Kraft.

Eine ſchöne St. Nikolaus
Ueberraſchung

Die holländiſche Preſſe zum neuen
Verrechnungsvertrag.

Die holländiſche Preſſe befaßt ſich in ein
ſten Weiſe mit dem im Haag abge
chloſſenen neuen Verrechnungsver

Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

trag mit Deutſchland, deſſen große Bedeutung
für die zukünftige Entwicklung des für Holland
beſonders wichtigen Handelsverkehrs mit
ſeinem großen öſtlichen Nachbarlande überall
anerkannt wixd. Jm allgemeinen findet das
neue Abkommen in den Preſſekommentaren
eine günſtige Beurteilung, wenn auch
Vorbehalte bezüglich einzelner Punkte gemacht
werden. So ſchreibt z. B. der „Telegragf!,
daß die Tatſache des Zuſtandekommens eines
ſolchen Vertrages ſchon an ſich unzweifelhaft
in Holland als eine willkommene
St. Nikolaus- Ueberraſchung begrüßt
worden ſei. Schon ein oberflächlicher Vergleich
mit dem alten Vertrag zeige, daß das neue
Abkommen weſentliche Verbe ſſerungen
bringe. Jm großen und ganzen könne jedoch
erwartet werden, daß der neue Vertrag eine
weit beſſere Aufnahme finden werde als ſein
Vorgänger. Man dürfte jedoch nicht vergeſſen,
daß auch dieſer ClearingVertrag mit der Ent
wicklung des gegenſeitigen Handelsverkehrs ſtehe und falle. Ergebe dieſer
keinen Aktivſaldo zugunſten Deutſchlands,
dann werde Holland auch ein noch viel ſchöner
formuliertes Abkommen nichts nützen.

Was iſt „Arbeitslohn?“
Die neue Lohnſteuer-Durchführungsverordnung

In den verſchiedenſten Steuergeſetzen iſt der
Arbeitslohn als Grundlage der Steuerveran
lagung feſtgeſetzt worden. Die begriffs
mäßige Definition des „Arbeitslohnes“ hat
jedoch bei dieſem Verfahren ſchon zu mannig
fachen Meinungsverſchiedenheiten geführt, je
nachdem man die unter dem Wort „Arbeits
lohn“ verſtandene Summe in engerer oder
weiterer Abgrenzung annahm.

Jn der neuen Verordnung zur Durchfüh-
rung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn, die
vom Reichsfinanzminiſter erlaſſen wurde, iſt
darum die durch das Geſetz gewollte Begriffs
beſtimmung des Arbeitslohnes genau feſtgelegt
worden. Darnach ſind unter Arbeitslohn

ſämtliche Einnahmen
zu verſtehen, die der Arbeitnehmer aus ſeinem
jetzigen oder einem früheren Arbeitsverhältnis
hegieht. Dabei ſpielt es keine Rolle, ob dieſe
Einnahmen aus Geld oder Geldeswerten be
ſtehen. Damit auch hierin keine Mißverſtänd
niſſe aufkommen können, wird ausdrücklich he
tont, daß bei dieſen Geldeswerten alle Zü
ſchüſſſe oder Sachbezüge, z. B. freie
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, freie Klei
dung und Koſt und dergl. einzubeziehen ſind.
Bei den Einnahmen darf auch kein Unterſchied
zwiſchen regelmäßigen, laufenden oder ein
maligen Einnahmen gemacht werden.

Auf der anderen Seite ſtehen eine Anzahl
von Einnahmen, die nicht im Sinne des Ge
ſetzes zum Arbeitslohn gerechnet werden. Dazu
gehören z. lediglich durchlaufende
Gelder und Aufwandsentſchädigungen
(Reiſekoſten). Für die Jubiläumsge
ſchenke, die aus Anlaß eines Arbeitnehmer
jubiläums gewährt werden, iſt eine eigene
Regelung getroffen worden. Dieſe Jubiläums
geſchenke gehören dann nicht zum ſteuerpflich
kigen Arbeitslohn, wenn ſie nach 25jähriger
Arbeitszeit die Höhe von 6 Monatsbezügen und
die Summe von 3000 Mark, nach 40jähriger
Arbeitszeit 9 Monatsbezüge und 4500 Mark.
nach S0jähriger Arbeitszeit ein Jahresgehalt
und 6000 Mark nicht überſteigen

Aehnlich iſt die Beſtimmung
bei Geſchenken

anläßlich eines Firmenjubiläums, falls dieſes

lich höchſtens 120 Mark und monatlich höchſtens

Mehrfaches von 25 Jahren bezugnimmt. Das
Fubiläumsgeſchenk darf aber einen Monats
lohn nicht überſteigen. Ebenſo ausgenommen
ſind Ehrenzulagen, Kapitalabfindungen, Verſorgungsgebührniſſe
uſw., in beſtimmten Fällen auch Heirats
und Geburtsbeihilfen an Arbeitneh
mexinnen, falls deren Ehemann im letzten
Lohnzahlungszeitraum vor der Geburt wöchent

520 Mark verdient hat.
Nach dieſer neuen LohnſteuerDurchfüh

rungsverordnung iſt alſo der ſteuertechniſche

höht.

Papier,
pappe
hauptſächlich
HandpappeHolzſtoff erweitert worden.

Die deutſchen Roggenkäufe in Polen er
Getreidehandelszentralg

hat ihre Käufe von Futterroggen in Polen a
150 000 Tonnen erhöht. Die Lieferungen ſolle
im Laufe der nächſten vier Monate erfolgen.

Verrechnungsabkommen mit Rumänien
Wie bekannt, iſt das

M

Verſtändigung
lediglich noch die Bildung
gentskartellsſteht. Ein abſchließendes Ergebnis iſt bisher
nicht erzielt worden.

Beſchränkung der Herſtellung von Papier
auf Handpappe erweitert.
einer Beſchränkung der Herſtellung von

und Maſchinen
durch Einbeziehung dekleingewerblich

iſt

Die Deutſche

vorläufig verlängert.
deutſchrumäniſche Verrechnungsabkommen zu

Karton-

24

auf der

und

über die Errichtung eines Nähnadel und
maſchinennadelVerbandes zwiſchen der
lohn und Aachener Gruppe. Die Acachener
Gruppe beſtand auf die Bildung einer Prefs-
konvention, während man in Fſerlohn ein
Kontingentkartell wünſchte. Jnzwiſchen iſt eine

inſofern erzielt worden, als
eines Kontin

NähIſt Im erſt
tkaſſen
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jt die
ſfellt wor
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ſthei die

Tagesordnung früher

Die Anordnun

hergeſtellten

von Zellſtoff un

Dezember 1934 gekündigt worden.

bank vorläufig verlängert worden iſt.
Herſtellung der freien Getreidewirtſchaft

in Frankreich. Heute wird ſich die Kammer mit
der Behebung der Getreide und Weinbaukriſe
zu beſchäftigen haben. Zwiſchen dem Landwirt
ſchaftsausſchuß der Kammer und der Regierung
waren Schwierigkeiten namentlich wegen der
Maßnahmen zur Behebung der Getreidekrſſe
aufgetaucht. Jetzt hat man ſich grundſätlich
dahin geeinigt, daß am 1. Juli 1935 die frei
Getreidewirtſchaft wieder hergeſtellt ſein ſoll.

Reichsſtelle für Deviſenbewirtſchaftung hat der
Wirtſchaftsgruppe Privates Bankgewerbe mit
geteilt, daß das Abkommen durch Vereinbarung
der Reichsbank mit der Rumäniſchen National-
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Artikel vorher
Fahrpreis-Ermäßigung für Weigen, gut geſund u. trockenn

bäuerliche Siedler. Die Deutſche Reichs Dur netbahngeſellſchaft hat die Geltungsdauer der bers bat
Fahrpreisermäßigung für bäuerliche Sjedler r f. Müllereizw. geeign.bis zum 31. Dezember 1935 verlängert, Die ters Gewicht 2
Verlängerung iſt in Nr. 62 des Tarif- und e geſund u trocſ
Verkehrsanzeigers bekanntgegeben worden. a e e e

tr., f. Müllereizw. geeign.Kennziffer der Großhandelspreiſe leicht geſunken. Wberes Gewiht e

Die Kennziffer der Großhandelspreiſe ſtellt ſich für den niedrigeres Gewicht
5. Dezember auf 101,1 (1918 100), ſie hat, hauptſäch Gerſte, Jnduſtriegerſte
lich infolge ſaiſonmäßigen Rückganges der Schlachtvieh Gute Braugerſte, neue, hieſ.,
preiſe (Schweinepreiſe), gegenüber der Vorwoche (10t, Durchſchnittsqual: (f. i. N. 210--220
leicht nachgegeben. Die Kennziffern der Hauptgruppen Wintergerſte
Iauten: Agrarſtoffe 100,7 0,4 v. H.), induſtrielle Roh Durchſchnittsqual. (f. ü. N.)
ſtoffe und Halbwaren 91,9 (unverändert) und induſtrielle mehrzeilige f. Induſtriezw.] 175-180
Fertigwaren 118,7 (unverändert). geren f. Jnduſtriezw. 195 290Futtergerſte, Abfallgerſte 162,5 g 9

Nochmaliger Hinweis der privaten Hypothekenbanken D i itä 3auf die Verlängerung der Künbdigungsfriſten der Ende m nene rin
d. J. fälligen Aufwertungshypotheken bis zum 31. De Viktorigerbſen, Durch
zember 1935. Die Fachgruppe Hypotheken-Banken weiſt ſchnittsqual. if ü. N. 62 68
nochmals darauf hin, daß ſämtliche privaten Hypotheken Grüne Erbfen
banken ihre dinglich genügend geſicherten Aufwertungs Weizenkleie, mittelgrob abhypotheken nicht zum Ende dieſes Jahres fällig machen, Mühlenſtation einſchi Sack 11,40
ſondern proviſionsfrei bis zum 31. 12. 1985 ſtehen laſſen. Roggenkleie ab Mühlen
Wegen des Bebvorſtehens des urſprünglichen Fälligkeits- ſtation einſchl. Sack 0,00
termins vom 31. 12. 1934 wird hierauf nochmals im mMalzkeime 141 aIntereſſe der geſamten Schuldnerſchaft hingewieſen, nach Trockenſchnitzel 8,40 g
dem bereits im Juni d. J. der Stundungsbeſchluß der Juckerſchnitzel 060
Hypothekenbanken der Oeffentlichkeit durch die Tages Seu, loſe 11 u
preſſe bekanntgegeben iſt. Weigzenſtroh, drahtgepreßt 5,00
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J wWirtſchaftsbelebung auf bretteſter Front
Die Sparkaſſen und Girvorganiſation im Dienſte der Wirtſchaftsbelebung

nd Nähe m erſten Halbjahr 1934 ſind durch die
er Je artaſſenOrganiſation
en 400 Mill. neue Kredite

te n ſt die Arbeitsbeſchaffung bereit
iſt einen telt worden. Dieſe Kredithilfe geht aus den
den, al rtaſſenbilanzen nicht klar hervor, weil
ontinchei die Tatſache zu berückſichtigen iſt, daß
ordnung früher gegebenen Darlehen Rückzah
t bishaſngen erfolgten. Die Einlagenzugänge

in erſter Linie der Zahlungsbereitſchaft
hute gekommen. Aber auch dieſe Liquiditäts

t Papier r tragen zur Wirtſchaftsbelebung bei. Auf
ordnung Wege über die Girozentralen fließen ſie
a g von Geldmarkt zu und haben an deſſen Ver

in enPſigung ſowie an der Zinsverbilligung für
n g d ffriſtiges Geld weſentlichen Anteil. Die
geſtellte utra ken Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen
ff. un ſeichsregierung ſind durch eine Anlage von

iſt als 128 Mrde. M. am Geldmarkt kräftig
dert worden.
die allgemeine Beſſerung der Wirtſchafts

e läßt einen ſtändig wachſenden Be
en ſolle irf der mittelſtändiſchen Wirt
folge ſaft nach langfriſtigen und kurzgen. tigen Krediten hervortreten, Die ver
umänienrften Liquiditätsbeſtimmungen nötigen die

arkaſſen zwar Teile der Einlagen-Zugänge
Liquiditätsreſerve zuzuführen. Die Zah

i bereitſchaft darf aber nicht die Hredit
ritſchaft aushöhlen. Es ſind nun in der
ſten Zeit Auflockerungsvorſchriften
hausgekommen, die es den Sparkaſſen ge
en, weitere Mittel für den Perſonalkredit
auch für den Hypothekenkredit heraus
legen.

Leider Umſchuldung kurzfriſtiger Darlehen
mer mit Eemeinden und Gemeindeverbänden waren
ibaukriſe nkaſſen ud Girozentralen in bedeutendem
andwirh e beteiligt und haben damit erhebliche

sausfälle auf ſich genommen, hier
h aber auch den Kapitalmarkt für die Zu
von kaum tragbaren Anforderungen der
meinden entlaſtet, die ſpäter den Konjunktur
ſchritt erheblich behindert hätten.
s Neuausleihungsgeſchäft iſt dadurch ge
zeichnet, daß die Kredite

ausgeſprochene Kleinkredite
deren Durchſchnittsbetrag noch weſentlich

dem vhnehin ſchon geringen Durchſchnitt
ſonſtigen Sparkaſſenkredite liegt. An den
rbeitsbeſchaffungsmaßnahmen im erſten

Jahr bereitgeſtellten Sparkaſſenmitteln
264 000 Kreditnehmer Anteil. Bei den

n Hhypotheken beläuft ſich. der Druch
tsbertag auf 2915 gegen ſonſt 5040
bei den feſten Darlehen und KHontokoörrent
ken auf 1490 gegen ſonſt 2036 Die
Zahl der Kreditnehmer und die geringen
hſchnittsbeträge beweiſen, daß die Spar
in die verfügbaren Kreditmittel einem
i weiten Kreis zuführen, um
Virtſchaftsbelebung auf brei

Heer Front voran zu tragen.
e Kreditgeber ſind die Sparkaſſen

Cirozentralen eine treibende Kraft für die
tſchaftsbelebung. Andererſeits ſind ſie als
alten für den Spar und Giroverkehr ein
erläſſiges Spiegelbild der fort
ſeiten den Beſſerung, vor allem der
i der wirtſchaftlich ſchwächeren Bevöl
M ngskreiſe.

wird immer die Hauptaufgabe der Spar
ſen und Girvorganiſation ſein, die na

I male Kapitalbildung zu förin. Daneben gewinnt der Giroverkehr

Jolen er
8zentrale
olen auf

dational

virtſchaf t

reidekriſe

ndſätzlich

die frei

Von LandratSchuſter,
Generaldirektor der Mitteldeutſchen Landesbank
ſtändig an Bedeutung. Einige Zahlen mögen
dieſe Tatſache verdeutlichen.

Bis zum 30. Juni 1934 haben ſich inner
halb eines Jahres die Spareinlagen um
21,8 v. H. erhöht. Faſt noch aufſchlußreicher
iſt aber die Feſtſtellung, daß in den beiden
letzten Berichtsmonaten gegenüber dem Vor-
jahr die Umſätze im Spargiroverkehr dem Be
trage nach um 25,1 v. H. und der Stückzahl
nach um 29,6 v. H. geſtiegen ſind.

Das läßt wohl den Schluß zu, daß die all
gemeine Wirtſchaftsbelebung auch die für einen
nachhaltigen Konjunkturanſtieg wichten mitt-
leren und kleinen Betriebe in Handwerk und
ſonſtigem Gewerbe erfaßt hat.

Neben dem Geldmarkt wird in zunehmen
dem Maße für die Wirtſchaftsbelebung

der Kapitalmarkt
von Bedeutung. Die Entwicklung des Einlagen
geſchäftes der Sparkaſſen beweiſt uns, daß der
deutſche Sparer Wert darauf legt, mit ſeinen
Spargeldern wirkſamen Anteil am Wieder
aufbauwerk zu nehmen. Es iſt daher auch für
den Sparer von Bedeutung daß die Zen
tralbanken der Sparkaſſen, die
Girozentralen nicht nur als Liquiditätszentralen der Sparkaſſen im
Dienſte der Wirtſchaftsbelebung ſtehen. Die
Girozentralen betätigen ſich in erheblichem
Umfange auf dem Gebiete der Arbeits
beſchaffung. So iſt z. B. die „Mila“ an
den Arbeitsbeſchaffungsprogrammen der letzten
Zeit mit über 12 Mill. C beteiligt. Darüber
hinaus wurden zahlreiche Sonderaktionen
eingeleitet und durchgeführt, ſo die Finanzie
rung von Hausinſtandſetzungsarbeiten, die
Zwiſchenfinanzierung von Wohnungsbauten,
Sonderkredite für die Landwirtſchaft und die
Finanzierung der Bodenverbeſſerung. Aber
auch direkt werden die Sparkaſſen unterſtützt.

Die Girozentralen ſtehen insbeſondere den
Sparkaſſen zum Rediskont der hereingenomme
nen Wechſel zur Verfügung und ſtärken da
durch die Finanzkraft der Sparkaſſen zum
Beſten der Verſorgung der Wirtſchaft mit
billigem Wechſelkredit.

An das deutſche Geld und Kreditweſen,
namentlich an den Kapitalmarkt, werden in
nächſter Zeit ſtarke Anforderungen geſtellt
werden. Die für die Arbeitsbeſchaffung auf
genommenen kurzfriſtigen Verbindlichkeiten
müſſen konſolidiert werden. Umfangreiche
Mittel ſind erforderlich, um die Wohnungs
und Siedlungspolitik des Dritten Reiches durch
zuführen. Wir ſehen uns gezwungen, Erſatz
ſtoffinduſtrien aufzubauen, wofür ein leiſtungs-
fähiger Geld und Kapitalmarkt unentbehrlich
iſt. Die Wirtſchaftsbelebung ſelbſt erfaßt zu
ſehends auch die Schichten der Kleinwirt-
ſchaft und ruft dort neuen Kreditbedarf her
vor.

Jn der Sparkaſſen und Giroorganiſation ruhen noch
ſtarke Reſerven

der Kapitalbildung, die in der engen
Verbundenheit der Sparkaſſen mit den ihrer
Obhut anvertrauten Bevölkerungsſchichten ihre
Grundlagen finden. Ohne die bewährten
Grenzen ihrer erfolgreichen Tätigkeit zu ver
laſſen, wird die Sparkaſſen und Girvorgani
ſation ihre Mittel in dem weiteren Kampf
gegen die Wirtſchaftsnot einſetzen. Für dieſe
Aufgabe ſind die Sparkaſſen mit neuer Zu
verſicht erfüllt, ſeitdem von maßgebender
Stelle erklärt worden iſt, daß es unverſtändlich
wäre, wenn der Staat in kapitalarmer Zeit
die Sparkaſſen in ihrer Tätigkeit als Kapital
ſammelbecken beſchränken oder in ihrer ſegens
reichen Tätigkeit, den kleinen und mittleren
Unternehmen zu helfen, hemmen würde.

Erwerbsgeſellſchaften
Rheiniſche AG für Braunkohlenbergbau

und Brikettfäbrikation, Köln. Jntenſiver
Rohkohlenabſatz. Der Abſatz in Briketts lag in
den Monaten April bis Oktober 1984 bei der
Geſellſchaft um rund 4,4 v. H. über dem der
gleichen Zeit des Vorjahres. Der Hausbrand
abſatz iſt, für ſich allein betrachtet, wegen ver
minderter Ausfuhr nur um 15 v. H., der Jn
duſtrieabſatz um 21 v. H. geſtiegen. Weit mehr,
nämlich um 84 v. H., iſt, dank der vermehrten
Beſchäftigung des eigenen Glektrizitätswerks,
der Rohkohlenabſatz der Geſellſchaft geſtiegen.

Verluſtabſchluß der Collet Engelhard
Werkzeugmaſchinenfabrik, Offenbach a. M.
Die Geſellſchaft ſchließt nach Abſchreibungen
auf Anlagen von 0,2 (6,205) und anderen Ab
ſchreibungen von 0,06 (0,20) Mill. M. mit
einem Verluſt von 244 317 M. (i. V. 9856 M.
Ueberſchuß) ab, der ſich abzüglich 18 218 M.
Gewinnvortrag auf 226 098 M. ſtellt.

Vereinigte Thüringer Brauereien AG.,
Artern. Wieder 6 v. H. Dividende. Die Ver
einigte Thüringer Brauereien AG. erzielte in
dem am 30. September abgelaufenen Geſchäfts
jahr eine leichte Steigerung des Umſatzes. Die
oHV., die am 5. Dezember ſtattgefunden hat,
beſchloß, wie im Vorjahre 6 v. H. Dividende
auf 900 000 AK. zu verteilen. Bei Abſchrei
bungen von 0,10 (0,10) Mill. war ein
Reingewinn von 77019 (71 900) A aus

e

gewieſen worden. Das Umlaufsvermögen der
Geſellſchaft hat ſich im Jahre 1938/84 auf 0,92
(0,88) Mill. erhöht, während die Verbind-
n ung auf 0,32 (0,35) Mill. zurückgegan
gen ſind.

Wieder 4 v. H. Dividende bei der Malz
fabriken J. Eiſenberg Etgersleben AG.,
Erfurt. Der Aufſichtsrat der Geſellſchaft be
ſchloß, die oHV. auf den 14. Januar einzu
berufen und ihr die Verteilung einer Divi
dende von wieder 4 v. H. auf 1,68 Mill.
AK. vorzuſchlagen.

C. Graeſer Wwe. C. Sohn AG., Langen
ſalza. Erſtmalig wieder Gewinn. Die oHV.
dieſer Mechänitſchen BaumwollBuntweberei
genehmigte den Abſchluß für das Geſchäfts
jahr 1933/34, das nach mehreren Verluſtfahren
wieder einen Gewinn erbracht hat. Es würde
beſchloſſen, den Reingewinn von 31 682
ſowie die geſetzliche Rücklange von 100 000
zur Verringerung des Verluſtvortrages zu ver
wenden, der danach noch 18 662 beträgt. Die
Bilanz zeigt wieder eine ſehr günſtige Liqui
dität. Das Unternehmen iſt gegenwärtig gut
e tat und mit Rohſtoffen ausreichend ver
ſorgt.

Deutſche Zuckerbank AG, Berlin. 15 v. H.
Dividende! Die oHV. genehmigte einſtimmig
den Abſchluß für das Geſchäftsjahr mit wieder
15 v. H. Dividende auf das AK. von 0,6 Mill
Aus dem Aufſichtsrat iſt ausgeſchieden Dir.
Erich Langen Norddeutſche Zucker-Raf
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finerie AG. Frellſtedt). Neugewählt wurden
Prof. Dr. H. Burk, Klettendorf, und an
Stelle des verſtorbenen Kommerzienrats Rab
bethge Dir. Karl Büchting Zuckerfabrik
KleinWanzleben). Die Ausſichten für das
neue Geſchäftsjahr werden als gut bezeichnet.

Veba ohne Dividende. Die Vereinigte
Elektrizitäts und Bergwerks-AG. (Veba), die
Dachgeſellſchaft der vier großen Wirtſchafts
unternehmungen Preußens, verteilt, wie im
Vorjahre, keine Dividende.

Verſicherungsweſen
Aus der Nordſtern-Gruppe. Fuſion

Rückverſicherungs Vereinigung AG. Unitas
Rückverſicherungs AG. Die zur Nordſtern
Gruppe gehörende Rückverſicherungs Ver
einigung AG., Berlin, hat in der oHV. den mit
der Unitas RückverſicherungsAG. geſchloſſenen
Fuſionsvertrag, wonach das Vermögen der
ebenfalls zum Nordſtern-Konzern gehörenden
Unitas als ganzes auf die Rückverſicherungs
Vereinigung AG. übertragen wird, genehmigt.

Chile hat das meiſte Kupfer
Neue Schätzung der Weltvorräte

Nach einer neuen amerikaniſchen Schätzung
betragen die bekannten Kupfervorräte der Welt
insgeſamt rund 104,883 Mill. Tonnen. Die
größten Vorkommen befinden ſich in Chile
(35,50. Mill.), Nord-Rhodeſien (22,40
Mill.), den Vereinigten Staaten von
Amerika (20,99 Mill.), Sowjet Rußland
(10,85 Mill.), Belgiſch-Kongo (6,5 Mill.)
und Kanada (5,62 Mill. Bei Chile iſt jedoch
zu beachten, daß ſich ein Teil der Kupfervor
kommen in den höchſten Gebieten der
Kordilleren, und zwar in großen Tiefen
befindet, ſo daß eine Ausbeute auf abſehbare
Zeit hinaus nicht möglich ſein wird. Be
merkenswert iſt ferner, daß die erſt vor neun
Jahren entdeckten Kupfervorkommen in Rho
deſien, deren Ausbeutung keine beſonderen
Schwierigkeiten bietet, höher geſchätzt werden
als diejenigen der Vereinigten Staaten von
Amerika.

Oeſterreichs Weinbau
in Gefahr

Am Sonnabend iſt eine Abordnung des un
gariſchen Handelsminiſters und der agrariſchen
Erzeuger nach Wien abgereiſt, um die Verhand
lungen wegen der Lieferungen von Weizen
Mehl und Wein an Oeſterreich fortzuſetzen.
Die Abnahme von 500000 Doppelzentner
Weizenmehl kanm als geſichert gelten, während
für Weizen ſelbſt wegen der hohen ungariſchen
Preiſe noch Schwierigkeiten zu überwinden ſein
werden. Was die Weinausfuhr nach
Oeſterreich betrifft, ſo verlautet, daß Jtalien
ſich einverſtanden erklärt haben ſoll, nur
gleichviel wie Ungarn zu liefern, wäh
rend 19338 Italien 88 000, Ungarn aber nur
15.000 Hektoliter nach Oeſterreich ausgeführt
hat. Bei dem erhöhten öſterreichiſchen Wein
bedarf kämen für 1935 ſowohl für Jtalien als
auch für Ungarn je 40000 Hektoliter in Be
tracht. Jntereſſant wäre es, zu wiſſen, welche
Stellung die Landwirtſchaftskammern zu dieſen
Plänen einnehmen. Der „erhöhte Wein
bedarf Oeſterreichs z. B. iſt ja eine Folge
der „römiſchen Protokolle“ und bedeutet eine
ſchwere Gefahr für die öſterreichiſchen
Weinbauern, die gegen die augenblicklichen
italieniſchen Schleuderpreiſe nicht konkurrieren
können. Jtalien und Ungarn teilen das Fell
des öſterreichiſchen Bären.

NPerkwürdigkeiten
bei KAusgrabungen

e G iſt nicht überall bekannt, auf welcher
en n Kulturſtufe die Völker ſtanden, von
S n wir auf Grund ſorgfältigſter Ausgraen gen uns ein beſſeres und klareres Bild zu

n bemühen. Bei den Arbeiten dieſer Artiste Neſopotamien in der Nähe der Stadt Tel
5 a wurden viele Tierknochen gefunden, die

Laustieren ſtammten. Danach konnte
o n auf die Zahl und Art der in Meſopota

n Käufigſten Tierarten ſchließen. Es er
e ſich da merkwürdige Feſtſtellungen Eins

S meiſten geſchätzten und gezüchteten
stiere war nach dieſen Funden das

121 7. wein. Schafe und Ziegen ſcheinen auch in
z0 r Zahl gezogen worden zu ſein. Weniger
9 en Rinder, Eſel und Hundeknochen zu

J Das Pferd ſcheint in Meſopotamien
t wie unbekannt geweſen zu ſein.
Aſyriſche Ausgrabungen aus der Zeit des

h Aſſurbanipal laſſen einwandfrei erken
a den damals lebenden Aſſhrern die

s lung eines farbloſen Glaſes bereits be
i geweſen iſt. Ebenſo wurde die Glas
75,00 e durch Metalloxyde gefärbt. Die Gläſer

in durch Blaſung über einen Kern ge
e Auch die Möglichkeit, Goldrubinglas
n beſaßen die damaligen Aſſhrer.

d h z Brandurup fand bei ſeinen Ausgra
rbeiten in Rumänien Gegenſtände aus
er Frühzeit, die den Römern fraglosg. Faſerfilter gedient haben müſſen. Von

e erfiltration bei den Römern hat man
och nichts gewußt.
sgrabungen ſind dazu angetan, auch die

Dinge des Lebens zu betrachten und
I zuſtellen, auf welcher Kulturſtufe das

S land, das durch ſie wieder zu neuem
erweckt erſcheint. Gerade in Deutſch
10 n auf dieſem Gebiete noch viel zu
2 n unſere Kenntniſſe über die Kul

alten Germanen ſind bisher noch ver
n ißig fragmentariſch. Wie verlautet
d do her im nächſten Jahre erhöhte Mittel

deutſche Vorgeſchichtsforſchung zur
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Verfügung geſtellt werden, die man aus einem
Fond nimmt, der bisher für Ausgrabungs
arbeiten in anderen Ländern beſtimmt war.

Wie alt ſind unſere SGteine?
Die Frage nach dem Alter der

Erde und ihrer Bewohner beſchäftigte die
Menſchheit ſeit ihren früheſten Tagen. Viele
Methoden hat man erſonnen und nur wenige
haben zum Ziele geführt. Einſtmals war die
Erde feurig flüſſig: nach und nach kühlte ſie
ſich ab und mit der Bildung der Erdkruſte und
des Waſſers treten wir in einen Zuſtand der
Erde ein, an dem ſich ſchon das Alter feſtſtel
len läßt. Und zwar hat man mit Hilfe
radioaktiver Prozeſſe das Alter der Erde er
rechnet neuere Forſchungen von
O. Hahn geben über das relative Alter der
einzelnen Geſteinsſchichten nach dieſen neuen
Berechnungsmethoden intereſſante Aufſchlüſſe.

Die chemiſchen Elemente Uran und Thor
ſind Anfänge großer radioaktiver Umwand-lungsreihen. So entſteht aus dem Uran
Radium, dann die Radiumemanation, andere
Zwiſchenglieder, Polonium und ſchließlich
Uranblei. Dieſes Uranblei ſtimmt chemiſch mit
dem gewöhnlichen Blei überein. Die Bil
dung von Blei iſt nun erfolgreich zur
Altersfeſtſtellung der Geſteine herangezogen
worden. Eine Tonne Uran bildet in einem
Jahre ein Zehntauſendſtel Gramm Blei. Aus
dieſer ſich ſtändig bildenden Bleimenge kann
man das Alter des Minerals beſtim
men; nach dieſer Bleimethode erfährt man für
die älteſten Schichten (Präkambrium)
ein Alter von 1600 Millionen Jahren, für
Mittel-Präkambrium 1350 Millionen
Jahre, HKarbon (Steinkohlenzeit) 885 Mil
lionen Jahre.

Wenn man das Thorblei, das als End-
produkt über Meſothor und Radiothor entſteht.
zur Altersbeſtimmung heranzieht, ergeben ſich
für die älteſten Schichten ganz ähnliche
Werte wie bei der Uranbleimethode. Man
hat auch noch eine andere Erſcheinung zur
Altersſchätzung herangezogen. Es ſind die ſog.

pleochroitiſchen Höfe, die ſich unter dem
Mikroſkop in den Dünnſchliffen mancher
Glimmerarten und Turmaline finden. Das
Mineral iſt durch die Alphaſtrahlen winziger
radioaktiver Einſchlüſſe charakteriſtiſch ver
färbt. Wenn die Methode der Zeitbeſtimmung
auch ungenau iſt, ſo hat man doch bei Beob
achtungen von Glimwer aus dem Unterdevon
für dieſen Zeitabſchnitt 470 Millionen Jahre

errechnet. E. Schl.
Wenn man an den Mond glaubt

Seit den früheſten Zeiten hat der Mond auf
den Glauben der Menſchen großen Einfluß
gehabt. Man ſchrieb ihm alle möglichen ge
heimnisvollen Kräfte zu und hat dabei manche
Zuſammenhänge erahnt, die ſpäter von der
Wiſſenſchaft als wahr erwieſen wurden. Na
mentlich hatte man den Einfluß des Mondes
auf Ebbe und Flut bereits ſehr früh er
kannt. Die Wetter und Geſund-heits regeln aber, die dann ſpätere Aſtro
logen an den Mond knüpften, gehören faſt
durchweg in das Reich des Aberglaubens, denn
wenn wir heute aus dem Anblick des Mondes
auf das Wetter des kommenden Tages ſchließen,
ſo ſpielt hierbei weniger der Mond ſelbſt eine
Rolle, als vielmehr Wolkenſchichten, die unter
ihm hinwegziehen, ihn mit einem „Hof“ um
geben oder ſein Licht bald trüber und bald
klarer erſcheinen laſſen.

Beſonders verbreitet ſind heute noch ver
ſchiedene Bauernregeln, die das gute
Gedeihen der Saat in Beziehung zum Monde
ſetzen. Virgil ſchreibt in ſeinem Lehrgedicht
„Georgika“ dem Monde großen Einfluß auf
die Ernte zu. Vegetius ſagt, daß die Bäume
zwiſchen dem 15. und 23. Tage des Monats ge
fällt werden müßten, damit das Holz ſich gut
halte. Das ganze Mittelalter hindurch wurden
beſondere Saat- und Ernteregeln aufgeſtellt,
die von der Stellung des Mondes ausgingen.

Demgegenüber finden wir aber bereits im
Jahre 1670 eine „An weiſung zur Be
ſtellung des Feldes“, die dieſem Aber-
glauben entgegentritt. Es heißt da: „Säet und

pflanzet alle Arten von Korn und Früchten in
allen beliebigen Phaſen des Mondes. Jch ver
ſpreche euch einen gleichen Erfolg, wenn nur
euer Land gut iſt und ihr es ſorgſam beſtellt.
Der erſte Tag des Mondes iſt dafür ebenſo
günſtig wie der letzte und beide werden eurer
Ernte gleich wenig nützen oder ſchaden. Das
kann jeder ſelbſt verſuchen und mich dann als
einen Lügner verfluchen, wenn ich hier eine
falſche oder ſchlechte Lehre vortrage.“

Dieſer Anſicht iſt auch die heutige
Wiſſenſchaft, auch wenn ſich einige
Bauernregeln, die den Mond anrufen, immer
noch erhalten haben. Jntereſſant iſt dabei
übrigens, daß dieſe Regeln in verſchiedenen,
gar nicht weit voneinander liegenden Landes
teilen oft ſehr entgegengeſetzt ſind, und daß von
dem gleichen Viertel des Mondes, von dem der
eine Günſtiges erwartet, der andere das
ſchlimmſte Unheil befürchtet.

Wilhelmv.HumboldtGedächtnisausſtellung.
Zum 8. April 1935, dem 100. Todestage
Wilhelm von Humboldts, wird das Berliner
Märkiſche Muſeum gemeinſam mit der
Univerſität eine Gedächtnisausſtellung veran
ſtalten, die den Werdegang der von Humbvldt
gegründeten Univerſität behandeln ſoll. Die
Ausſtellung ſoll der Bevölkerung zeigen,
daß die Hochſchule feſt im Boden der Reichs
hauptſtadt verwurzelt iſt und ſelbſt ein Stück
Berliner Heimatgeſchichte verkörpert. Daneben
ſoll verſucht werden, die Perſönlichkeit und den
Külturkreis einzelner großer Gelehrter als
Führer des Geiſteslebens dem Volke nahe
zubringen.

Wiedereröffnung der Berliner „Kammer
ſpiele“. Die „Kammerſpiele“, die bisher dem
Deutſchen Theater als Studio dienten“, wer
den zu Weihnachten wieder für einen regu
lären Abendſpielplan geöffnet. Als
Uraufführung hat man das engliſche Luſtſpiel„Regen und Wind von Merton Hodge gewählt.

Warum eigentlich kein deutſches Stücke
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Tabellenzweiter. Die Leiſtungen waren vor Phrte O.
allem in der erſten halben Stunde recht ba
achtlich; das Zuſammenſpiel der von den aus In gro

2 S S D ezeichneten Läufern Ragp, Schulze un i
Roßhirt gut unterſtützten Angriffsreihe ſre aber

5 3 der Siegermannſchaft war diesmal die Läu klappte wie am Schnürchen, was auch zahlen ſuchtigeC agene 4VDTI en I erd ferreihe, die vorbildliche Arbeit im mäßig durch vier zum Teil ſchöne Tore von ſinhalb
Störungs- wie Aufbauſpiel leiſtete. Kreſſe, Waſſerzieher, Schulze um Kontre
Recht gut hielt ſich auch die Hintermannſchaft Thomas zum Ausdruck kam. n der„Jn der Gauliga Mitte ſind noch

alle Möglichkeiten
ſchrieben wir letzthin in unſerem Rundblick
über die diesjährigen Meiſterſchaftsſpiele.
Jmmer wieder tauchen neue Möglichkeiten über
die Ausſichten der einzelnen Mannſchaften auf,
und geſtern war es kaum anders. Es gab
wiederum Spielergebniſſe, die die Papierform
geradezu auf den Kopf ſtellen.

Betrachtet man das Spiegelbild der Zahlen,
muß zunächſt feſtgeſtellt werden, daß am
geſtrigen Meiſterſchaftsſonntag wiederum

die Platzbeſitzer ſämtlich den Sieger ſtellten
und beſonders die Mannſchaften aus dem
unteren Tabellenkreis erfolgreich waren. Dabei
gab es „Favoritenſtürze“ von ſeltenem
Ausmaß; denn ſowohl Steinach 08, wie
Wacker Halle endeten im geſchlagenen
Felde. Während jedoch die Niederlage der
„Griffelmacher“ in Erfurt ſehr knapp
ausfiel, legten die Hallenſer Sport
fre und e Gaumeiſter Wacker etwas unſanft
hinein.
Die Steinacher müſſen nun dem
1. Sportverein Jenag, der daheim über
die Magdeburger 96er ſich glatt hinweg
ſetzte, die Tabellenführung überlaſſen und

gegeben, ſo

Punkttabelle der Gauliga vom 9. Dez. 34

Verein Sp. gew. un. verl. Punkte1. Sportverein Jena 11 6 2 2418 157
Steinach 08 11 6 1 4 7 13:9Kricket Vikt. Magdeb. 11 5 3 3 13:9
Wacker Halle 11 4 4 3 12:10SportClub Erfurt 41 4 3 4 BlSpielv. Erfurt 11 3 4 4 10:12Merſeburg 99 11 3 3 5 9:13Vikt. 96 Magdeburg 11 2 5 4 9: 13VfL. Bitterfeld 11 4 1 6 9:13Sportfreunde Halle 11 4 1 6 9:13
Wacker Halle wurde von den über die
Merſeburger 99er ſiegreich gebliebenen
Magdeburger Kricketern vom dritten
Tabellenplatz abgelöſt. Den größten Gelände-
gewinn hatte Spielvereinig. Erfurt
zu verzeichnen, die ſich innerhalb vierzehn
Tagen vom letzten auf den ſechſten Tabellen
platz emporgearbeitet hat. Auch der Sieg des
VfL. Bitterfeld über den Sport Club
Erfurt kann ſich ſehen laſſen, wodurch ſich
die Lage am Tabellenende wieder zu einem
gordiſchen Knoten verdichtet hat. Auf die Aus
einanderſetzungen zwiſchen dieſen Mannſchaften
darf man mit Recht geſpannt ſein.

Sportfreunde Halle Wacker Halle 4:1 (1).
Sie re Magdeburg Merſeburg 99

5:2

VfL. Bitterfeld Sport-Club Erfurt 1:0.
e nes Erfurt Steinach 08
1. Sport-Verein Jena Viktoria 96 Magde

burg 4:1.

Sportfreunde Wacker Halle
Daß gerade im Fußballſport kein Ding

unmöglich iſt, bewies wieder einmal der Ver
lauf des obigen Meiſterſchaftsſpieles am
„Roſengarten“ in Halle. Der Gan
meiſter galt zwar als ziemlich ſicherer Favorit,
doch erlitten die Siegesausſichten einen
empfindlichen Stoß, als vor Spielbeginn be
kannt wurde, daß die Wackeraner den
ſchweren Kampf ohne ihren Mittelläufer
Schulz beſtreiten mußten.

„Fred“ fehlte denn auch geſtern überall
das lehrten eindeutig ſchon die erſten Spiel-

minuten. Daß durch dieſe Erſcheinung der
ausgezeichnete Mittelläufer von Sportfreunde,
Böttger, nach und nach alle Trümpfe in die
Hand und dieſe für ſeine Mannſchaft in vor
bildlicher Weiſe auch auszunutzen verſtand,
war durchaus begreiflich.

Die Sportfreunde boten trotz
Fehlens von Hartmann eine erſtann liche e die die
hohen kämpferiſchen Eigenſchaften der Mann
ſchaft wieder einmal unter Beweis ſtellten. Es
gab kaum einen Verſager; der beſte Mann
war unſtreitig der Torhüter Heſſe, nächſt
dieſem verdienen neben Böttger vor allem
das unverwüſtliche Verteidigerpaar Godau-
Thieme und im Angriff der Linksaußen
Marx noch beſonders hervorgehoben zu wer
den. Faſt alle Spieler waren ſchneller am
Ball, als der Gegner, und wenn auch das Glück
das Torreſultat mit begünſtigte, ſo darf man
weiter feſtſtellen, daß die Mannſchaft vom
„Roſengarten“ aus dem Treffen als
verdienter Sieger hervorging.

Die Wackeraner ſpielten zwar wieder
holt feldüberlegen, hatten auch oft Gelegenheit
zur Verbeſſerung des Ergebniſſes, doch

die ſattſam bekannten Schwächen der An
griffsreihe brachten auch geſtern wieder die
Mannſchaft um zahlenmäßige Vorteile.

Steilvorlagen, Stellungsſpiel und ein geſunder
Torſchuß ſind Stürmereigenſchaften, die man
bei Wacker wiederum vergeblich feſtzuſtellen
ſuchte. Wenn ein Spieler ſich ein Sonderlob
verdiente, dann war es der Verteidiger
Bohne, der eine nahezu fehlerfreie Leiſtung
vollbrachte.

Das Spiel wurde bedauerlicherweiſe über
mäßig hart durchgeführt. Leider fehlte dem
Magdeburger Unparteiiſchen der richtige
Blick für hartes und unfaires Spiel, ſo daß
der Kampf keine rechte Freude aufkommen ließ.

Ein ſtarker moraliſcher Gewinn bildete für
Sportfreunde das erſte Tor, das Marx
vor dem zögernden Junge mit Kopfball er
zielte, ehe die erſte Minute verſtrichen war.
Eine halbe Stunde ſpäter erhöhte Beeger
mit unverhofftem, gut placiertem Torſchuß auf
2:0 und als Marx neun Minuten nach
Halbzeit einen Glückstreffer anbrachte,
war der Kampf ſchon entſchieden. Eine Viertel
ſtunde vor Schluß gab ein eigenartiger
Vorfall dem Schiedsrichter Veranlaſſung zu
einer Elfmeter-Entſcheidung, die Böttger
im Nachſchuß zum 4:0 ausnutzte, erſt dann
erzielte Wacker mit Unterſtützung von Godau
ſeinen einzigen Treffer

VfL. Sitterſer Sport Elub Erfurt
0 0

Die beiden Mannſchaften zeigten ein ſehr
flottes Spiel, das jedoch keinesfalls als
„ſchlackenrein“ angeſprochen werden kann.

Die Bitterfelder boten beſonders in
der zweiten Spielhälfte die beſſere Ge
ſamtleiſtung und ſiegten wenn auch knapp,
ſo doch dem Verlauf nach völlig verdient.

Die zweite Halbzeit ſtand teilweiſe im Zeichen
völliger Feldüberlegenheit des Gaſtgebers.
Wenn es trotzdem nur zu einem Tor langte,
ſo unterſtreicht dies lediglich die Tatſache, daß
der Sturm zwar in der Lage war, Feldvorteile
ſich zu erkämpfen, es aber im gegneriſchen
Strafraum meiſt am letzten Einſatz und ziel
ſicheren Torſchuß fehlen ließ. Das Glanzſtück

Linke, Rohmer, Grönitz. Das einzige
Tor des Tages fiel durch den Mittelläufer
Conrad, der aus etwa 20 Meter Entfernung
das Leder geſchickt mit Nachſchuß einſenden
konnte.

Von den Gäſten konnte die Verteidigung
Nüßlein- Carl am beſten gefallen. Jhr iſt
es auch zu verdanken, daß der Gegner ſeinen
Feldvorteil zahlenmäßig nicht höher verwerten
konnte. Dagegen enkttäuſchte bei den Gäſten
der Mittelläufer Maidt. Die Angriffsreihe
ſpielte zu engmaſchig und lief ſich dadurch faſt
immer im gegneriſchen Strafraum feſt.

Das Spiel ſelbſt verlief, bei einer noch be
ſonders hervorzuhebenden guten Schieds
richterleiſtung von Rühle Merſeburg in
der erſten Halbzeit, offen und nach Wieder
beginn mit zahlreichen Drangperioden der
Bitterfelder Elf.

Ericket Viktoria Magdeburg gegen

Merſeburg 99 5:2 (4.0)
Wie nicht anders zu erwarten war, erwieſen

ſich die Gäſte als ein durchaus gefährlicher
Gegner, der den Cricketern im Felde nicht
viel nachgab, ſich im Strafraum jedoch nicht
zu entwickeln vermochte. Darauf iſt es auch
zurückzuführen, daß ſie erſt im zweiten Spiel
abſchnitt zu zwei Toren kamen, und zwar durch
den in die Mitte gegangenen Roßburg. Vorher
hatte Cricket jedoch durch ſauberes Stürmer-
ſpiel bereits bier Tore vorgelegt, denen ſich
eine Viertelſtunde nach Halbzeit noch. ein
fünftes anreihte. Einen Hauptanteil an dem
Erfolg hat auch die Läuferreihe, in der beſon
ders der Mittelläufer Weyer ein großes
Spiel lieferte.

Aepfelchen, wohin rollſt Du?
Jn der

Bezirksklaſſe
laäg, wie überhaupt im halliſchen Fußball
am geſtrigen Sonntag, der Schwerpunkt der
Meiſterſchaftskämpfe im Süden. An der
Huttenſtraße erwies ſich der Sport
verein 98 mit 6:1 ſeinen Weißenfelſer
Gäſten klar überlegen und während etwas

Punkttabelle der Bezirksklaſſe vom 9. Dez. 34
Verein Sp. gew. un. verl. Tore Punkte

VfL. Halle 96 10 9 0 1 24.7 18:2Sportverein 98 Halle 11 8 2 28:9 18:4
Ammendorf 1910 10 6 x 3 26:20 13:7Sportv. Zeitz 10 5 2 3 29:16 12:8Preußen Merſeburg 11 4 3 4 25:24 11:11
Schw.Gelb Weißenf. 12 5 1 6 22:29 11:18
TuR. Weißenfels 12 4 2 6 21:29 10:14Naumburg 05 11 4 0 7 29:23 8214Wacker Nordhauſen 9 2 3 4 20:23 7.11
Boruſſia Halle 9 2 3 4 17:22 711Spielv. Neumark 11 3 0 8 6:20 6:16Militärſportabt. Torg. 6 0 1 5 4:28 1:41

weiter draußen, am „Roſengarten“, die
gaſtgebende Mannſchaft der Sportfreunde
einen ſchönen Sieg landen konnte, geſellte ſich
am Ammendorfer „Schützenhaus“ der
Ammendorfer FC. 1910 als Dritter im
Bunde der Platzbeſitzer als Sieger hinzu. Der
Tabellenführer kam nämlich über das Hinder
nis des Bezirksklaſſenneulings nicht hinweg
und mußte in den letzten Minuten (nach an
fänglicher 2:0 Führung) die erſten Punkte in
dieſer Spielzeit ſchwinden ſehen.

Aufhorchen ließ auch die Zeitzer Sport
vereinigung, die Spielvereinigung
Neumark ſchwer geſchlagen heimſandte.
Was iſt mit der Geiſeltal-Elf los? Die
Hallenſer Boruſſen ſetzten ihre Auf
wärtsbewegung fort. Sie kehrten von Tor
gau ſiegreich heim.

Spyrtverein 98 SchwarzGelb Weißenfels

n der FC. 1910 VfL. Halle 96
Preußen Merſeburg TuR. Weißenfels 4:2.
Sportv. grie Spielvereinigung Neumark

6:0 (1).
Militärſportabt. Torgau Boruſſia Halle

Ammendorf 1910 VfL, Halle 96

3:2 (0:2)
Vor rund tauſend Zuſchauern mußte der

Spitzen reiter der Bezirksklaſſe,
Br. 96, in Ammendorf von denTabellendritten eine unerwartete Niederlage
hinnehmen. Erſt wenige Minuten vor Schluß
wurde die halliſche Elf noch um den Sieg
und die Punkte gebracht. Vom Anpfiff an
entwickelte ſich ein aufgeregtes Spiel der Stür-
merreihen, bei dem auf keiner Seite über
ragende Leiſtungen gezeigt wurden. Jn beiden
Mannſchaften war das Zuſammenſpiel zu
vermiſſen, da alle Stürmer mit Einzelaktionen
operierten, die von vornherein jede Möglichkeit
eines zählbaren Erfolges zunichte machten. Die
größten Chancen wurden verpaßt. Erſt als die
halliſche Elf ſich gefunden hatte, konnte
ſie das Tor der Ammendorfer wiederholt
in Gefahr bringen. Aus einem Eckhball fiel

dann in der zwölften Minute das erſte Tor
und vier Minuten ſpäter ſandte der Torhüter
der Platzbeſitzer in ſein eigenes Heiligtum ein.
Bei dieſem Stande blieb das Spiel bis zur
Halbzeit. Was die halliſche Elf dann in der
nächſten Spielhälfte zeigte, war keineswegs
geeignet, die Spitzenſtellung der Her zu unter
ſtreichen. Sie ließen ſich von den Gegnern
allzuſehr das hohe Spiel aufzwingen und da
mit verlor die eigene Spielweiſe an Gefähr
lichkeit. Dank der ausgezeichneten, raum-
gewinnenden Zuſammenarbeit und der großen
Schnelligkeit der Außenſtürmer kamen die
Platzbeſitzer verdient zu den drei Toren. Ein
Elfmeter, der fürGroße im übrigen der beſte Mann auf

dem Felde
unhaltbar war, brachte den Ammen-
dorfern in der ſechzehnten Minute den erſten
Treffer. In der 37. Minute fiel durch den
Linksaußen der Ausgleichstreffer und Zwei
Minuten vor Schluß mußte Halles Torhüter
einen Nachſchuß paſſieren laſſen, der Ammen
dorf den Sieg und dem Spitzenreiter die erſte
Niederlage in dieſer Spielzeit einbrachte.

Sportverein 98 GSthwarzGelb
Weißenfels 6:1 (4:0)

Mit einem guten Torergebnis empfahlen
ſich die Grünhoſen in obigem Treffen als

Nach Seitenwechſel riſſen ſich die Gäſte
mächtig zuſammen und konnten auch in
der 55. Minute durch ihren Linksaußen
nach einem Mißverſtändnis in der halli-

chen. Deckung ein Tor aufholen, doch
bald mußten ſie das Kommando wieder
den recht gut aufgelegten Hallenſern über

laſſen, die durch Thomas und Kopfball
von Kreſſe noch zu zwei weiteren Toren

kamen.

Wenn auch die Weißenfelſer Gäſte
die leider eine harte Note ins Spiel trugen
ein Spieler mußte ſogar wegen Schlagens vom
Felde, verdient den Kürzeren zogen, ſo muß
gerechterweiſe noch feſtgeſtellt werden, daß die
Mannſchaft ohne ihre zum Arbeitsdienſt ab
kommandierten Spieler, darunter auch Dett-
mer und Nichterlein, mit vierfachen
Erſatz antreten mußte, wodurch die hohe
Niederlage etwas erklärlich wird.

Gau Oſtpreußen. Pruſſig Samld. Raſenſp. Pr.
Königsberg 3:d. BusFV. Danzig Preußen Danzig 10
Tilſiter SC. York Jnſterburg 0:2. Maſovia Le
gegen Viktoria Allenſtein 6:1.

Gau Pommern. PSV. Stettin VfL. Stettin 43
Preußen Stettin Comet Stettin 3:1. Stettiner S
gegen VfB. Stettin 2:1. Viktoria Stolp Hertha
Schneidemühl 2:0. Preußen Köslin Hubertus Koln
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Dieberg 0:4. I.Gau Brandenburg. Minerva 93 Poligei S. h folgen

Viktorig 89 Spandauer SV. 5:2. Berliner e. Hgegen VfB. Pankow 8:2. Hertha BSC. 1. FCE. Guben
3:1. Union Oberſchöneweide Blau Weiß 0:1.

Gau Schleſien. Beuthen 09 Breslauer Sp.
1:1. VfB. Breslau Vorw. Raſenſp. Gleiwitz Ge
Spiel) 3:5.

Gau Sachſen. Guts Muts Dresden Dresdner
0:0. Wacker Leipzig Polizei Chemnitz 1:2. euch
Plauen Fortung Leipzig 2:3. VfB. Glauchau V
Leipzig 1:2. Jnf.Reg. Leipzig Kreuzer Leipzig (Ceſ.
Spiel) 3:8.

Gau Nordmark. Holſtein Kiel Hamburger
2:4. Eimsbüttel Altona 8 5:0. Polizei Hamburg
gegen Polizei Lübeck 2:0. Union Viktoria Harburg
(Geſ.-Spiel) 2:1.

Gau Niederſachſen.
SV. 4351. 06 Hildesheim Komet Bremen 5:0. Wehen
Bremen Vikt. Wilhelmsburg 3:1. Bor. Harburg an
Eintracht Braunſchweig 042.

Gau Weſtfalen. Preußen Münſter SusS. el
hauſen 3:4. Spvpg. Herten SV. Homberg 2:1. in
Recklinghauſen Fortung (Geſ.-Sbd.) 1:2. VfL. Bin
brück FE. Schalke 04 2:5. DSC. Hagen Bor, C
bach 0:1.

Gau Niederrhein. VfL. Benrath SV. Hamborn
5:1. VfL. Preußen Krefeld Duisburg 99 0:2. Reſte
SV. Schwartz Weiß Eſſen 3:1. Fortung Düſſſeldor
gegen SV. Höntrop (Geſ. Spiel) 2:0. Rot/Weiß Ober
hauſen Hüſten 09 (Geſ.-Spiel) 5:0.

Gau Mittelrhein. Bonner FV. Kölner S.
3:3. Mülheimer SV. 1. FE. Jdar 7:0. WeſtmarkhTrier Eintracht Trier 1:0. Blau/Weiß Köln V
Köln 4:1. Kölner CfR. Sülsz 07 4:1. 4Gau Nordheſſen. SC. 03 Kaſſel Hanau 93 0:8.
Boruſſia Fulda Heſſen Hersfeld 2:1. Spvog. Langen
ſebold Spielverein. Kaſſel 1:2.

Gau Südweſt. Wormatig Worms Union Nieder
rad 6:1. Vor. Neunkirchen Saar 05 Saarbrücken a
FSV. Frankfurt Phönix Ludwigshafen 4:1. 1.
Katſerslautern Eintracht Frankfurt 3:1. Sportf. San
brücken Kickers Offenbach 3:1. FK. Pirmaſens gegen
FV. Saarbrücken (Geſ.-Spiel) 2:0.

Gau Baden. VfB. Mühlburg. Germania Karh
dorf 0:0. 1. FC. Pforzheim Phönix Karlsruhe 25
Karlsruher FV. FE. 08 Mannheim 5:0.

Gau Bayern. Schweinfurt 05 ASV. n
4:2. 1860 München Wacker München 1:0. in
Weiden Schwaben Augsburg 3:3. 1. FC. Nürn c
gegen Jahn Regensburg 2:0. BC. Augsburg ges
Spielvg. Fürth 2:0.
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Kreisklaſſe immer noch ohne Herbſtmeiſtel
VfL Merſeburg Landsberg 5:1
Das einzige Verbandsſpiel der erſten Kreis

klaſſe brachte durch die verdiente Niederlage
von Landsberg noch immer keine Klärung
über den neuen Herbſtmeiſter. Landsberg unter
lag wider Erwarten hoch, aber die Mannſchaft
ſpielte auch ohne jeden Zuſammenhang. Von
den beiden Erſatzleuten war der Mittelſtürmer
ein glatter Verſager. Er war nie in der Lage,
einen Ball anzunehmen.

Weſentlich anders ſah es bei den Platz
beſitzern aus, die zum zweiten Male in
neuer Beſetzung ſpielten. Flach wanderte der
Ball von Mann zu Mann. Jn techniſcher Be
ziehung hatte der Vf L immer ein klares Plus
im Feldſpiel dagegen nicht; denn mit Aus
nahme weniger Minuten war das Spiel immer
offen. Beim Seitenwechſel ſtand die Partie
bereits 2:1 für Merſeburg und mit dem
Wiederanſtoß überraſchte Claus mit einem
dritten Tore. Ein von Meißner verwandel
ter Elfmeter brachte das 4:1 und fünf Minuten
vor Schluß ſchoß Pattberg noch dasfünfte Tor. van Rießen war dem Spiel
ein aufmerkſamer Leiter. VfL Merſe
burg 2. Landsberg 2. 8:2. VfLMerſeburg Jugend Neumark 1:1.

Die der erſten Kreisklaſſe angehörende
Mannſchaft von Weiſe hatte ſich Canena
verpflichtet. Die Gäſte knüpften hier an ihre
in den Verbandsſpielen gebotenen Leiſtungen
an und erzwangen nach ſtändig offenem Spiel
ein beachtenswertes 1:1. Eintracht und
Halle 1910 warteten mit guten Leiſtungen
auf; die Gäſte waren in ihren Handlungen
entſchloſſener und ſchlugen Eintracht dann auch
3:0. Jm fälligen Verbandsſpiel erhöhte die
Reichsbahn gegen den Taubſtummen

Das S
h imme
ſt dieſer

Turnverein, wie vorauszuſehen war, du r Feh
einen glatten 11-0(4:0)Sieg das rweſentlich Wacker Reſerve behaup a män
ſich gegen Sportfreunde Reſerbe be l defen

dient 5:1. v m mitMorl kam auf eigenem Platz gen i e
gut ſpielende Reſervemannſchaft von 98 an

kanreiche

Die H
mmen,

einer 0:2-Niederlage. Recht leichtes Spiel

Freyag Paſſendorf gegen die nuracht Mann erſchienene Mannſchaft Ver
Müllerdorf-Zappendorf. en v n
einigten ſetzten ſich zwar in den erſten en
nuten heftig zur Wehr, aber nach dem ſie
wechſel waren die acht Mann abgekämpf Jüh
lagen beim Seitenwechſel ſogar 2:1 in nen
rung, zum Schluß hatte Freya 6:2 e
Einen vollig gleichverteilten Kampf gab e nb
Spiel

Boruſſia Reſerve Poſt.
Lediglich ein verwandelter Elfmeter verta

6
ntendie geſetzte t

kämpft. BrachſtedtHalbzeit mit zehn Mann durchhalte S
noch zu einem 2:2, obwohl ſie bei tert
wechſel 2:0 in Führung lagen. Bra

gegen Quetz 2. 2:3. r t
Jugend. Wacker 2. Jugend

Wacker 1. Knaben Weiſe t
2. Knaben Eintracht 1. 1121 en
Handballmädchen 98 4:1, 98 96 1:1
Sportbrüder 83:4, 98 Jugend 56 2 Knaben
96 1. Knaben Poſt 8:0 und
gegen Löbnitz 0:6.
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Leiclekatluletiſe
ſentierungslauf mit „Hinderniſſen“
r vorgeſchrittener Jahreszeit, einigen
derniſſen“ und einem guten Stück
mismus verſchiedener Sportler
der in der Halliſchen Heide durch
ſrte Hrientierungswaldlauf ein voller Er

z große Hindernis, nämlich die recht
mangelhafte Organiſation,

e aber nicht die ſportlichen Leiſtungen be
Acht Knaben gingen auf die

inhalb Kilometer lange Strecke, bei der
Hontrollpunkte anzulgufen waren.
der Jugendklaſſe hatten nur zwei
r ihre Meldung abgegeb n, während die
e der Herren mit 19 Läufern auf der
meter langen Strecke recht gut beſetzt
Hier kam der Nelſone Alfred
nhardt in 28:25 Min. zu einem bei
aufgenommenen Siege vor ſeinem Klub
raden Rebling. Recht beachtenswert
die Leiſtung des „alten Herrn“ Haak

Poſtſportverein, der einen beach
terten dritten Platz herauslief. Für den

Halle 96 war der Münchner Leicht
t Braun an den Start gegangen, der
n bayriſchen Waldlaufmeiſterſchaften
gerten Platz belegen konnte. Jn der ihm

Mitteldeutſche

unbekannten halliſchen Heide hängte er
ſich an ſeinen Vordermann an und kam hinter

ihm auf dem vierten Platze ein. Bei den
Knaben war Knoſpe (98) in 12,48 Minuten
erfolgreich und in der Jugendklaſſe be
legte Wilke (98) den erſten Platz.

Ergebniſſe:
Herren (5 Kilometer): 1. Alfred Leonhardt, Nelſon

28,25 Min. 2. Rebling, Nelſon, 32,31 Min.
Poſtſportverein, 33,01 Min. 4. Braun, VfL.
Min. 5. Schmidt, Spp. 98, 386,28 Min. 6. Körber,Nelſon, 36,43 Min. 7. Hennig, Spv. 98, 36,52 Min.

Jugend (3 Kilometer): 1. Wilke, Spv. 98, 22,06 Min.
2. Winkelmann, Sppv. 98, 28,05 Min.

Knaben (216 Kilometer) 1. Knoſpe, Spv. 98, 12,48
Min.; 2. Budler, 98, 18,54 Min. 3. Wilde, 98, 15,47. Min.

Meiſterſchaftsſpiele am 16. Dezember

Am nächſten Sonntag gibt es folgende
Paarungen:

Gauliga:
Merſeburg 99 Wacker Halle.
Kricket Vikt. Magdeburg 1. Sportv. Jena.
Sportklub Erfurt Sportfreunde Halle.

Bezirksklaſſe:
VfL Halle 96 Boruſſia Halle (1. Runde).
Ammendorf Militärſportverein Torgau.
Spielv. Neumark SchwarzGelb Weißenfels.
TuR Weißenfels Sportv. Zeitz.
Naumburg 05 Preußen Merſeburg.
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Gauliga
erzeichnen, wo in zwei Spielen nicht
er als insgeſamt 49 Tore erzielt wur
Die Ergebniſſe der Gauligapunktkämpfe
folgende

e. Halle 96 PSV. Magdeburg 10:16

3

a

f. a ekgenten Jertees Deſſau 19:4
(10:2).

hte man in dem Weißenfelſern auch einen glatten Erfolg der Poli
erwartet, ſo kommt dieſer in der Höhe
lberraſchend, zumal die Deſſauer, wie uns
det, das Spiel größtenteils offen ge
konnten. Jhr Sturm war aber zu weich
nnte ſich vor dem Tor infolge körper
Unterlegenheit und Unſicherheit im Wurf
durchſetzen.

alle 96 V. Magdeburg
10:16 (4.9)

u dieſem Spiel hatten ſich trotz des dem
ume iſt er vorausgehenden guten Rufes
raſchend wenig Zuſchauer eingefunden, die
hihr Kommen nicht zu bereuen brauchten.
hide Mannſchaften brachten zu dem wich-
n Kampf ihre ſtärkſten Mannſchaften aufs

Un.
4 0

Die Magdeburger hatten ihre
htwaffe, wie erwartet, in ihrem wurf-
pultigen Sturm. Hier ragte wieder der
inte Halblinke HKlingler hervor,n Würfe von ſolcher Wucht waren, daß
ſt aus 20 Meter und noch größerer Enk
ung Erfolge zu erzielen vermochte.
das Stellungsſpiel war im allgemeinen
immerhin iſt es bemerkenswert, daß auch
dieſer Klaſſemannſchaft

P Fehler des zu engmaſchigen Spieles

R hemängeln war.
im Sturm

Je Die Läuferreihe ſpielteu defenſiv, ſo daß zeitweiſe der Zuſammen
z mit dem Sturm verlorenging. Die

iJbrmannſchaft, vor allem der Torwart,
ne an die Leiſtungen des Sturmes nicht

t nreichen.
De Hallen ſer zeigten, im ganzen ge

Pmen, eine erheblich beſſere Leiſtüng als in
iherigen Punktſpielen.

Sie ſind zweifellos wieder im Kommen.
i allem war der Sturm diesmal ſtärker und

Dann

tſchlagskräftiger, wenngleich es geitweiſe
m nötigen Verſtändnis noch mangelte.
rerſeits ſah man aber auch mehrfach gute
wbinatio üge. Zu bedauern war, daß

inige Spieler während des größten Teiles
h Spieles nicht voll einſetzten. Was die
ſchaft zu leiſten vermag, wenn jeder mit

Energie ſein Beſtes gibt, zeigte ſich
n den letzten zehn Minuten, als die

len ſer von 1626 noch auf 16:10 auf
Zuſammenfaſſend kann man jedochn daß ſich die Elf gegen den großen Geg

d Spiel
h iden Stürmerreihen bezeichnet.

durchaus achtbar gehalten hat.

Gpielverlauf
ſelbſt wird am beſten dadurch
wenn man es als den Kampf

e t Dabein Gäſte das Spiel jederzeit ſicher in
Hand. Trotzdem wurde aber die Kampf
ung niemals einſeitig. Nach einer
d rung der Magdeburger kamené(weſitzer zunächſt auf 8:2 heran, ehe
äſte das Torverhältnis auf 7:2 ſtellen
n. Durch abwechſelnde Erfolge beider

n kam dann das 9:4 Halbzeitergebnis

Pratteriſiert,

Gauliga- Spielen
Nach der Pauſe erhöhten die Gäſte bis zehn

Minuten vor Schluß auf 15:6. Doch dann
ſetzten die 96er ihre ganze Kraft für die Ver
beſſerüng des Reſultates ein, was ihnen auch
in nicht erwartetem Maße gelang.
Zu erwähnen iſt noch die gute Schieds

richterleiſtung von Heine (Reſchsbahn), der
güfkommende Härten ſofort unkerband und
dabei erfreulicherweiſe auch von der Möglich
keit der Verhängung von 13Meterwürfen
zweimal Gebrauch machte.

Bezirksklaſſe
In den Spielen der Staffel A holten ſich

die drei Spitzenmannſchaften erwartungsgemäß
die Punkte, ſo daß die Reihenfolge Boruſſiaga,
Weiſe, Wacker mit je einem Punkt Ab
ſtand unverändert bleibt. Weiſe kam kampf
los zu den Punkten, da ihr Gegner, Reichs
bahn TSV. nur ſieben Mann zur Stelle hatte.

Nakivonal Zeitung

Voruſſig.- 62V. 11:6 (3:2)
Während die Boruſſſſen, die ihr letztes

Spiel der Herbſtſerie austrugen, mit ſtärkſter
Mannſchaft antraten, mußten die Giebichen
ſt e in er drei Mann Erſatz, u. a. für Fehlau,
einſtellen. Trotzdem machten ſie dem Tabellen
erſten den Sieg keineswegs leicht. Sie kämpften

„aunverdroſſen und kamen nach einer 3:0 Führung
der Boruſſen bis Halbzeit auf 8:2 heran.
Nach der Pauſe gingen die Sieger zwar auf
6:2 davon, doch auch dann gaben die Turner
den Kampf noch nicht verloren, ſondern hielten
ſich bei gleichverteiltem Spiel ganz achtbar.

Watker C. 10:4 (5:4)
Auch hier ſtieß der Favorit Wacker,

wie wir ſchon vermutet hatten, auf ſtarken
Widerſtand. Vor allem bis zur Pauſe ſetzten
die Ruderer ihrem Gegner ſehr zu und ließen

Un. unkte
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P TV.
ReichsbahnTSV.
Unterröblingen
TV. Diemitz
HRE.
GTV.
FavoritBlauweiß

O 00 0
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ihn nicht zur Entfaltung kommen. Jn der
zweiten Halbzeit hielten ſie dann allerdings
nicht mehr durch. So mußten ſie den Blau
weißen noch einen zahlenmäßig glatten
Sieg überlaſſen.

Jn einem Geſellſchaftsſpiel gewann
FavoritBlauweiß Poſt 12:5

Die Vereinigten hatten ſich durch drei
Leute vom Arbeitsdienſt Büſch dorf verſtärkt
und führten ein flottes und verſtändnisvolles
Spiel vor. Von der Mannſchaft der Poſt
hatte man mehr erwartet.

Jn den übrigen Staffeln gab es folgende
Ergebniſſe:

ATV. Merſeburg SV. 22Staffel B:
Kayng 2:9 (2:5).

Staffel C: TV. 45 Delitzſch PSV. Witten
berg 11:5. Concordia Delitzſch Gries
heim Bitterfeld 6:5 (1:2).

Staffel D: Polizei Sondershauſen VfL.
Salza 6:4 (2:3). Wacker Nordhauſen
gewann kampflos gegen MTV. Bielen.

Reichsbund für Leibesübungen
Grundlegende Verordnung des Reichsſportführers

Der Reichsſportführer hat jetzt in einer Verordnung Nr. 1 des Deutſchen Reichs
bundes für Leibesübungen“ grundlegende Beſtimmungen über die Abgrenzung zwiſchen den
Fachämtern und den Verbänden getroffen, wodurch eine ganze Reihe von bisherigen Schwierig
keiten und Unklarheiten beſeitigt werden. Neu iſt darin außerdem eine Mitteilung, daß der
Reichsbund künftig von allen ſeinen Mitgliedern zwecks Erfüllung ſeiner allgemeinen Auf
gaben eine Kopfſteuer erhebt.

Die Verordnung iſt gleichzeitig mit Erläuterungen verſehen, die klar und eindeutig

1. Der Deutſche Reichsbund für Leibes-
übungen iſt der Zuſammenſchluß der Leibes-
übungen treibenden Vereine.

Zur Klarſtellung dieſer Beſtimmung wird darauf hin
gewieſen, daß vorerſt die Mitgliedſchaft zum Deutſchen
Reichsbund für Leibesübungen nur durch die Zugehörig-
keit zu. einem der Verbände möglich iſt. Beſtehende Ver
eine und Vereinsabteilungen bleiben bei den Verbänden,
denen ſie bisher angehörten. Das gleiche gilt für ſich
zuſammenſchließende Vereine. Neugegründete Vereine
haben die Wahl des Anſchluſſes an einen der Verbände,
ſie können aber auch ihre Abteilungen nach dem Bei-
ſpiel vorhandener mehrere Sportarten treibender Ver
eine jeweilig den zuſtändigen Verbänden anſchließen.
Z. B. kann ein Turn und Sportverein mit ſeiner
Fußballabteilung dem Deutſchen Fußball-Bund, mit
ſeiner Leichtathletik- Abteilung dem Deutſchen Leichtathletik-
Verband, mit ſeiner Turnabteilung der Deutſchen Turner
ſchaft uſw. angehören.

2. Zur Durchführung aller fachlichen und
techniſchen Aufgaben einſchl. Verwaltung und
Rechtſprechung ſind Fachämter eingerichtet.
Dieſe haben bis zum 31. Dezember 1934 Fach
ordnungen zur Genehmigung einzureichen.

Die aufzuſtellenden Fachordnungen müſſen enthalten:

Sinn und Zweck der ergangenen Beſtimmungen kommentieren.
Die Gliederungen der Führerräte für Fachamt, Gau
uſw., Feſtlegung des Aufgabenkreiſes für die Mitarbeiter
in den Führerräten, Beſtimmungen für den Veranſtal
tungsbetrieb, Gebührenregelung, Sportpäſſe, Schul und
Lehrweſen, Hinweis auf Wettkampf-Beſtimmungen, falls
ſolche beſonders herausgegeben ſind (Amateurbeſtim-
mungen), Beſtimmungen über den Vereinswechſel und
über die Rechtſprechung, ferner ſolche über den inter
nationalen Verkehr.

Fachämter, deren Arbeitsgebiet ſich auf Sportarten
erſtreckt, die in großem Umfang von verſchiedenen Ver
bänden betrieben werden, haben bei der Beſetzung der
Stellen im Führerrat Rückſicht auf maßgebliche Ver
tretung der betreffenden Verbände zu nehmen. Z. B.
wird im Fachamt für Skilauf die Deutſcher Turnerſchaft
und der Deutſche Bergſteiger- und Wander- Verband ver
treten ſein müſſen, in den Fachämtern für Leichtathletil
und Schwimmen die Deutſche Turnerſchaft. Die für die
Fachämter getroffenen Beſtimmungen gelten ſinngemäß
auch für die weiteren Gliederungen wie Gaue uſw.

3. Die Autorität der Fachämter erſtreckt ſich
in den unter 2 gegebenen Aufgaben auf alle
Vereine und Vereinsabteilungen, die die dem
Fachamt übertragene Sportart betreiben. Die
Fachämter allein ſind berechtigt, Veranſtal
tungen auszuſchreiben und die von den Ver

Hochetz-leeeiuokamgel

SchwarzWeiß Tennis-Hocketz-Club
Die Hockeyſpiele des letzten Sonntages

waren von den beſten Witterungsverhältniſſen
begünſtigt, daß die Leiſtungen der beteiligten
Vereine mit der Natur in Wettbewerb traten.
Den Auftakt des Zweikampfes obiger Vereine
bildeten
Schwarz-Weiß 1. Da.

T. H. C. 1. Da. 3:1
Zuerſt ſah es keineswegs nach einem Siege

der ATCerinnen aus, denn die Tennis-
ſpielerinnen kamen ſofort nach Anpfiff gut
durch und bereits in der erſten Minute hieß es
1:0. Die beſte Spielerin war dabei die Halb
rechte der SchwarzGrünen. Leider fand
ſie in ihrer Nachbarin nicht die richtige Unter
ſtützung. Nach der Pauſe nutzte der Platz
beſitzer ſeine leichte Feldüberlegenheit geſchickt
aus. Durch Frl. Held fiel das Ausgleichs
tor. Frl. Preſchel erhöhte auf 2:1. Gegen
Schluß geſtaltete SchwarzWeiß das Spiel
zu ſeinen Gunſten und kam ſchließlich noch zu
einem dritten Treffer.
SchwarzWeiß 1. H. T. H. C. 1. H. 2:0

Es iſt ein ſchmeichelhafter, glücklicher Er
folg für die Gaſtgeber. Die Leiſtungen beider
Stürmerreihen hielten ſich die Waage. Lediglich
der Zuſammenarbeit der Siegerelf könnte man
ein geringes Plus einräumen. Unſchön wirkte
das Spielen mit der falſchen Stockſeite. Uebri
gens eine Unſportlichkeit im höchſten Maße.

Mit 0:0 wurden die Seiten gewechſelt. Leider
ſchoſſen die Außenſtürmer anſtatt abzugeben
viel zuviel ſelbſt auf das Tor. Eine Flanke
von links außen lenkte der linke Läufer vom
TH C kurz nach Wiederbeginn mit dem Fuß
ein. Der gegebene Treffer konnte jedoch nicht
gewertet werden. Mehrere Gegenangriffe
machte der Torhüter Friedrich durch blitz
ſchnelles Dazwiſchenfahren zu nichte. Einmal
rettete ſogar der Pfoſten. Jn der 20. Minute
leitete der Mittelläufer der Platzbeſitzer einen
Angriff ein. Die Verteidigung des THC
wurde vom Jnnenſturm überlaufen und am
Torhüter vorbei wurde von Friedrich II
ein unhaltbarer Treffer erzielt. Die Schluß-
minuten gingen bereits in der Dunkelheit un
ter. Mit dieſem Erfolg haben die Schwarz
Weißen zugleich auch den Klubkampf in
ſicherer Weiſe an ſich gebracht. Die 2. Herren
der Schwarz Weißen hatten gegen die Junioren
der THCer anzutreten. Sie verloren hier
gegen den ſehr gut eingeſpielten Nachwuchs
mit 5-0.
SchwarzWeiß Sen. ASC Leipzig Sen. 3:4.

Die Gäſte aus der Meſſeſtadt war tech
niſch etwas beſſer und ſorgten bereits in der
erſten Halbzeit für einen 8:0Vorſprung.
Dann fand ſich aber Halle gut zuſammen.
Die Leiſtungen wurden dadurch ausgeglichener.
Man konnte aber einen knappen Sieg der aus
wärtigen Akademiker nicht verhüten.
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bänden bzw. deren Vereinen ausgehenden zu
genehmigen.

4. Auch die Schulungs und Lehrgangs-
tätigkeit der Verbände unterliegt der Genehmi
gung und Beaufſichtigung der Fachämter.

Die Schultings und Lehrgangstätigkeit ſoll weiterhin
durch Mitarbeit der Verbände gefördert werden. Für
dieſe Aufgaben haben ſie Mittel zur Verfügung zu ſtellen.
Den Fachämtern iſt aber maßgeblich Einfluß hinſichtlich
der Lehrweiſe einzuräumen, um die Einheitlichkeit des
geſamten Schulungsweſens zu gewährleiſten.

5. Den Fachämtern ſind alſo überverband-
liche Aufgaben übertragen, da ſie Angehörige
von Vereinen oder Vereinsabteilungen der ver
ſchiedenen Verbände betreuen.

6. Die entſtehenden Unkoſten werden vom
Reichsbund getragen, der dafür und für ſeine
allgemeinen Aufgaben eine Kopfſteuer von allen
ſeinen Mitgliedern erhebt. Damit ſind alle
überflüſſigen Beſtandeserhebungen und an
teiligen Koſtenaufrechnungen der Fächämter
untereinander ausgeſchloſſen.

Den Mitgliedsvereinen des Reichsbundes ſteht es alſo
frei, ohne beſondere Zugehörigkeit zu einem zweiten oder
weiteren Verband ſich im Sportbetrieb eines jeden Amtes
nach deſſen Beſtimmungen zu betätigen. Den Fachämtern
werden für dieſe überverbandlichen Aufgaben je nach
Bedarf Mittel vom Reichsbund zur Verfügung geſtellt.

7. Für das Geſchäftsjahr 1935 (gehend vom
1. April 1935 bis 31. März 1936) wird dieſe
Kopfſteuer mit ein Pfennig pro Kopf und
Monat für jedes Vereinsmitglied feſtgelegt.

Die Frage der Einziehung der Kopfſteuer wird noch

geregelt. s 58. Alle Verfügungen von Verbänden über
ſporttechniſche und ſportfachliche Fragen be
dürfen ſtets der Zuſtimmung des zuſtändigen
Fachamtes.

Soweit Verbände Veröffentlichungen über den ſport-
techniſchen und ſportfachlichen Betrieb erlaſſen wollen,
müſſen ſie die Zuſtimmung des zuſtändigen
leiters haben. Gibt z. B. eine den
treibende Organiſation im Reichsbund h
über Lehr und Schulungsarbeit heraus, ſo muß dieſe
Verordnung vom Leiter des Fachamts Schwimmen im
Reichsbund mit gezeichnet ſein. Bei Unſtimmigkeiten, die
nicht im Führerrat des betreffenden Fachamts geregelt
werden, entſcheidet die Reichsleitung des Reichsbundes.
Jede Verlautbarung und Auseinanderſetzung
Preſſe, auch in den Verbandsorganen,
bleiben.

9. Die Verordnung tritt mit dem Tag der
Veröffentlichung ſie iſt datiert vom 1. De
zember und veröffentlicht am 5. Dezember im
Reichsſportblatt in Kraft und hebt damit
alle beſtehenden Abmachungen zwiſchen den
Verbänden auf.

Mit dieſer Beſtimmung fällt der Begriff der „rein
lichen Scheidung“ ſowie alle beſtehenden Abmachungen
der Verbände untereinander. Ferner ſind damit die be
ſtehenden Abmachungen über Verbandswechſel von Ver
einen, Sperrfriſten Uſw. außer Kraft geſetzt. Für Einzel
mitglieder, die in einen anderen Verein überwechſeln
wollen, gelten ausſchließlich die in den Ordnungen der
Aemter feſtgelegten Sperrfriſten.

Unſere Meinung!
Nicht nur in unſerem Gaugebiet, ſondern

überall im Reich, beſonders in Süddeutſch-
land, hat man in den letzten Monaten dis
bedauerliche Feſtſtellung machen müſſen, daß
faſt alle Fußballſpiele bei den Zuſchauern nicht
mehr den Widerhall finden, wie es früher der
Fall war.

Man hat von den verſchiedenſten Seiten mit
fadenſcheinigen Gründen verſucht, dieſe betrüb
liche Urſache zu ergründen allerdings ohne
Erfolg. Man ging wie eine Katze um den
heißen Brei, aber nur ſelten bemühte man ſich,
die wirkliche Urſache zu erforſchen, und dieſe
war wirklich ſo einfach, daß jeder, der mit
offenen Augen den Spielen beigewohnt hat
und ehrlichen Willens iſt, das Grundübel ſo
fort erkennen mußte.

Schuld ſind nicht die Zuſchauer, Schuld
haben nicht die Spieler, ſondern Schuld
hat lediglich allein das Spielſyſtem,
welches von ihnen durchgeführt wird.

Bekanntlich wird zur Zeit

das W Guſtem
von allen Mannſchaften mit mehr oder weniger
Erfolg angewandt, d. h. der Mittelläufer wird
zur Unterſtützung der Verteidigung zurück
gezogen und die beiden Halbſtürmer zwiſchen
Sturm und Läuferreihe geſtellt. Gewiß mag
dieſes Syſtem das erfolgreichſte ſein.
Nur darf man an ihm nicht unbedingt ſtarr
feſthalten, ſondern muß ſich der gegneriſchen
Spielweiſe anpaſſen und von dieſer Kampf
taktik ablaſſen, wenn es das Spiel bedingt.
Wir exinnern nur, daß der Sieg unſerer
Länderelf gegen Oeſterreich lediglich die-
ſer Taktik zu verdanken geweſen iſt.

Ueber das Fiel hinaus
Nun gehen leider unſere Mannſchaften viel

fach über die WFormationstaktik noch hinaus
und ſtellen ihr Spiel lediglich auf eine
Defenſivtaktik ein. Sie riegeln von An
fang an mit drei, vier, manchmal noch mehr
Verteidigern den Strafraum förmlich ab,
während der auf drei Mann dezimierte Sturm
auf eine günſtige Gelegenheit wartet, um
gelegentlich zu einem Erfolge zu kommen.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß hierdurch dem
Spiel jeder Kampfcharakter genommen
wird. Auch die Zuſchauer lehnen einmütig
dieſe Spielweiſe ab, weil einem ſo durch
geführten Treffen ieder Reiz genommen wird.

Man ſtelle ſich einmul vor, daß zwei
Mannſchaften, die ſich

dieſe Verteidigungstaktik
zu eigen gemacht haben, eineinhalb Stunden
lang gegenüberſtehen nur in dem einen Ge
danken, Erfolge des Gegners zu verhindern und
man weiß von vornherein, daß das Geſchehen
auf dem Spielfeld dem fedes Hampf-
momentfehlt eine recht langweilige An
gelegenheit wird. Die Parole muß umgekehrt
lauten: Wie erziele ich die meiſten
Erfolge Das kann nur durch einen for
cierten Angriff geſchehen. Noch immer hat das
Sprichwort ſeine Berechtigung,

daß der Angriff die beſte Verteidigung iſt.
Es ſoll dabei nicht beſtritten werden, daß es
mitunter aus taktiſchen Gründen geraten
erſcheint, die Hintermannſchaft zu verſtärken,
beſonders wenn es ſich darum handelt, in den
letzten Spielminuten einen kleinen Vorſprung
zu verteidigen. Zur Gewohnheit darf dieſe
Spielweiſe aber nie und nimmer werden.

Fachamts
Schwimmſport

eine Nachricht

in der
hat zu unter
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Waoseeballleceorso
Große Fortſchritte des Gaues Mitte

Der große WaſſerballLehrgang des Deut
ſchen Schwimmverbandes, der im
Braunſchweiger Stadtbad ſeinen An
fang nahm, ſah die GauNachwuchsmann
ſchaften der Gaue III (Brandenburg), VI
(Mitte), VIII (Niederſachſen) und XII
(Niederrhein) am Start und war recht gut be
ſucht. Die einzelnen Spieler zeigten weſentliche
Fortſchritte, beſonders die vom Ganu Mitte
und vom Gau Niederſachſen. Als Ein
leitung wurde eine 7mal-100 Meter-
Hraulſtaffel der Gaue geſchwommen, die
Niederſachſen überlegen in 758,4 vor
Mitte 8:08,8, Niederrheins:48 und Branden-
burg 9:15,1 gewann. Jm Schlußtreffen kam
Niederſachſen gegen Mitte zu einem
ſchwer errungenen 3:2(2:1)Sieg, obwohl bei
ihnen Gunſt fehlte und auf der anderen Seite
der Nationgle Schulze mitſpielte.Schwenn (2) und Söhlmann ſchoſſen für
Niederſachſen, Fan gero w. und Schulze
für Mitte ein.

Niederſachſen beſte Gaumannſchaft
Trotz des ſommerlichen Wetters war auch

der zweite Tag des Braunſchweiger
Waſſerballkurſus gut beſucht. Auf der ganzen
Linie gab es ſpannende Kämpfe im Waſſer, bei
denen der Gau Niede rſachſen die beſte
Mannſchaft ſtellte. Der Gau Niederr hein
wurde mit 7:3 geſchlagen und der Gau B r an
denburg mit 8:5 vbeſiegt. Der Gau Mitte
konnte überraſchenderweiſe kein einziges Spiel
gewinnen, verlor gegen Brandenbur g
mit 3:4 und gegen Niederrhein mit 2:8,
obwohl der Nationale Schulze in der
Mannſchaft mitwirkte.

Zahlreiche Eishockehkämpfe wurden auf den
verſchiedenſten. ausländiſchen Eis hockey
Plätzen am Wochenende durchgeführt. Der
Berliner Schlittſchuhclub ſpielte auf ſeiner
Englandreiſe in London gegen die Wem-
bley-Canagadians und wurde hoch mit 8:0
bezwungen. Glücklicher war der EV Füſſen
in Baſel, wo die Süd deutſchen glatt
mit 4:2 über die dortige Rot Weiß Mann
ſchaft ſiegten. In Paris trugen die Winni
peg Monarchs aus Kanada ihr erſtes Spiel
auf europäiſche m Boden aus und führten
ſich erwartungsgemäß mit einem Siege ein.
Mit 2:4 Toren mußten ſich die Francais
Volants Feſchlagen bekennen Die
WVembley Lions endlich weilten in
Mailand und ſiegten über den HC Mai-
land 2:1.

Beim 10. Stettiner Kunſtturnen,
was in Anweſenheit von 2500 Zuſchauern aus
getragen wurde, belegten im Siebenkampf der
Oſtpreuße Kanis mit dem Berliner Mock
zuſammen mit 382 P. den erſten Platz. Bocke
nauer und Schmickaly belegten die nächſten
Plätze. Jm Vierkampf ſiegte Müller (Fal
kenſtein) mit 403 P. übergelen vor Fiſcher
(Crimmitſchau) und Rodel (Greiz). Jm
Mannſchaftskampf blieb die Berliner Turner
ſchaft mit 895 P. Sieger vor Weißenſee
und Spandau 61, die beide die gleiche
Punktzahl erreichten.

Der Kunſtturnkampf Rheinland Weſtfalen
in der Dortmunder Weſtfalen Halle
endete mit einem knappen, allerdings er
warteten Sieg Rheinlands mit 1745,5 zu
1724,5 Punkten. Der beſte Einzelturner war
Sandrock Jmmigrath.

e e 9 aDie ölſeiache Ah
Auf der Arbeitstagung der Dietwarte
es Gaues VI (Mitte) in Harzgerode

wurden folgende Fragen für die völkiſche Aus
ſprache beim Gaufeſt 1935 in Deſſau,
an der alle Wetturner pflichtmäßig teilnehmen
müſſen, feſtgeſetzt:

1. Jahns Perſönlichkeit. 2. Jahns Schrif
ken. 8. Jahns Leben. 4. Adolf Hitler. 5. Die
Turnbewegung unter Adolf Hitler. 6. Warum
Wettkämpfe? 7. Deutſche Sprache. 8. Volks
tümliches Brauchtum bei Feiern und Feſten, mit
beſonderer Berückſichtigung heimatlicher Ge
bräuche.

Die völkiſche Ausſprache wird kein trockenes
Fragen und Antworten ſein, jeder ſoll von
ſeinem Wiſſen erzählen. Die Scheu vor dem
Reden wird ſchwinden, wenn ſich der Wett
kämpfer auf dem Fragengebiete ſicher fühlt.
Eine Vorbedingung für dieſe Form der
Ausſprache iſt neben gründlicher Vorbereitung
der Wetturner eine ausgiebige Schulung der
Kampfrichter, was in Arbeitsgemeinſchaften
geſchehen muß unter Anleitung der Dietwarte.
Mit der Vorbereitung des Gaufeſtes er
wächſt den Dietwarten viel Arbeit, die um
gehend in Angriff genommen werden muß;
denn dieſe Arbeit iſt zu ernſt, als daß ſie mit
Halbheiten erledigt werden könnte.

w e eTäſab a h uäeker
Nach dem das Olympiſche Fußballturnier

1986 in Berlin endgültig geſichert iſt, hat
nun auch der Deutſche Fußball Bundſeine Spieler benannt, die als Olympig-
Anwärter am 16. Dezember in feierlicher
Weiſe verpflichtet werden ſollen. Die
Olympiga-Kerntruppe des deutſchen Fuß
ballſports ſetzt ſich aus nachſtehenden 56 Spie

ſonka

Die Wahl von Darmſtadt als Aus
tragsgungsort des erſten Handball Länder
kampfes Deutſchland Ungarn war
ein guter Griff. In dieſer Stadt beſitzt der
nöch junge Handballſport ſchon eine gewiſſe
Tradikion, vor allem war dafür geſorgt, daß
das Spiel den ſeiner Bedeutung entſprechenden
Rahmen erhielt. Dafür ſprechen am beſten die
8000 Zuſchauer, die auf dem 98 er Platz er
ſchienen waren, eine Zahl, die im deutſchen
Handballſport noch als ſehr hoch anzuſehen iſt.
Deutſchland errang einen überlegenen Sieg
über die Ungarn mit 14:8 (6:1), der freudigſt
begrüßt wurde.

Dem Länderſpiel vorauf ging ein Kampf
der Kurſiſtenelf gegen eine Stadt
mannſchaft Frankfurt a. M., das mit
einem Unentſchieden von 19:12 endete Man
hatte ſich eigentlich von dieſem Treffen mehr
verſprochen, zumal die Kurſiſten gerade ein
Training unter Kaudyniag hinter ſich hatten.

Das Länderſpiel begann mit einer Kleinen
Ueberlegenheit der deutſchen

Mannſchaft,
die von Minute zu Minute zungahm. Jn der
10. Minute ſpielte Spengler den Ball wun
derſchön Feigk zu, der

Deutſchland mit 1:0 in Führung
brachte. Nach weiteren acht Minuten erwiſchte
Engelter bei einem Gedränge den Ball und
ſchoß unhaltbar ein. Zwei Minuten darauf

Destoches Haudball- Länucleroieg
Die Angarn in Darmſtadt 14:5 (6:1) geſchlagen

erhöhte Spalt auf 83:0, Goldſtein war wenig
ſpäter der Schütze des vierten Tores. Erſt
beim Stande 4:0 kamen auch die Ungarn in
der 25. Minute zu einem Treffer, den Doboß
erzielte, aber drei Minuten ſpäter ſtellte Fengk
den alten Torabſtand wieder her. Goldſtein
erzielte kurz vor der Pauſe das Halbzeit
ergebnis von 6:1 für Deutſchland

Nach dem Wechſel blieben die Deutſchen
auch weiterhin überlegen. Jn der vierten
Minute nach der Pauſe fiel der ſiebente
Treffer durch Engelter, fünf Minuten ſpäter
verwandelte Spengler einen Strafwurf
und Golſtein erhöhte in der 10. Min. auf
21. Bei dieſem Stande fiel das zweite
Tor für die Ungarn. Engelter mußte
den Plaß verlaſſen; Ungarns Mittel
ſt ürmer Velkeh nutzte die Verwirrung
aus und ſchoß, ein. Jn kurzen Abſtänden fielen
nun drei weitere deutſche Tore durch Spalt,
Spengler Und Feigk, Freund erhöhte an
Stelle von Engelter auf 13:2 und Gold
ſtein, nachdem die Ungarn in der 24. Min.
durch Cſillag zum dritten Tore gekommen
waren, auf 14:3. r

Die Ungarn waren beſſer als es das Re
ſultat beſagt, unheimlich ſchnell und fangſicher.
Jhr beſter Mann war der Torhüter An gyel,
dem der Mittelläufer Rige nicht viel nach
gab. Die deutſche Elf ſpielte ausgezeichnet,
beſonders Spengler, der durch uneigen
nützige Spielweiſe auffiel. Es war ein Kampf,
der in jeder Beziehung befriedigen konnte.

Stegemann vhne Meiſterehren
Der Kampf um die Europameiſter

ſchaft im Leichtgewicht zwiſchen dem
italieniſchen Titelverteidiger Carlo
Orlandi und ſeinem Herausforderer, unſe
rem deutſchen Meiſter Richard Stege
mann, endete mit einem überlegenen Punkt-
ſieg des Jtalieners nach Ablauf der 15 Runden.

Die italieniſche Sportwelt brachte die
ſem Kampf, der im vollbeſetzten Mailänder
Sportpalaſt ausgetragen wurde, großes Jnter
eſſe entgegen. Neben den Vertretern der Be
hörden bemerkte man auch den Prinzen von
Bergamo und den deutſchen General
konſul. Orlandi brachte mit 61 Kilo gerade
noch das Leichtgewicht, während Stegemann
nur 598 Kilo auf die Waage brachte. Der
Deutſche eröffnete den Kampf ſofort in
raſchem Tempo und konnte Orlandi ſchon in
der erſten Runde eine ſtark blutende Augen
verletzung beibringen. Er verſtand jedoch lei
der nicht, ſeinen Vorteil auszunutzen und mit
der Länge des Kampfes wurde die körperliche

Ueberlegenheit des Jtalieners
immer deutlicher. Mit ſeinen harten Geraden
erſchütterte er Stegemann. öfters ſtark, der ſich
aber mit bewunderungswürdiger Ausdauer er
ſtaunlich gut erholte und vor allem durch ſeine
Schnelligkeit viel wieder ausglich. Selbſt unter
der ſtarken Anfeuerung des Publikums brachte
es der Jtaliener, der an Ringerfahrung
Stegemann glatt überlegen war, nicht fertig
den Berliner für die Zeit zu Boden zu ſetzen.
So mußte er ſich nach Ablauf der 15 Runden
mit einem allerdings ziemlich überlegenen
Punktſieg zufrieden geben und verteidigte da
mit ſeinen Titel mit Erfolg. Das Publikum
ſpendete Stegemann für ſeinen großen
Kampf gegen ſeinen körperlich ſo überlegenen
Gegner reichen Beifall.

Eine Reihe von Amateurboxkämpfen gab es
am Wochenende in den verſchiedenſten Gauen
Deutſchlands. Jn Hamborn weilte
die belgiſſche Auswahlſtaffel und wurde dort
vom BC AſtoriaDuisburg mit 12:4 Punkten
beſiegt. Jn Würzburg war Punching
Magdeburg in einem Freundſchaftstreffenlern zuſammen über die dortigen Kickers 8:6 erfolgreich und

Zuwisehen den Seilen
in Koblen z verloren die SüdweſtBoxer
gegen die Gaumannſchaft von Mittelrhein
knapp mit 7:9 Punkten.

Europameiſter Guſtav Eder feirte bei den
Kölner Berufsboxkämpfen in der Rheinland
halle einen überlegenen Punktſieg über den
Holländer Huizeng ar. Mit dem gleichen
Ergebnis ſiegte Dübbers übet ſeinen Lands
mann Tabat, König Lüdenſcheid und
EngelsKöln trennten ſich unentſchieden
und in der SchwergewichtsAusſcheidung mußte
Klein Solingen in der ſechſten Runde wegen
einer Augenverletzung gegen den bis dahin
klar führenden SelleKoln, aufgeben.

Exeuropameiſter Piſtulla kam bei den Ham-
burger Berufsboxkämpfen zu einem Punkkſiege
über Sabottke, und im zweiten Haupt
kampf ſchlug Bölck den jungen Krefelder
v. d. Rheydt erſt nach tapferen Widerſtand
in der ſiebenten Runde entſcheidend.
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Die Boxſtafeln von Südweſt und Mittel
rhein ſtanden ſich im Freundſchaftskampf in
Bonn gegenüber. Süd weſt gewann mit 9.7
Punkten, wobei ihnen allerdings vier Punkte
wegen Uebergewichts von Ruſtemeier im Ban
tamgewicht und Fehlens eines Schwergewicht
lers in der Mittelrhein Mannſchaft kampflos
zufielen.

e

hat ſeine k.o. Niederlage
durch Pirrone ſehr ſchnell überwunden, in
Pittsburgh kam er zu einem ſicheren
Punktſiege über den wenig bekannten Am er i
kaner Tait Littman.

Mickey Walker

Deutſche Ringerſiege gab es beim inter
nationalen Turhier in Göteborg. Jm
Schwergewicht legte Europameiſter Horn-
fiſcher ſeine ſchwediſchen Gegner E. An
derſon und Sjöſtedt vor Ablauf der
Diſtangz und im Weltergewicht beſiegte Meiſter
Schäfer -Schifferſtadt, den Finnen Kinu-
nen nach Punkten, wurde aber dann von Sved
e eben überraſchend durch Ueberwurf
gelegt.

Mitteldeutſche NationalZeitim N
Gau Brandenburg: Appel, Bien, Ber ſden ſechſten Platz in der gleichen Runde mit r

ner, Framke, Ballkendat, Hallex, den Siegern belegten. Jn Antwerpen e Aen KegelHKäſtner, Raddatz, Rhiel; Gaäu Schle gab es einen Länderkampf Belgien n Wen Malik; Gau Sachſen: Schön, Kreß; (Frankreit ch. Die Belgier holten ſich berg z. Akpreußen. Polizet Königsberg Vfg, König
Gau Nordmark: Böhlke, Kath, Koack, alle drei Wektbewerbe und ſiegten überlegen ß TV t

o Por Gau Pommern. MWV. Greifenberg TPan ſe, Politz, Rohw edder, Schwa r B, 3:0. 10:5. Keith Stargard Preußen Stettin d StetSt ührk; Gau Weſtfalen Szepan, Ur Stettin TeV. Grabow 61 11:6. P Sleilinban, Küzora, Gelleſch; Gau Nieder v e erhein: Münzenberg, Bend er, Breuer, Neuyvorker Sechstage Sieger wurden die Gau Brandenburg. Polizei SV. Berlin Syg
Albrecht, Janes, Kobter ſki, Hoh Faboriten LetourneurDebgets, die in der letzten gegen TV. Cottbus 61 11:6. St. Beamtenverſ

ne d ieſen Vor CLottbus 12.7. V. 60 Frankfurt Astantf V.mann Raſſelnberg Wigold, Nacht eine Runde herausfuhren und dieſen Vor Gan Sachſen Tues n eng ſcher W. 2in e r g, gar r S TusSV. 67 Leipzig SpiBuſch, Zielinſki, Buchloh z Gau Süd hartnäckig verteidigten Der Wies 7:6. V sig Spielvg. Le
weſt: Gramlich, Tiefel, Conrad badener Schön belegte mit Braccardo als Gau Nordmark. Oberaiſter Polizei Hamburg 7
CLonen, Sold, Fath; Gau Baden Partner den zweiten Platz vor Giorgettite Polizei Kiel V. HaſſeeWinterveg e
Langenbein, Siffling; Gau Württemberg: Hill. Mit acht Runden Rückſtand teilten ſich g. e verſachſen. El Hannover T Ann ihn
Förſchler; Gau Bayern: Lehner; Jakob die deutſchen Mannſchaften Dir l ber ge 25. Poſt Hannover V. Braunſchweig 8:9. e
Cichhammer, Becher, Munkert; Wiſſel und ZimsKüſter in die letzten e e e e n Aleman t Hrne h m Ha rn ger, Go l dbrunne r, Plätze. Tura Barmen VfB. Aachen 11:4. Rhenatig aKrumm, Streb und Schäfer. dorf Kupferhütte Duisburg 5:14. Freie SS ſynr t F. Gau Mittelrhein. TV. Algenrodt Mülheimer I nſerer SS Die internationalen Radſport Termine ſind a. S on e Gummersbach 1:2. Wie ſeine Leu

auf der Tagung des HKalender- Kon pleis TV. Mulheim 6:3. n anNadl greſſes der I C. Lin Zürich feſtgelegt wor Gan Nordueſſen. 1900 Gießen Kurheſſen d außer
den. Deutſchland hat mit vier inter- 5:6 E. e TV. e 19 7 59 s Eſchn n beret

S 8 gegen V. Kirchbaung 8:10. Tuſpo S867090t ei Win t erbahnre n nen würden d ne at W. en t r ß et J Kaſſe 102. S en mitam Wochenende durchgeführk. Jn Münſter ken e v i Gau Baden VfR. Mannheim T. Hoch ſen war
gewannen Funda-Pützfeld ein Drei- en. Am 16. Juni ein Internationales i t. Setertheim Phönir Mannheim M huſe gehe
ſtundenrennen mit nicht weniger als vier e i n d r bis en v e d Lus eine ren bBahnlängen Vorſprung vor Zere r a e n De e er v a Hei Bielefeld VfL. Hagen 9.11. i ſem JaGröning, denen noch eine weitere Runde Be e 8. Sep e Fernfahr Gau Württemserg. Tad. Göppingen Stuttguſ nannt w
zurück Göbel-Korsmeier und U e nd am 22. Seplember ein gigere Stuttgäarter V. Eßlinger Tee e3 n n ge utung bethümUmbenh Folat internationales Amateurrennen. Die Tour Tgd. Stuttgart Ulmer FV. 94 10:5. TV. Cann gung eU m n enhauer folgten. de France wird wi üblich i Juli, und gegen TSV. Süßen 10:21. r zurückliAm Wettbewerb Belgien Ausland S s i an. J un gleich din Brüſſel, den die Belgier knapp mit war vom 4. bis 28. ausgefahren. Aen ihre13:17 Punkten gewannen, waren die Kölner Von deutſcher Seite wurde noch eine v e r genü
Jppen-Hürtgen beteiligt, die ihr Ver Wanderfahrt durch ganz Deutſ ch land vor Ki htsborber gen m e p a u w en n großes Intereſſe hervorrief, zu e Abg 4820 Mein Gegewannen und in dem von AertsDeneef deren Durchführung aber erſt noch Vorver Kinder

rung t o e Kindergewonnenen 60KilometerMannſchaftsrennen l handlunge pfloge Das Stuttgarter Hallen Handballturnit rg ſchafts h en gen werden ſollen an dem auch eine Kurſiſten Mannſchaft m der Alf
tszeit I
pferne h
inge in
ſtern! U

zwar
er Stad
zu

dem Reichshandball-Trainer Kaudhyni
teilnahm, brachte im Endkampf den Sieg d
SV 98 Darmſtadt mit 5.4 Toren üb
die Ortsrivalen der Polizei. Die Kurſiſta
hinterließen einen recht guten Eindruck, wen
ſie auch ihr Spiel gegen die Poligei verlore

K. v. Weſternhagen, einer der bekannteſt
AmateurRennreiter der Nachkriegszeit, wur
das Deutſche Reiterabzeichen
Gold verliehen. Von ſeinen Rennerfolgen ſt
beſonders der Doppelerfolg mit Minor n
Großen Preis von Karlshorſt und Parforg
Jagdrennen von 1922 hervorgehoben.

n hie
Jahre

chen

Nwiele Fe
t große

er das
heute tr
lage, de

Sagarländiſche Sportler weilten in Haſt
und beteiligten ſich dort an einer groß
Schwerathletik-Veranſtaltung. Jm Gewi
heben beſiegte die Staffel von Saar
Saarbrücken ihre Gegner von Heſſen
Preußen mit 3105:83020 Pfund, im Ring
mußten ſich die Kaſſeler mit zwei Pint

begnügen, undaus zwei Unentſchieden egni n
Boxen holten die Einheimiſchen mit 10

n kupfe
t. Es ge
machten

wir den
beſtimmt

und Ve
r golt

e einen
weihnach

Nuoch nie.

Renée Blondeau, Frankreichs Meiſten
herkeh

Punkten einen haushohen Sieg heraus

Niederſachfens Rugbyſpieler erlitt
Gaukampf gegen Sachſens Vertrelet
Leipzig eine überraſchende 13:7(8:0)Mide
lage. Die Sachſen errangen dieſen Sieg gegen
die techniſch beſſeren Gäſte auf Grund hre
kampffreudigen Stürmer.

ſchwimmerin, ſtellte in Paris einen neue
Landesrekord. auf. Ueber 50 Meter Ka
drückte ſie die bisherige Beſtleiſtung um zwä
Zehntelſekunden auf glatt 81 Sekunden.

e zembert e Luftverkelalen u zJtalien ſchlug Ungarn im Fußbal] Poſtſtrec
Länderſpiel, das in Mailand im Bei S Lo
von 40 000 Zuſchauern ausgetragen wurde, m d 31. De
4:2 (2:2). Die Ungarn lieferten dem Welt beflogen.
meiſter einen ſchönen, offenen Hampf. Du in allen
Saroſit kam Ungarn in Führu BerliGugaita brachte durch zwei Erfolge Jtaliet Tagen
wieder in Front, doch zog Saroſi vor der Pauſ INzember
durch Kopfball wieder gleich. Trotz Ueberlegen
heit mußten ſich die Ungarn noch zwei Tor in Jan

m z
von Ferrari und Guaita gefallen laſſen. v mäßi

utſchen

ſerflugplar

h W
Bayern München kam bei dem zweitägige

Fußballturnier des F C u nhütte zu einem ſchönen Siege Mit 2:1fertigten die Münchener die Manne Troth
des Folniſchen Meiſters ſicher ab. Ihr et zu
ſpielgegner iſt Garbarnig Kraka ich Vorjahr
über Cracovia Krakau mit dem glei Gefole
Ergebnis ſiegreich blieb. elt,

diet ichts Europameiſter undUm die Hakbſchwergewichts Europameiſt ſeinkom
e berſchaften werden die anerkannten Bewer

Marcel Thil und der engliſche Meiſten
Mac Avoy am 18. Januar kämpfen. S Direktior
platz iſt der Pariſer Sportpalaſt. er Ver

igen Ta
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n ſerer Stadt nicht nur ungezählte große undne Leute auf die Beine, es erfolgte auch
cheſſ
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Sodenhſeſen waren, mit mancherlei Paketen nach
e

uß
e

Skutaer nannt wird. Nicht immer kam ihm die Be
V.

allturnicgte Kinder zu beſorgen.
ſchaft m der

udhnitszeit lag, weicht mehr und mehr. Der
Sieg dferne hat es bewieſen. War das ein Ge

oren übhlinge in den Straßen!
Kurſiſtatern! Und auch ſchon i

u

verloren er Stadt, um weihnachtliche Jnformationen

kanntkeſtſißt beſſer kaufen Die einzelnen
it, wurh nen waren wie wir in Erfahrung
hen in nen konnten mit dem Umſatz am

in Haſſ
5 r das Weihnachtsfeſt zu richten, ſo ſindCent heute wieder große Bevölkerungskreiſe in

ar lage, das Weihnachtsfeſt zum Anlaß zu

achten zu. Nach einer kürzen Woche wer
ühn Wkbir den ſilbernen Sonntag'erleben,
rer W kEeſtimmt noch eine Steigerung des Ver
de und Verkaufs bringen wird.
ieg ger goldene Sonntag liegt in dieſem
ind ihr

r. Kra
um zwa
n.

HTV. Steth

folgen fernen
invor in en hieraus,
Parforg Jahres dur

gonkag, 10. Dezember 1934

König

in glick JBERHAIIE

Her Kupferne
V.

Limm

:9.

ſte verkaufsia Ah eie Sonntag vorüber. Er brachte in

on an dieſem Tage ein erheblicher Zuzug
ſen An außerhalb nach Halke, und vielfach ſah
n bereits Väter und Mütter, die geſtern

on mit Erfolg beim Weihnachtsmann ge

Mi uſe gehen.
Drei verkaufsfreie Sonntage gibt es in

ſem Jahre, deren erſter der Ku pferne

Ioch

:5.

Denn tung bei, die er nun wieder erlangt hat. Jn
ſt zurückliegenden Zeit war lange dieſer Sonn
i gleich den anderen. Hatten doch die Männer
gen ihrer Arbeitsloſigkeit an den Wochen
hen genügend Zeit, ihre kärglichen Weih
tsvorbereitungen zu kreffen, Und die Frauen
kein Geld, um auch nur eine Kleinigkeit für

Der Alpdruck, der ſonſt auf der Vorweih

Vor den Schau
n den Geſchäften!

c wen le zwar verbrachten geſtern einige Stunden

uholen. Nicht wenige aber ſtanden auf dem
richtigen Standpunkt: Zeitig kaufen

Sonntag recht zufrieden. Sie
daß das Weihnachtsgeſchäft

chaus im Zeichen des wirt
lichen Aufſchtwunges ſtehen wird. Wenn
iele Familien noch nicht in der Lage ſind,
I großen Aufwendungen für Eltern und

en, dur Beſorgungen mancherlei Art nicht
ſier und da eine Lücke im Hausſtand auf
n, ſondern auch durch Geſchenke Freude

b hat nun der Weihnachtsbetrieb mit
n kupfernen Sonntag ſehr lebendig ein
t. Es geht mit machtvollen Schritten auf

e einen Tag vor Heilig Abend und wird
e e ſtlicemn Hochbetrieb erfüllt ſein
noch nie. e 2

ährend der Weihnachts
und Neujahrs- Feiertage

I Ehrend des Weihnachts und Neufahrs

J und zwar am 24. 25, 27.I enber 1934 und 1. Januar 1985 ruht2 luftverkehr auf allen Strecken der Deut
Lufthanſa, ausgenommen die Fracht

n h oſtkrecke Berlin Hannover

Meiſter
n neue herkehr w

ein London Dieſe Strecke wird am
irde m st. Dezember 1934 ſowie am 1. Januar
Welt Peflogen. Die Strecke Berlin Mos-

f. Dur an allen Ta
ührunge verlin
Italien Tagen mit

er Paul zember 1934
n Januar 10985 findet wieder eine
en mäßige Befliegung der Streckenm Autſchen Lufthanſa nach dem gültigen

flugplan ſtatt.
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t e Welhnachtsgratifikation
din n TrothaSennewitzerAktienZiegeleien
haft zu Sennewitz teilt uns mut, daß ſie
nWorjahr, allerdings in erweiterter Form,

Kefolgsmannen eine Weihnachtsgabe
itelt Es erhalten am kommenden
ag die Arbeiter einen vollen Wochen
nd die Angeſtellten ein Drittel ihres

P Winkommens beſonders ausgezahlt.

gen, die Fracht- und Poſt
Königsberg wird an

Ausnahme des 25. und
beflogen.

Aettion der Allkanz und Stutt
i Verein, VerſicherungsA.G.,
migen Tagen ih
Veihnacht

ließ
ren geſamten Angeſtellten
sgratifikation inrn s0 Progent vom Brutto

m Kuszahlen, ohne Steuern oder ſonirtſchaft e Wzüge

ndlenſt en in Abrechnung zu bringen. Eine
van len großen und kleinen Firmen als
r Muſdienen kann.
imunalg
e

eigene RWerner

eben h die
ümmel
Heinz
Spels

aufzubauen,
andesſtellen und Gaupropaganda

denberg auf Vorſchlag des
für Volksaufklärung und

da d

Peihnachten wirft ſeine Lichter weit vor
Allem Der zweite Advent liegt bereits hinter
wig 190 z Damit iſt auch der er

Mitteldeutſche NationalZeltung

Feſtgeſtaltung. Er bildete
rat und künſtleriſchen Beir,

Geſchäftsführer der Gaupro
Gaufunkwart Erich Daenick

Aufſichtsrat
Gauſchatzmeiſter Paul Richter
Gauamtsleiterin der NS-Frauenſchaft Eva Leiſtikow;
Bauunternehmen Kurt Schmidt;
Jntendant der Städt. Bühnen, Wilhelm Dietrich;
Dr. vec. Albert Rudolph
Overnſpielleiter Heinrich Kreutz;
Buchhalter Arthur Eberhardt.

Dieſer Aufſichtsrat tritt ſchon in den
nächſten Tagen Zuſgmmen, um die Thing
geſtaltung für die nächſte Spielzeit feſtzulegen.

Es ſteht bereits feſt, daß die Spiele im
kommenden Jahr während der Stadt
theaterferien ſtattfinden. Die herauskommenden Stücke, die wie bereits gemeldet
wird im weſentlichen ſtimmungsvoller und
mitreißender als in dieſem Jahr werden, wer
den demnächſt bekanntgegeben.

Geſpielt wird im kommenden
Thingplätzen Halle,
Freyburg (Unſtrut)

ſagenden Aufſichts
at:

pagandaleitung und ſtellv.
e.

Jahr auf den
Bad Schmiedeberg und

Wohnungsbau in Halle
Mit dem Rückgang der Arbeitsloſigkeit in

folge der Tatkraft der nationalſozialiſtiſchen

Neues Opfern

Jn allen Gauen und S
meinſchaft, für ein Ziel: die E
die Straßen wurde dieſe Erf
floſſen zuſammen aus der Er
Kunſt machten den Gedanken
ſamten deutſchen Volk für di
deutſcher Männer und Frau
ſoziale Not wurde eine S
Winters krönte.

Der „Tag der nationalen Solidarität“ iſt
vborüber. Alle Grwartungen, die die national
ſozialiſtiſche Regierung in die Durchführung
dieſes Tages geſetzt hatte, ſind hundert
und tauſendfältig übertroffenworden. In geradezu ſpontaner Opferwillig
keit hat ſich das geſamte ſchaffende Volk zum
ſozialiſtiſchen Tatwerk des Führers bekannt.
Aus allen Gauen meldet der Draht Leiſtungen
der freiwilligen Opfertätigkeit, die wie ein
leuchtendes Denkmal nationalſoziga
liſt iſſchen Gemeinſchaftsgeiſtes aus
unſerer Zeit herausragen.

Jm Gau Halle-Merſeburg, dem
Gau werktätigen Schaffens, konnten bereits in
den ſpäten Abendſtunden des Sammeltages
Rekordzahlen nach Berlin gemeldet wer
den. Jn allen Kreiſen des Gaugebietes hat
das geſamte ſchaffende Volk hervorragend ſei
nen Mann geſtellt. Mit ſtolzer Genugtuung
ſehe ich in dieſen Leiſtungen den ſichtbaren
Niederſchlag des tiefſten Erlebniſſes unſerer
Weltanſchauung und damit des Willens des
Führers in dem von mir geführten Gau.

So wie alle Appelle, die der Führer des
neuen Deutſchland an ſein Volk gerichtet hat,
wichtige Bekenntnistaten nach ſich zogen, ſo
wurde auch dieſer „Tag der nationalen Soli
darität“ zu einem gewaltigen Bekenntnis zum
Führer und ſeiner Jdee. Allen Frauen und
Männern des öffentlichen Lebens, die an die
ſem Tage auf den Straßen der Städte und
Dörfer ihren Ehrendienſt verſahen, danke
ich an dieſer Stelle mit dem Ausdruck herz
lichſter Anerkennung und innerer
Verbundenheit. Jndem ich mich hierbei
gleichzeitig zum Sprecher aller noch notleiden
den Volksgenoſſen mache, gilt jedoch in erſter

Werk der NRächſtenliebe unter den
Die Gauſtadt Hall

tädten fanden ſich die Men
rfüllung der n a
üllung getragen
kenntnis engſter

der Zuſammenge
eſen Gedanken.
en wurde zur W

chlacht geſchlagen,

Der Dank des Gauleiters
Fum Tage der nationalen Solidarität

An alle Volksgenoſſen im Gatu

Linie mein tiefempfundener Dank allen Volks

en Vorſitz des Aufſichtsrats derPeeutſütſchen Spielgemeinſchaft für nationale
Bis heute morgen wurden die Opferſpenden gezählt Aufn, Kurzhals

Reichsregierung machte ſich
mehrte Nachfrage nach
Unvermietbare oder l
gibt es nur noch vere
Großwohnungen. Für
Wohnungsnot daher wi
machen, zumal da der
noch immer re
Ausſicht auf eine gew
vermehrten Neubau. S
tatſächlich gewonnenen
derjahr 1932 nur 222 betragen. Jm Jahre 1933
iſt ſie auſ 449 geſtiegen. Jn der Zeit vom
1. Januar bis 30. September 1934 ſind aber
bereits mehr Wohnungen
zen Jahr 1933, nämlich 469.

Zur weiteren Wohnung
von der Stadtverwaltung n
ſtädtiſchen Mitteln nunmeh
Reichsmark zur Gewährung von Hauszins
ſteuerhypotheken bereitgeſtellt worden.
dieſen 965 000 e insgeſamt 655 Klein
wohnungen für inderbemittelte
werden, und zwar 500 Wohnungen
nütziger Bauherren u
vater Bauherren. Die
das Rechnungsjahr 1934 zuſamme
Reichsmark zur Gewährung von
ſetzungsdarlehen b
Zinsſatz für dieſe
lich auf 3

Wohnungen bemerkbar.
eerſtehende Wohnungen
inzelt und nur bei den

iſſe Erleichterung durch

Stadtverwaltun

Darlehen vo
v. H. jährlich geſenkt.

Tag der nationalen Solidarität in Halle

Vertie

ſchen zuſammen
tionalen Solidarität.
von denen, die Opfer gaben und

wie nie vorher.
die das gewaltige Ringe

Halle Merſeburg!
genoſſen und Volksgenoſſinnen, die als
Geber und Geberinnen den gewaltigen
Sieg dieſes Tages ermöglichen halfen. Sie
ehrten ſich ſelbſt in ihrem Tun. Jhnen rufe
ich zu: Vorwärts durch raſtloſe Tat! Es lebe
der Führer! Es lebe unſer Volk! Es lebe
unſer herrliches Deutſchland!

Rudolf Jordan,
Gauleiter.

Kaffeetafel
Zur Kaffee- Ausgabe des Winter-
hilfswerkes wurden etwa 8000 Fa
milien mit Kaffee und Kuchen be
dacht. So wurden 12 000 Portionen
Kuchen und Kaffee verteilt, 80 Liter
Milch und 26 Ztr. Würfelzucker ver
braucht.
Weihnachtslieder und deutſche Muſik klangen

über den Marktplatz unſerer Stadt und kun
deten das Feſt des Friedens und der Zu
ſammengehörigkeit, das deutſche Chriſtfeſt, mit
hoffnungsfreudiger Weihe. Dampfende Gu
laſchkanonen ſpendeten warmen Kaffee. Hilf
reiche Hände teilten Kuchen aus als ſelſtver
ſtändliches Opfer für die, denen das Glück
eines ſorgloſen Lebens noch nicht geſchenkt ſein
konnte. Viele verhärmte Geſichter hellten ſich
auf, viel ermattete Augen leuchteten wieder
als man ihnen bewies, daß man ſie nicht ver
geſſen hatte.

Da ſtanden in langen Reihen die Alten und
Müden, wurden wieder ſtark und froh, da
leuchteten die Augen der Kinder und halfen
die Sorgen der Mütter vergeſſen. Und wer
dort ſah und erkannte, daß die Not und das
Elend deutſcher Männer und Frauen noch
größer iſt, als er geahnt, der wußte in dieſem
Augenblick, daß kein Opfer zu groß und keine
Sorge zu ſchwer ſei, um mitzuhelfen, die Not

eine ſtark ver

Halle droht ſich die
eder ſehr bemerkbar zu

d Zuwachs an Wohnungen
cht ſpärlich iſt. Dennoch beſteht

o hat z. B. die Zahl der
Wohnungen im Kalen

erſtellt als im gan

sgewinnung ſind
eben 200 000 RM.
r noch rd. 765 000

Mit
gefördert
gemein

und 155 Wohnungen pri
g hat für
n 110 000
Jnſtand

ereitgeſtellt und zugleich den
n 4 v. H. jähr-

enoſſen,
Jn einer Front marſchie
ionalen Sozialismus, de
In der Fortſetzung des
n gegen den Hunger, gegen die Härte des

Nr. 288

Baugenehmigungen im Rovember
Für Neubauten wurden 24 Geneh

migüngen erteilt. Davon entfielen auf Wohn
gebäude 10 und auf Wirtſchaftsgebäude (Lau
ben, Schuppen, Kraftwagenunterſtände) 14 Ge
nehmigungen. Die Wohngebäude ſind be
antragt als 5 Einfamilienhäuſer am Jmmel-
mannweg, Schwalbenweg, Droſſelweg und
Mühlrain, als 5 Zweifamilienhäuſer am
Jmmelmannweg, Straßburgerweg, Zeppelin
und Boelckeſtraße. Durch dieſe Wohngebäude
ſind 15 neue Wohnungen entſtanden.

Auf Umbauten entfielen 62 Geneh
migüngen, die durch Aufſtockung, Wohnungs
teilung, Ladeneinbauten, Faſſadenänderungen
uſw. veranlaßt worden ſind. Durch die Um
bauten wurden 4 Wohnungen geſchaffen.

Die Neu und Umbauten entſprechen einer
Bauſumme von 647 100 Mark.

Für Anpreiſungseinrichtungen
wurden 46 Erlaubnisſcheine aus Reklamen)

geſtellt.

Schlüpfriges Pflaſter
m Sonnabend gegen 12.15 Uhr ſtürzte in

der Großen Steinſtraße eine Frau infolge des
ſchmierigen Holzpflaſters vom Fahrrad. Hier
bei zerriß ſie ſich den Rock und erlitt leichte
Verletzungen im Geſicht. Sie konnte ihren Weg
fortſetzen.

fte Volks gemeinſchaft
fünf Türmen Verlau f der Straßenſammlung
e opferte gern und reichlich

„marſchierten in einer Front, in einer Ge
So auch in der Gauſtadt Halle. Durch

die Opfer nahmen. Die vielen Opfer
Führer der Partei, des Staates und der

rten ſie mit dem ge
r Einheitsbewegung
Kampfes gegen die

Aufn. KurgzhalsGauleiter Staatsrat Jordan
Am Tage der nationalen Solidarität

ſeiner Volksgenoſſen zu bannen.
Herzens empfingen die Alten und
was man ihnen beſcherte. Kameraden der S
und SS, der PO und Helferinnen der Frauen
ſchaft ſtanden mit freundlichem Zuſpruch und
tätiger Hilfe zur Seite und hatten teil an
dem Glück, das ſie gaben. Unermüdlich ſpielten
die braunen Kämpfer des jungen Deutſchland
Lieder, die eine feſtliche Stimmung ſchenkten.
Unzählige Mengen von Volksgenoſſen belebten
den Marktplatz und über allen ſtrahlte in
heller Weihnachtsfreude der Glanz der vielen
Lichter, die die Häuſer und Straßen unſerer
Stadt ſchmückten.

„Man hatte ſchon alle Hoffnungverloren jetzt kann man aber o
wieder froh ſein, und das Leben

nen Sinn; denn das
orgt wieder für uns

hat wieder ei
Vaterland ſein weißhaariger Alter ſagte es ſtrahlend.
„Mutti, hat uns Herr Hitler denKuchen geſchenkt?“ fragte ein kleines
Mädchen mit großen Kinderaugen.

Angeſichts der Freude hielt ſelbſt der
Winter mit ſeiner Strenge zurück. Der
Himmel war, wenn auch mit Wolken bezogen,

um Wärinfſaſchen Suimntm Vioder

gnädig und verſchonte das
Es war ein Feſt, ein ernſtes,

das die halliſchen Türme,
am Markt, erleben durften,
Mauern es niemals ſahen.

Die Volksgenoſſen, die den Marktplatz be
völkerten, die Schenkenden und die Beſchenkten
einte ein feſtes Band, der Gedanke der
nationalen Solidarität Dieſer Ge
danke pflanzte ſich fort von Seele zu Seele,
war lebendiger unter ihnen denn je und er
füllte ſie mit dem Bewußtſein ſorgender
Pflichterfüllung und vertrauender Zuverſicht.
Mitten unter ihnen aber, ohne daß ſie ihn
ſahen, ſtand einer, genau wie ſie, opfernd und
beſchenkt zugleich. Er lebte in ihnen? gefühlt

erfüllte ſie alle mit der

Freudigen
Jungen,

Feſt vor Regen.
weihevolles Feſt,

die alten Gebäude
ein Feſt, wie ihre

in den Herzen aller,
Gewißheit des Sieges und des einigen Willens,
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war nicht mehr und nicht weniger als die Volkes geführt wird, lebte und lebt unter
Reichſten und die Aermſten Adolf allen, die ſich deutſch nennen dürfen. Sein
Hitler. Der Mann, der die Herzen des Wille wurde ſein Sieg, der Sieg der Gemein
Volkes führt und der von den Herzen des ſchaft des Blutes.

Mit der Gammelbüchſe unterwegs
Jn unſerer Stadt waren run d 400Sam m ler unterwegs. Das Sammelergebnis

für die Stadt Halle betrug rund 10 133,24

Gauleiter Gtaatsrat

Organiſationen,Die Führer der halliſchen nStaat, Wiſſenführende Perſönlichkeiten aus
ſchaft und Hunſt zogen durch die Straßen un
ſerer Stadt und ſammelten für ihre Volksge
noſſen. Unermüdlich gingen ſie ſtraßauf und
ſtraßab und die Sammelbüchſen des deutſchen
Winterhilfswerkes, die ſie trugen, füllten ſich
ſchnell. Kinder kamen freudig zu ihnen ge
laufen und brachten keck oder verſchüchtert ihr
Opfer dar. Männer und Frauen gaben gerne Vor dem Hotel Goldene Kugel ſteht
wieder und wieder. Beſonders die ſelbſt nichtviel zu geben übrig hatten, gaben, was ſie e e Kraftwagen mit einer
geben konnten, gern. Für ſie war es ein wirk Verſtärker Anlage des Reichsſenders Leip

wohl mit i. Viele Zuſchauer haben ſich angeſammelt,
liches Opfer. So mancher aber gingder bekannten Ausrede: „Jch habe ſchon genug m die Vorgänge zu verfolgen.“ Eben kommt
gegeben vorüber Jhm ſei geſagt, es gibt hier Gauleiter Staatsrat Pa. Jordan von der
kein Genug. Opfern heißt mehr als Spenden, Straßen ſammlung zurück. Jetzt ſteht er vor
mehr als das Darreichen irgend eines Ge dem Mikrophön Und nun ſendet der Reichs
ſchenkes. Opfern muß aus dem Herzen fließen, ſender Leipzig die Worte des Gauleiters in

Rede und Gegenmuß das Gefühl tragen, ſich eine Entbehrung alle Himmelsrichtungen. d
auferlegt zu haben. rede, Frage und Antwort bilden die Unter

Einer der Sammelnden ſagte, es gäbe haltung
Leuke mit dem ſogenannten „akademiſchen „Welche Eindrücke haben Sie, Gau-
Geſicht die auf die andere Straßenſeite leiter, von der heutigen Sammlung be
gingen, wenn ſie einen Sammler exſpähten, die kommen?“
für irgend etwas „beſonder es in tereſe efrert“, zerſtreut und eilig an dem Sammler ch habe feſtgeſtellt daß die geſamte
vorbeiraſten. Es gäbe ſogar ſolche, die ſagten, ſchaffende Bevölkerung der Stadt Halle
ſie ſeien genug wegen einer Spende angegan ſich auf Straßen und Plätzen befindet, um

Volk zu erfüllen.gen worden Dieſe Menſchen ſind nicht. zu be ihre Pflicht im Dienſt am
lehren. Jhnen wird der Gedanke der nakiona Namhafte Perſönlichkeiten der Stadt, der

in Partei, der Wiſſenſchaft und des künſt-len Solidarität ſelbſt eigener Not nicht
mehr klar werden können; denn wen das greif
bare Elend hungernder Volksgenoſſen nicht
rührt, dem kann an dem Wohl des Volksganzen
nichts gelegen ſein und er richtet ſich ſelbſt zu
Grunde.

leriſchen Lebens ſammeln auf den Straßen
unſerer Stadt für die nationale Spolidarität.
Dieſer Tag bedeutet einen gewaltigen Appell
an das deutſche Volk. Beſonders die ſchaf
fende Bevölkerung iſt freudig im Geben.

dazu kamen noch 2000 die von einer halli
ſchen Firma geſtiftet wurden. Vielfach befan
den ſich in den Sammelbüchſen Zwanzig und
Zehnmarkſcheine, ſehr viele Fünfmarkſtücke und
einmal ein Fünfszigmarkſchein.

Kreisleiter Dohmgoergen hatte ſogar
das Glück, daß ein Spender einen Hundert
markſchein gab. Von 19 Uhr abends bis heute
früh 5 Uhr waren die Helfer der Volkswohlfahrt
mit dem Geldzählen beſchäftigt.

Pg. Jordan
vor dem Rundfunk-Mikrophon

Arbeiter Frauen und Kinder drängen
ſich zu den Sammelbüchſen. Auch die ande
ren Volksgenoſſen ſind im Geben eifrig. Auf

einem großen Triumph werden.“

alle Fälle wird der Tag der nationalen
Solidarität in unſerer Gauſtadt Halle zu

„Wie lange ſammeln Sie ſchon, Gau-

Fahresende im Harzl
MNZHapag-Kraftpoſtſonder

Wir haben bereits in einer unſeNummern angekündigt, daß wir üben Siege
und Neujahr zuſammen mit dem Ha
Reiſebüro im Roten Turm eine Krafpoſtſonderfahrt nach Stolberg im Ha t
durchführen. Wie die äußerſt rege Nachfre,
auf Grund unſerer erſten Ankündigung zei
beſteht großes Intereſſe für dieſe Autobusſah
ſo daß wir Intereſſenten empfehlen würden
ſich wegen Quartierbeſchaffung möglichſt bal
anzumelden. Die Abfahrt erfolgt am Silben
tag um 15.30 Uhr von der Marktkirche, gen

über dem Hapag-Reiſebüro. r

In

fährt am 31. Dezember I. Januar

utſchen
h ahmen
iſtfahrwe
on deutſ
rer desDer We

führt über Eisleben Sangerhauſen Ortegr:
und Berga nach Stolberg, wo die Teilgren eigen
nehmer gegen 18.30 Uhr eintreffen. Anſchließeng tagung
erfolgt die Verteilung der Quartiere und un Saale d
19.30 Uhr beginnt das Silbeſter-Eſſen, wo
natürlich ein Karpfen nicht fehlen darf. An
ſchließend folgt dann gemütliche Unterhaltun
mit Tanz bis in die frühen Morgenſtunden de

Tagungs
z Gaues

leiter Neujahrstages. Am Neujahrstag vormittag kommen.„Jch ſammle von 16 Uhr bis jetzt un 141 Uhr iſt Gelegenheit geboten, unter orls gehmen
unterbrochen. und anſchließend an dieſe kundiger Führung die Stadt mit ihren Sehens er weit

ganzen
tätig?“

Gau

freundliche Auskunft und
Jhnen weiterhin recht viel Erfolg.“

erfüllen.

Rundfunkübertragung geht es wieder weiter.“

„Wieviel Sammler ſind denn im
Gau Halle- Merſeburg

„Jnsgeſamt. 4000 Sammler erfüllen im
Halle Merſeburg ihre Pflicht.“

„Gauleiter, ich danke Jhnen für Jhre
wünſche

Der Gauleiter ging von neuem mit der
Sammelbüchſe durch die Straßen, um ſeine
Pflicht bis zur feſtgeſetzten Zeit reſtlos zu

Freudiges Spenden begeiſterke die Sammeln
den und mit doppeltem Eifer konnten ſie ihre
Aufgabe löſen. Der Pfennig des Armen, der
das Letzte war, was er beſaß, aber mit lachen
dem Geſicht gegeben wurde, iſt tauſendmal
mehr wert, als der Hundertmarkſchein des Ver
mögenden, wenn ihn froſtige Gleichgültigkeit
begleitete.

Jn den Hauptgeſchäftsſtraßen Halles, in den
Gegenden vermögenderer Volksgenoſſen war
diesmal der Sammelerfolg im Verhältnis gleich
gut mit dem in den ärmeren Vierteln und den
wenig belebten. Straßen. Ueberall, auf den
öffentlichen Plätzen, in den Läden, auf dem
Bahnhof, war die Gebefreudigkeit der Volks
genoſſen recht gut. Beſonders die Frauen
zeichneten ſich in ihrem Opfermut aus.

Muſik klang in vielen Gaſtſtätten der Stadt.
Und wieder gingen die Sammelbüchſen um.
Wieder ſammelten die Männer und Frauen,
die ſchon den ganzen Nachmittag für das
Winterhilfswerk unermüdlich tätige ge
weſen waren, durch die Reihen der Gäſte, und
wieder floſſen die Spenden. Die meiſten der
Volksgenoſſen hatten ſchon drei, vier und fünf
mal gegeben und wußten trotzdem von neuem

MotorGturm

nes In 38Fröhlicher Kameradſchafts abend
Dex Motor Sturm im NSK 1 M 38, ver

anſtalkete im großen Saale des St. Nikolaus
einen Kameradſſchafts a ben d. Der Saal
war bis zum letzten Platz beſetzt, ſogar noch
mehr, aber das erhöhte nur die frohe Laune,
und die prächtigen Darbietungen der unermüd
lichen DeichmannKapel le brachten
gleich von Beginn eine vorzügliche Stimmung
in den Abend. Nach der Begrüßung der Gäſte
und Kameraden durch Sturmführer Pg. Roth
ſang Frau Danneberg das „Ave Maria
von Bach Und „Der Zeiſig“ von W. von
Wittich. Die Sängerin hatte mit ihrem friſchen,
klangvollen Sopran großen Exfolg. Es folgten
dann im bunten Wechſel humoriſtiſche Verträge
kurnathletifche Vorführnngen von Kamerad
Koch, die Rezitation eines Dahnſchen Ge
dichtes; kurze, aber. ſtark begehrte Tänze und
als Umrahmung muſikaliſche Potpurris und
Märſche der Kapelle. Plötzlich erſchienen Pgn.

Beifall der allen Spielern, beſo
zwar etwas ſtark verfreſſenen,
trunkſüchtigen aber
und ſeiner Trine zuteil
verdient.
viel Freude.
raden noch mehrere Stunden zuſammen.

Kleiderſammlung
Kleiderſammlung der Ortsgruppen Pfän
nerhöhe und Thielenpklatz ſtatt.
Für die Orksgruppe Pfännerhöhe komme
folgende Straßen in Frage:

Pfännerhöhe (gansz),dowskyſtr (ganz),

(gant), Blücherſtr.wehrſtr. (gang), Franckeplatßz 1—s5,Thomaſiusſtr.
zungen.

einſchl.

folgende Straßen in Frage:

denden Verwicklungen ließen die Zuſchauer vor
Lachen kaum zu Atem kommen. Der ſtürmiſche

nders aber dem
auch ein wenig

ſonſt biederen Musketier
wurde war reichlich

Eine reichhaltige Tombola brachte
Deutſcher Tang hielt alle Kame

Am Dienstag, dem 11. Dezember, findet die

Südſtr. 11.40, An der Johanniskirche (gang), Poſa
Rud. Haymſtr.

19 88, Bernhardyſtr. 18—50, Streiberſtr. 54
Dryandoerſtr. (ganz), Turmſtr. 14, 129-159, Land

(gang), Niemeyerſtr. (gang),
Stif

Für die Ortsgruppe Thielenplatz kommen

n

4,

ihre Pflicht zu erfüllen, trotzdem ein freund r W eliches Geſicht zu machen, wenn man ſie erneut Eva Leiſt i kow, Pan. Käte Reiffert und Vkuckdorfer Str., Buddeſtr., Kirchnerſte., Königſtr.,zum Opfer aufforderte Standartenführer Pg. Beuermann, alle Manbachſtr., Merſeburger Sir 164170 Offenz drei mit Sammelbüchſen und nach wenigen ne Riebeckplatz RudolfJordan
Platz, Thiele atz.Der rechte Geiſt hat im deutſchen

Volk Einzug gehalten, das bewies der
Tag der nationalen Solidarität. Als
dieſer Tag ſich zu ſeinem Ende neigte,
hatte mancher ein anſehnliches Stück
chen ſeines Wochenlohnes, ſeines Mo
natsgehaltes geopfert, aber mit dem
Bewußtſein, es nicht umſonſt getan

Minuten zogen ſie, durch
ſichtlich. bekaſtet, aber exfreut über
zu weikerer Samineltätigkeit weiter.
Staffelführer Pg.

längere Zeit.
Nach einer kurzen

führung eines prächtigen T

tapfere Soldat Es wurde mit

den kurzen Beſuch
den Erfolg

Auch
Braun kam nach Grledi-

gung ſeiner Winterhilfswerktätigkeit und blieb

Pauſe begann die Auf
heaterſtückes „Der

aller
Hingebung und Friſche geſpielt und die ur wurde mit dem

immer ſtärker wer

Angefahren
Sonnabend gegen 15.25. Uhr wurde e

18jähriges Mädchen an der Treppe zum Ei
gang der Lutherkirche von
ſonenkraftwagen angefahren. Es
Quetſchung am

trug

Bergmannstroſt zugeführt.

einem Per
eine

linken Unterſchenkel davon und
Kraftwagen dem Krankenhaus

in
n

würdigkeiten
Nachmittag zur freien Verfügung ſteht. D
Rückfahrt von Stolberg wird um 17 Uh
angetreten, ſo daß die Teilnehmer gegen 201
wieder in Halle ſind.

nachtung und Mahlzeiten, beginnend mit de
Silveſter Eſſen am 31. Dezember und endige
mit dem Miktageſſen am Neujahrstag 12,50
je Perſon einſchließlich Bedienung. Auskun
Und Anmeldung im HapagReiſebüro, Halle S
im Roten Turm; in Merſeburg Hapa
Vertreter F. W. Voigt, AdolfHiklel
Straße 11 (Ruf 3006).

daß die in der Zeit vom 21. bis 25. Dezeml
1934 fällig werdenden Bezüge der Beamte
Angeſtellten und Arbeiter des Reiches bere
am 20. Dezember 1934 ausgezahlt werd
können.
dürfen Ueberweiſungen auf ein Bankkonto ſof
Zahlungen im Poſtwege ſchon am 18. Dezem
1934 erfolgen.

Miniſterialrat Wehl

anſchauung und Staatspolitik der Verwaltun
akademie hält Minnenminiſterium, heute, Montag Uhr

Veim Ueberſthreiten des Faht

Delitzſcher Straße und
eine Frau beim Ueberſchreiten J
von einem Kraftradfahrer umgeſahren.

Beide Verletzten wurden
Klinik zugeführt.
nach Anlegung eines
laſſen werden, die Frau

kennenzulernen, während de ung m
inem Ruf

Der Geſamtpreis beträgt einſchließlich Uebe

Frühere Auszahlung der Bezüge
im Reichsdienſt zu Weihnachten
Der Reichsfinanzminiſter hat angeordn

Wie der Miniſter weiter anordn

m e

in der Verwaltungsaladen
In der Reihe der Vorträge über V

J DD
Anſpr

iniſterialrat Wehl, eg bemüht

der Aulg der Univerſität einen Vorkag ihn u ſch
„Die Neugeſtaltüng des Beamtenrechtes t S

rieb gebe

eKK
ter Ke
Haupta
iſch en
ſein
tfahrer

aus de

dammes überſahren und verle
Geſtern gegen 11.20 Uhr wurde an der C

Riebeckpl
des Fahrdam

trug eine ſtark blutende Wunde am Kopf da end, ar
Der Kraftradfahrer klagte über Schmerzen iſhen n
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Marion Kaufmann an die einer wirklichen inneren Verbundenheit mit auf beträchtlicher Höhe: die Chöre ſind in [ſtammung iſt, hat bereecho aus ſeiner S
pathie für Deutſchland und deutſche Kunſt

dem Schickſal des einzelnen,
beſcheidener Ausdruck
gemeinſchaft.

Weihnacthtliches Cingſpiel
des Halliſchen Kinderthores

Nur noch zwei Wochen trennen uns
Weihnachtsfeſt,

Hallenſer
Am 2. Dezember hatten die Mitglieder des

halliſchen Stadttheaters eine Morgenfeier im
Stadttheater veranſtaltet, deren Reinertrag
reſtlos der nunmehr aus dem halliſchen Bühnen
leben ausſcheidenden Sängerin Marion Kauf
mann zugute gekommen iſt. Dieſe Morgen
feier, bei der die Hallenſer das Haus bis nahe
zu auf den letzten Platz füllten, war ein ſicht
bares Zeichen dafür, welchen Anteil weite
Kreiſe an dem tragiſchen Geſchick der Künſt
lerin nehmen und welcher Beliebtheit ſie ſich
überall erfreute. Für das damit zum Ausdruck
kommende Gefühl herzlicher Verbundenheit
ſpricht Marion Kaufmann in einem Brief an
die Schriftleitung unſerec Zeitung allen Hal
lenſern ihren herzlichſten Dank aus. Auf
Wunſch der Künſtlerin veröffentlichen wir
nachſtehend ihren Dank im Wortklaut:

Oeffentlicher Dank
„Hiermit danke ich allen Beſuchern meiner

Morgenfeier für die herzliche Teilnahme an
meinem Schickſal. Sie haben mir dadurch
nicht nur materielle Hilfe gebracht, ſondern
mir auch gezeigt, daß ich mit meiner be
ſcheidenen Kunſt ſo viele Menſchen erfreuen

echter

und die Adventsſ
ſchon überall lebendig in den Häuſern un
Stkraßen. Die Verkaufsſtände für
häume, die Adventskränze und Sterne in de
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eingerichtet, und zwar hat Margarete

Marivn Kaufmann.“
Wir möchten nicht verſäumen, angeſichts des

tragiſchen Schickſals, das Frl. Kaufmann nun
zur Aufgabe ihrer Bühnenlaufbahn zwingt,
noch einmal zu betonen, daß wir Deutſchen es
heute mehr denn je für unſere höchſte Pflicht
anſehen, überall dort für den in Not geratenen
Volksgenoſſen einzuſtehen, wo auch immer wir
dagu in der Lage ſind. Unſere Opfer ſind etwas
Selbſtverſtändliches, ſie ſind nur eine be
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Eſpey mit ihren Schülerinnen ernſte u
heitere Tänze vorführte. Herr Richard W a
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Hetze gegen Fan Kiepurn
Die Tatſache, daß Jan Kiepuraſeinem Auftreten in Berlin gefeiert worden

hat bei einigen franzöſiſchen Blätte
wahre Hetzorgien ausgelöſt. Die Blä
bringen alle möglichen Märchen über

8

re

enBereicherung des vodenſtändigen halliſchſche idene Einlöſung unſerer Verpflich
Hunſtlebens.kungen, die wir gegen jeden einzelnen Volks

langer liebevoller Kleinarbeit von Marga-

klingen ganz prächtig. Das Spiel der Kinder
wird unterſtützt durch die Mitwirkung einiger
Erwachſener, die gleichfalls ihr Beſtes gaben
und ganz in dem Spiel aufgingen. Es war

Feierſtunde.

bei der Fräulein

ne r eröffnete den Abend mit einem gut ge
ſpielten Klavierſolo von Schubert, dem ein
Solotang von Alve Eſpey und ein Duo nach

fanden ein norwegiſcher Tanz und ein feſt
licher Tanz nach Chopin, die beide wirkſam von
der ſchönen Farbe der Gewänder belebt wurden
und wiederholt werden mußten. Reizend, friſch
und natürlich wirkte auch der ländliche Tanz
nach „Der fröhliche Landmann“ von Schu

Bilderbuch“, ein Tanz von Kreiſel, Mond, Sol
bekannten Bilderbuchtypen

nach „Papillon“ aus Schumanns „Karneval“.
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mel Führertagung des DDAC., Gau 18 Mitte

on erfolgreich
der ganzen Linie

I ſertichreitender Ausbau Große Gporterfolge Gute Kameradſchaft
Die Frage einer zwangsweiſen Eingliede

rung der neuen Führerſchein-Jnhaber in den
Club iſt vom Präſidium abgelehnt worden.

Der Deutſche Automobil-Club ſoll und
will keine Zwangsinnung der Kraftfahrer
werden. Die freiwillige Eingliederung in
den Deutſchen Automobil-Club iſt eine wert
volle Eigenſchaft des Clubs, die auch in der

Veranſtaltungen des Jahres 1934, die im
DDAC Gau 18 Mitte durchgeführt wurden.
Ueber den Verlauf der einzelnen Konkurrenzen
berichteten wir bereits fortlaufend und aus
führlich.

Ein kameradſchaftliches Beiſammenſein be
ſchloß die Führertagung.

Gau-Winterfeſt
Kameradſchaftlich fröhlich vereint zu ſein

und einen Abend zu verbringen, der noch lange
in der Erinnerung wach bleibt, iſt eine Ange
legenheit, die in den Kreiſen der halliſchen
Kraftfahrer, unter den Mitgliedern des
Deutſchen Automobil-Clubs, Orts-
gruppe Halle, wohl verſtanden worden war.
Es hatte ſich herumgeſprochen, daß der D DAC
ein Winterfeſt veranſtaltete, und ſo kam

Weihnochtsmärthen im Stadttheater

„Das unfolgſame Wolkenkind“, 1. Bild.
a

Zukunft niemals verloren gehen darf! Denn
gerade in dem freiwilligen Zuſammenſchluß
der Kraftfahrer unter der Flagge des
DDaA liegt die beachtliche Stärke des
Clubs.

Eine ganz neue Darbietung innerhalb des
Elubs iſt die der hauptamtlichen Reiſe
ingenieure, die im Gau 18 Mitte etwa
im Januar 1935 Platz greifen wird. Dieſe
Einrichtung ſoll dem einzelnen Mitglied
die Unterhaltung ſeines Kraftfahrzeuges er
leichtern, der Allgemeinheit aber durch die
beſſere techniſche Pflege des geſamten Fahr-
zeugparkes größere Sicherheit verſchaffen.

Einem Gebiet. dem wir viel verdanken,
iſt die Preſſe. Wie die Unterſtützung
durch die Preſſe gerade hier in Halle und
Umgegend dem Club zugute gekommen iſt,
kann ich nicht lobend genug hervorheben.
An dieſer Stelle den Preſſevertretern, ins
beſondere aber dem Vertreter der „Mittel
deutſchen National-Zeitung“
meinen Dank.
In Zukunft ſollen in den größeren Städten

auch ſelbſtändige Frauengruppen ge-
gründet werden. Die Kraftradgruppe
kann in allen Fragen der inneren und Finanz-
verwaltung der Ortsgruppe unterſtellt ſein,
wird jedoch auf dem Gebiete Touriſtik, Sport
von einem enen Kraftrad-Gruppenführer
und Sportwart betraut.

Welches große Feld noch zu bearbeiten iſt,
beweiſt die ſtändig zunehmende Kraftfahrerzahl
im Gau. Die neueſte Statiſtik nennt in

Halle- Merſeburg und Magdeburg-
Anhalt 96 487 Kraftfahrzeug-Beſitzer.
Ein ſehr wichtiges Gebiet möchte ich noch

ſtreifen. Es iſt die Beantragung der Grenz-
verkehrspapiere. Nur der DDAC gibt
an ſeine Mitglieder Triptikts und Carnets aus.

Wenn ich nun zum Schluß komme, möchte
ich noch betonen

Wir wollen nie vergeſſen, daß wir ein
Club ſind, der im nationalſozialiſtiſchen
Sinne aufgebaut iſt, dem Adolf Hitler
das Zeichen des erwachten Deutſchlands,
das Hakenkreuz in der Flagge verliehen hat.
Die Anſprache des Gauführers wurde mit

großem Beifall aufgenommen. Nach einer um
fangreichen Ausſprache über interne Club-
fragen, auf die wir in unſerer Beilage
„Deutſche Kraftfahrt“ noch zurückkommen
werden, ergriff
Gauſportleiter Küttemann
das Wort zu einer Anſprache über den Ver
lauf des erſten Sportjahres, in der er u. g.
ausführte:

Die Veranſtaltungen waren ſo gegliedert,
daß jeder einzelne Fahrer für die Entwicklung
ſeines Könnens Raum fand. Geſchicklich-
eitsfahrten, Fuchsfagden, Zuver

läſſigkeitsfahrten wechſelten mit Gel ä e rungen ſchwerſter Art und
waren geignet, den Fahrnachweis zu fördern
und die Sportfreudigkeit und die Begeiſterung
in den Reihen der Kraftfahrer zu tragen.

Gauſportleiter Hüttemann übergab allen
Tagungsteilnehmern einen ſorgfältig zu
ſammengeſtellten Bericht über die ſportlichen

es, daß man ungefähr ſämtliche Räume in An
ſpruch nehmen mußte, um die gewaltige Zahl
der Gäſte unterzubringen und ihnen ein paar
Stunden froher Unterhaltung zu bieten.

Nach ernſtem und erfolgreichem Sport
betrieb des zu Ende gehenden Jahres, nach
arbeitsreicher Sitzung der DDACOrts
gruppenleiter und Sportleiter am vorher
gehenden Nachmittag hatte man ſich im
S Stadtſchützen haus zuſammengefunden.
Jn vrigineller Form waren die Fenſterniſchen
mit grotesken Bildern aus dem Leben der
Kraftfahrer ausgeſchmückt worden. Jn den
an den großen Saal anſchließenden Neben
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Am HeiligAbenScintten Sthluß 17 Uhr

Zwiſchen der Zentralverwaltung des Reichs
einheitsverbandes des Deutſchen Gaſt
ſtättengewerbes und dem ſtellvertreten-
den Reichsfachgruppenleiter Sander iſt ver
einbart worden, daß grundſätzlich allen An
geſtellten Gelegenheit gegeben werden ſoll, das
Weihnachtsfeſt in der Familie zu feiern.
Deshalb ſollen die Betriebe nach Möglichkeit
am Heiligabend um 17 Uhr ſchließen. Wo ein
Bedürfnis zum Offenhalten über 17 Uhr hin
aus vorhanden iſt, ſind Ausnahmen mit Ge
nehmigung der Gauverwaltung des Reichsein
heitsverbandes zuläſſig. Jn dieſen Fällen ſollen
unverheiratete Arbeitnehmer zur Dienſtleiſtung
herangezogen werden.

Leunga-Ben zin eine Miniatur-Auto-Renn
bahn. Shell hatte ſeine Tankſtelle als
PhotographenAtelier ausgeſtaltet, wo man ſich
in mehr oder weniger vorgeſchrittener Stim
mung allein oder zu Zweien photographieren
laſſen konnte. BVAral ſchenkte einen guten

Pfälzer aus und Standart das edelſte aller
Getränke. Wolfgang Helmcke gab ſich

Batatum u. Stragula
der billige Bodenbelag für jedermann
Läufer von M. O. 60 an per Meter
Teppiche o. Kt. von M. 3.60 an
vom Stück, 2 Meter breit, M. 1.20 D Meter

Hugo Nehab rGroße Uirichstrabe 3

außerordentliche Mühe, unter Aufbietung aller
Stimmittel und Zuhilfenahme eines Rollers
dem Abend ein willkommener Anſager zu ſein.
Wer ihn hörte, war begeiſtert und wer ihn
nicht hörte, hat viel verſäumt! Die Wellen
des Feſtes verſchlangen oft ſeine heitere Kunſt,
die ihm oft ſtarken Beifall einbrachte wie
immer. Jlke Schellenberg tanzte mit
bekannter Originalität und Anmut einige
Tänze zur großen Freude des übervollen
Saales, der ihr begeiſtert durch lebhaften Bei
fall dankte.

Gauführer Dehne hatte eingangs den
feſtlichen Abend durch eine Anſprache eingeleitet
und konnte in ſeinem Verlaufe Gauleiter
Staatsrat Pg. Jordan, Kreisleiter Pg.
Dohmgoergen, Gauarbeitsführer Pg.
Simon und Standartenführer Pg. Krauſe
begrüßen, die mit der Sammelbüchſe für das
Winterhilfswerk umgingen und unermüdlich
Spende auf Spende ſamnmelten.

Der Abend verlief in ſchönſter Harmonie
bei frohem Tanz in beiden Sälen und wird

räumen hatten die verſchiedenen Treibſtoff- dem DDAC viele neue Freunde geworben
Firmen ihre Tankſtellen aufgebaut, z. B. haben. L in.

Was der Film bringt:
asketiſchen, weiberfeindlichen Mönch, ſondernRitfferhaus-Lichtspiele

„Der Vetter aus Dingsda“
„Der Vetter aus Dingsda“ im Film, daskann man wohl feſtſtellen, iſt nicht weniger

luſtig wie die bekannte Operette. Heute wie
vordem weiß die einſchmeichelnde Muſik
Eduard Künnekes zu gefallen. „Jch bin
nur ein armer Wandergeſell ſummt jeder

mit und noch auf dem Heimweg hört man
dieſe volksbeglückende Muſik. Walter von
Lennep weiß ſich mit ſeinem vollen Tenor
die Gunſt des Publikums zu ſichern. Anderer
Auffaſſung ſind wir über Lien Deyers,
von der zu behaupten wäre, daß ſie wohl eine
vorzügliche Schauſpielerin, aber keine gute
Sängerin iſt. Geſanglich iſt ſie der Rolle der
kapriziös gedachten Julig nicht gewachſen.
Ganz groß verkörpert Rudolf Platte die
Rolle des Friſeurs. Allein über ſeine Komik
werden Tränen gelacht. Abweichend vom
Manuſkript der Operette iſt das Thema des
Films mehr auf die luſtige Verwechſelungs-
ſzene aufgebaut. Selbſtverſtändlich ſtehen
dem Film räumlich ganz andere Möglichkeiten
zur Verfügung, ſo daß man im großen und
gangen einen völlig anderen „Vetter aus
Dingsda“ erlebt. Ein gutes Beipro-
gramm mit Kulturfilm und einer neuen
Fox-Wochenſchau beſchließt den Spiel-

plan. Si.Ufa Alte Promenade
Fungfrau gegen Mönch
Wenn nicht ein wunderſchöner Farbton

film von Potsdam und ein Kurztonfilm
„Die lieben Verwandten über denman herzlich lachen muß, im Beiprogramm
liefe, ſo ſtänden wir der „Jungfrau gegen
Mönch“ noch viel unverſöhnlicher gegenüber.
Aber die lieben Verwandten rufen in dem
regierungsrätlichen Heime, das ſich zu einem
Verlobungsfeſte „ganz diskret und ohne Förm
lichkeiten“ rüſtet, ſo ärgerliche Verwicklungen
hervor und der Potsdamer Farbenfilm lockt
eine derartige Fülle immer prächtigerer, immer
ſtilechterer Blicke auf die Bauten der Preußen-
könige, auf Statuen und Parks, aus der Stadt
der Preußenkönige, daß darum und nur darum
die zwei Kilometer Hotelkrieg mit in Kauf ge
nommen werden können. Denn bei der „Jung-
frau gegen Mönch“ handelt es ſich nicht um eine
antiklerikale Jungfrau oder einen allzu

im Gegenteil: Der „Mönch“, bzw. der Beſitzer
des Hotel „Mönch“, von Paul Richter mit
viel Biederkeit dargeſtellt, iſt der' „Jungfrau“
(Dorit Krevsler), alſo der Erbin ſehr
heruntergekommenen Hotels „Jungfrau“, ſehr
ſehr zugetan. Und auch ſie läßt ſich zum Happy
end gerne in ſeine Arme ſinken, trotzdem ſie
anfänglich in hundertfünfzigjähriger, tradi
tioneller Erboſtheit wegen eines Prozeſſes um
eine Quelle, den ſie als Erbſchaft mit über
nahm, wider den Stachel zu löcken verſucht.
Daß eine dutzendköpfige Mädelkameradſchaft
durch den Film geiſtert, geſchieht teils dieſer
halb weil es gut ausſieht teils außerdem

weil es ebenfalls gut ausſieht, wenn in
einem zeitgenöſſiſchen Film der Schwur „Alle
für eine, eine für allel!“ vorkommt. Weder dies,
noch jenes und noch weniger Dorit Kreysler
und auch nicht das röchelnde Swyzerdütſch
eines Poſtbeamten und das auf die Nerven
gehen ſollende Meckern von Hugo Fiſcher
Köppe, ja nicht einmal die liebe alte Jda
Würſt retten den Film. WEst.

Vorgeſtern auf dem Markt

des

Aufn. Schu
Eifriges Kaffeetrinken
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Abſchluß der
Arbeitsrechtsvorträge

Prof. Dr. Nipperdey-Köln
und Prof. Dr. Huber-Wien

Die Reihe der vom arbeitsrechtlichen Jn
ſtitut an der Univerſität Halle veranſtalteten
Vorträge wurde am Freitag mit Auseinander
ſetzungen über rechtlichen Charakter und wirt
ſchaftliche Bedeutung der Betriebs und Tarif
ordnung ſowie des Treuhänders der Arbeit ab
geſchloſſen. Prof. Dr. Nipperdeh (Köln)
kennzeichnete die Betriebsordnung als ſchrift
liche Ordnung der Arbeitsbedingungen für den
Betrieb, während die Tarifordnung die beim
Vorliegen beſtimmter Vorausſetzungen in das
Ermeſſen des Treuhänders geſtellte Regelung
für eine Gruppe von Betrieben darſtellt. Beide
Ordnungen ſind objektives Recht für eine Mehr
heit von Arbeitsverhältniſſen. Jn der Betriebs
ordnung übt die Betriebsgemeinſchaft, repräſen
tiert durch den Betriebsführer, die ihr vom Ge
ſetzgeber verliehene Autonomie aus. Dieſe
Autonomie iſt zwar die Anerkennung eines
Freiheitsprinzips, nicht aber um des Betrie
bes, ſondern um der höheren Gemeinſchaft, des
Volkes, willen. Erfolgt auch der Erlaß der
Betriebsordnung als autonomer Geſetzgebungs
akt durch den Führer, ſo iſt dieſer Akt doch
nicht zu verwechſeln mit einem Diktat der Ar
beitsbedingungen durch einen Vertragspartner;
denn der Rechtscharakter des Führers im
Betriebe iſt durchaus nicht mit dem des Führers
im Staate zu vergleichen. Beim Verſagen des
Betriebsführers wird ſeine Maßnahme erſetzt
durch den Eingriff des Treuhänders der Ar
beit. Dieſem ſteht außer dieſem „Erſatzakt“ im
Einzelfall als Mittel zur Einflußnahme noch
der Erlaß von Richtlinien, vor allem aber von
Tarifordnungen zu. Von dieſen ſoll freilich
nach dem Willen des Geſetzgebers möglichſt
wenig Gebrauch gemacht werden. So iſt die
Betriebsautonomie keine vom Staat unberührte
Exrſcheinung, ſondern ein Lebensbereich von
öffentlicher Verantwortung und politiſchem
Rang. In dieſer Harmonie liegt das Weſen
des neuen Arbeitsrechts, das alles Wirtſchaf
ten zugleich als Volkswirtſchaft erkennt.

Prof. Dr. Huber (Wien) entwickelte die
rechtlichen Auswirkungen der dem Arbeitstreu
händer zuerkannten Ermächtigungen und Zu
ſtändigkeiten. Während die zur Zeit vorherr
ſchende Auffaſſung zu einer ſtärkeren Betonung
der Autonomie des Betriebes und demgemäß
zu engerer, beſchränkender Auslegung der Treu
händerbefugniſſe und der bindenden Kraft ſei
ner Maßnahmen neigt, kam Prof. Huber zu
erheblich weitergefaßter Auslegung. Hnsbeſon
dere äußerte er das Bedenken, daß die richter
liche Nachprüfbarkeit der Anordnungen des
Treuhänders einen Schritt zum „apokryphen
Juſtizſtaat“ bedeuten würde. Jm Gegenteil ſei
die politiſche Gewalt des Staates innerhalb der
Arbeitsordnung zu ſtärken; denn der Neubau
der Wirtſchaft und die Neuordnung der Arbeit
ſeien nur möglich, wenn die ſtaatliche Führung
ſtark und ſicher wirken kann. Eine Anerken
nung der Lehre bom fehlerhaften Staatsakt“
aber würde dem Weſen des Führerſtaates und
des neuen Verwaltungsrechts widerſprechen.

Jm Anſchluß an die arbeitsrechtliche Vor
tragsreihe der Univerſität fand ein kurzes Bei
ſammenſein von Dozenten und geladenen
Gäſten bei Pottel und Broskowſki
ſtatt. Jn reger Ausſprache wurden hier noch
einmal die behandelten Themen im privaten
Kreiſe durchgeſprochen. Hier und dort gab es
Anregung für neue Gedanken. Bei einem ge
mütlichen Umtrunk fand ſo die Vortragsreihe,
die für weite intereſſierte Kreiſe Halles außer
ordentlich wertvoll war, einen harmoniſchen
Abſchluß.

Im Dienſte des Volkes
Verſammlung der Standesbeamten

Der Fachverband der Standesbeamten im
Regierungsbezirk Merſeburg des Gaues
Provinz Sachſen hielt im Saale des Hotels
„Rotes Roß ſeine diesjährige außer
ordentlich ſtark beſuchte Hauptverſammlung ab,
die der Regiexrungsbezirks-Vorſitzende Krie
gerDöllnitz, eröffnete. Er begrüßte die
Erſchienenen. Nachdem ſich die Anweſenden
zum ehrenden Gedenken der Toten des Welt
krieges, der Bewegung, des verſtorbenen Reichs
präſidenten und der im vergangenen Jahre ver
ſtorbenen Berufskameraden von ihren Sitzen
erhoben hatten, gedachte der Vorſitzende in
kurzen Worten noch des in dieſem Jahre aus
ihren Reihen geſchiedenen Berufskameraden
Müller- Halle und erteilte dann dem Stadt
rat Hoffmann das Wort, der der Verſamm-
lung im Namen des dienſtlich verreiſten Ober
bürgermeiſters Grüße und herzliches Will
kommen in der Stadt Halle überbrachte. Der
nächſte Redner, Verbandsführer im Gau, Amt-
mann Voigt, betonte, daß erſt durch den en
gin Zuſammenſchluß der Standesbeamten und

ie Erörterung der wichtigſten Fragen es ihnen
möglich geworden ſei, die Standesämter ſo aus
zubauen, daß ſie jetzt den Forderungen der Be
hörden gerecht werden könnten.

Nach Verleſung der letzten Niederſchrift er
folgte dann ein kurzer, aber ſehr unterrichten-
der Vortrag des Regierungsinſpektors Kirch
nerMerſebürg über „Rückblick auf die
Fachwiſſenſchaftliche Woche in Ber
lDin“, die vom 8. bis 13. Oktober von der Ver
waltungs Akademie in Berlin in Verbindung
der Arbeits gemeinſchaft für Sippenkunde ver
anſtaltet worden war und einen über Erwar
ten rn Erfolg gehabt hatte.

Als dritter Punkt der Tagesordnung wurde
der Geſchäfts und Kaſſenbericht verleſen. Das
Jahr 1984 iſt gerade das 60. Geburtsjahr des
Perſonenſtands-Geſetzes, das 1874 in Kraft
trat.

Die Fortbildungslehrgänge 19385 Punkt
5 der Tagesordnung finden wie folgt ſtatt:
am 8. März 1935 in Weißenfels, am
10. März in Eisleben, am 17. März in
Falkenberg, am 24. März in Witten
berg und am 21. März in Halle.

Als Punkt 6 der Tagesordnung verhandelte
man Fragen aus der Praxis. Die anweſenden
Berufskameraden brachten Fälle ſchwierigerer
Art zur Sprache, die zur Weiterbildung der
anderen Berufskameraden durch Erörterung
geklärt wurden.

Bei Wackers Jugend
Jugend und Elternabend

Mit dem Motto: „Wackers Jugend
ſpricht, ſingt und muſiziert“, ver
anſtaltete der HFC. Wacker in der Aula der
Kloſterſchule einen Jugend- und Elternabend,
der einen erfreulichen Verlauf nahm. Jn

Zukunft Deutſcher
Vorträge

Kürgzlich fand die Eröffnung der „Halloria
Geflügelausſtellung“ im Reichshof ſtatt. Der
Vorſitzende des „Halliſchen Ornithologiſchen
Vereins“, Aug. Dornke, begrüßte die er
ſchienenen Gäſte und insbeſondere Pg. Erler
von der NS-Hago, Pg. Dr. Jenſen vom
Gauheimſtättenamt der NSDAP und DAF
und den Vorſitzenden der „Mitteldeutſchen
Preisrichtervereinigung“, Gieſecke, um dann
dem Oberbürgermeiſter der Stadt Halle,
Dr. Dr. Weidemann ſeinen beſonderen
Dank dafür abzuſtakten, daß dieſer die Be
ſtrebungen des Vereins als lebens Und volks
wichtig anerkannt habe. Ebenſo dankte er den
Taubenzüchtern in Halle und den acht
Kreisvereinen für ihre Beteiligung an der
Ausſtellung. Pg. Erler ſprach anſchließend
von dem Umbrüuch des deutſchen Lebens und
daß innerhalb dieſes Umbruchs der neue Geiſt
des Gemeinſchaftsdenkens jede Lebensäußerung
des deutſchen Menſchen beherrſchte. Deutſchland
habe ſich ſelbſt Arbeit gegeben ohne Teilnahme
der anderen Welt, die ſogar allerdings ver
geblich verſucht habe, Schwierigkeiten zu
bereiten.

Die deutſche Wirtſchaft müſſe ſo verwurzelt
werden, daß ſie in der Lage ſei, unſer deut
ſches Volk zu ernähren; ſo ſei auch die Ge
flügelzucht ein wichtiger Faktor in der Er
nährungsfrage unſeres Volkes und es ſei
Dienſt am Volke, was hier erſtrebt werde,
auch aus ideellen Geſichtspunkten heraus,
denn aus der Liebe zum Tier und zum
Boden wachſe Heimatliebe empor.
Pg. Dr. Jenſen betonte die Wichtigkeit

der Kleintierzucht in der Siedlung. Das Heim
ſtättenamt ſahe ſeine Aufgabe darin, alle die
Menſchen mit dem Boden zu verwurzeln, die
nicht unmittelbar mit dem Boden verwachſen
ſind, alſo Arbeiter, Angeſtellte und Beimte.
Kleintierzucht in Verbindung mit Kleingarten
bau ſeien die einzigen Möglichkeiten für den
Arbeiter und kleinen Angeſtellten, ihren
Lebensſtandard zu heben

Am Abend fand dann ein gut beſuchter
Kameradſchaftsabend

im Reichshof ſtatt und am Sonntagvormittag,
11 Uhr, eine Kreisfachgruppenverſammlung imAusſtellungsraum. Der Beluch der Ausſtellung

ſelbſt, der ſchon am Sonnabendnachmittag
eingeſetzt hatte, verſtärkte ſich dann im Laufe
des Sonntags immer mehr.

Mitteldeutſche National Zeitung
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Gegenwart des demnächſt von Halle ſcheidenden
GauJugendführers Gabriel, der auch ſelbſt
das Wort ergriff, mahnten Sprechchöre, ſangen
Mannſchaften im Wettſtreit, ſpielte die Mund
harmonikagruppe. Der Werberat des Vereins
plauderte intereſſant aus der Vergangenheit.
Der Vereinsführer hatte zum Schluß berech
tigte Urſache dem Vereinsjugendführer für den
gut organiſierten Abend zu danken. Seine
Schlußworte, die in einer ernſten Mahnung
an die Jugend, ihre ſportliche Betätigung ſtets
mit dem Ziel, dem Vaterland zu dienen, zu
betreiben, ausklangen, wurden von den etwa
300 Jugendlichen und vielen Eltern begeiſtert
aufgenommen. Der Abend hinterließ den Ein
druck, daß die Wackerjugend gut geführt
marſchiert.

Raſſegeflügelzucht
und Kameradſchaftsabend der Geflügelausſtellung

Für die Ausſteller der Tiere waren eine
ganze Anzahl Preiſe zur Verfügung geſtellt,
unter anderem 3 Staatspreiſe der Landes
bauernſchaft, 4 Ehrenpreiſe der Reichsfach
gruppe und 1 Zuchtpreis derſelben, 2 Ehren
preiſe und 1 Zuchtpreis der Landesfach
gruppe, 3 Ehrenpreiſe der Kreisfachgruppe
Saalkreis, 2 Ehrenpreiſe der Stadt Halle
und andere

Die ſilberne Staatspreismüngze erhielt Schul
ken, Bad Sachſa, die zwei bronzenen Fritz
Röder, Raunitz und die Geflügel-
farm Seeburg.

Am Nachmittag machte dann Landwirt
ſchaftsrat Pg. Jäger, der Direktor der
ECrölltwitzer Geflügelzuchtanſtalt
über die „Zukunft der deutſchen
Raſſegeflügelzucht“ wertvolle Aus
führungen. Der Wert der deutſchen Geflügel-
Erzeugung ſteht an 5. Stelle der landwirt
ſchäftlichen Erzeugniſſe überhaupt. Die Haupt
ſache bei Geflügelzucht iſt die ſichere Futter
baſis, und dieſe iſt bei der Landwirtſchaft mög
lich. Die Lehr und Verſuchsanſtalt zu Cröll
witz iſt die älteſte ihrer Art in Deutſchland
und bildet auch Fachkräfte als Züchter und
Züchterinnen aus.

Pelzſchau der Kaninthenzüchter
Gleichzeitig mit der Haninchen aus

ſtellung im „Neumarktſchützenhaus“ wurde eine Pelzſchau gezeigt. Die
Frauen der Kaninchenzüchter zeigten dort, wie
durch viele Mühe und Arbeit aus Kaninchen
fellen die reizendſten und geſchmackvollſten Pelz
ſachen entſtehen können. Da waren nicht nur
Naturfelle, ſondern auch vom Kürſchner auf
„echt“ zubereitete Seal-z, Biberette-, Skunks
und Fuchsfelle zu ſehen. Unter den geſchickten
Händen der Züchterfrauen entſtanden reizende
Pelzjäckchen, Pelzkappen, ſogar ein niedlicher
Taſchenmuff, Kiſſen aus Fellreſten, Teppiche
und Vorleger. Aus der Angorawolle, die oft
ſelbſt geſponnen wird, waren Pullover, Schale,
Mützen, Handſchuhe, Pulswärmer und
Strümpfe geſtrickt und gehäkelt.

Abgeſehen von der Vielſeitigkeit der Ver
wendung der Wolle und Felle, fand der Be
ſucher der Ausſtellung noch recht leckere Platten
vor, wie Paſteten, Muſchelfleiſch, Hraftbrühe
und Braten, alles aus Kaninchenfleiſch
und recht ſchmackhaft zubereitet.

Nikolaus-Abend
Verein für Literatur und Kunſt

am Stadtgymnaſium
Mit dem Altherrenverband des

Vereins für Literatur und Kunſt
am Stadtgymnaſium hatte es ſeine
eigene Bewandtnis. Obwohl der Verein ſchon
dreißig Jahre zählt, iſt die Mitgliedergzahl
immer verhältnismäßig gering geweſen, was
wiederum ſeine Begründung in der Tätigkeit
eines literatriſchen Vereins und ſeiner Zu
ſammenſetzung aus beſonders intereſſierken
Schülern findet. Doch die kleine Zahl birgt in
ſich den Vorteil engerer Bindung. Man konnte
es als Gaſt am Nikolaus-Abend, zu dem der
Altherrenverband und die Aktivitas nach dem
Feſtſaal der Thomaſius- Geſellſchaft
eingeladen hatte, feſtſtellen. Geſchmackvolle
Schmückungen der Wände und Tiſche mit
len Tannengrün und heller Lichterglanz
chufen frohe Stimmung unter den Gäſten, die
Dr. Stoffel in einer luſtigen Plauderei
über die Entſtehung und den Sinn dieſer
Nikolaus-Feier begrüßte. Wie alljährlich, über
reichte er das Weihnachtsgeſchenk der Alt-
herrenſchaft. Zwei Bücher waren ausgewählt,
die Fragen behandeln, die für uns heute im
Mittelpunkt des Geſchehens ſtehen und der
Jugend beſonders viel zu ſagen haben.

Sein beſonderes Gepräge erhielt dieſer
NikolausAbend durch die Teilnahme der halli-
ſchen Sängerin Frau Martin-Heinke. Jn
vollendeter Weiſe von Kapellmeiſter Bohn-
hardt (Violine) und ihrem Gatten (Klavier)
begleitet, ſang die erfolgreiche Künſtlerin zu
erſt ein Weihnachtslied und danach das be
kannte Regerſche „Wiegenlied“ und wurde da
für mit einem dankenden Beifall belohnt.
Frau Kleemann las Gedichte vor, von
denen das „Chriſtnacht auf der Hallig“, die
Geſchichte des Wiederfindens von Vater und
Sohn, ergreifend wirkte. Beſonders mit
Beifall ihrer Kameraden wurden zwei Schüler
des Stadtghymnaſiums für den Vortrag einer
Schubertſchen Sonate für Violine und Klavier
belohnt. Dann erſchien der Nikolaus oder
wenigſtens, wie uns geſagt wurde, ſein Stell
vertreter in Geſtalt eines jungen „Alten
Herrn“, der es ſich angelegen ſein ließ, in einerFalle von Witzeleien den „Alten Herrn“ und
auch Lehrern unter Ueberreichung entſprechen
der kleiner Geſchenke die Meinung vom Stand-
punkt des Schülers zu ſagen. m

Humor und Kunſt geſtalteten ſo einen fröh
lichen Abend. Für Konzert und Tanzmuſik in

ſchneller Folge ſorgte die Kapelle Singer
Jm weiteren Verlauf des Feſtabends wurde
der Tanz mehrfach von luſtigen Rezitationen
und Geſang unterbrochen, wobei Frau Mar
tin-Heinke für den Vortrag zweier fröh-
licher Lieder beſonders ſtarken Beifall erhielt.

Oſtern 1935 zweite Fremdſprathe
Zur Vereinheitlichung des Beginns des

Unterrichts in neueren Fremdſprachen an den
preußiſchen höheren Schulen war angeordnet
worden, daß an allen grundſtändigen höheren
Schulen realer Richtung das Franzöſiſche
als erſte Fremdſprache einzuführen ſei. Der
preußiſche Kultusminiſter teilt jetzt mit, daß
die betreffenden Anſtalten Oſtern 1935 ſo weit
ſein werden, daß ſie die zweite neuere Fremd
ſprache, Gngliſch, aufnehmen müſſen.

Anhänger gegen Lichtmaſt
Am Sonnabend gegen 14.20 Uhr ſtieß ein

Anhänger infolge Schleuderns, verurſacht durch
das ſchlüpfrige Pflaſter, vor der Waiſen
hausapotheke gegen einen Lichtmaſt. Der
Maſt brach ab und verletzte beim Umfallen einen
Mann am Kopfe und ein Kind am Unter
ſchenkel. Der Mann wurde mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen nach dem Eliſabethkrankenhaus
gebracht, verbunden und alsbald entlaſſen. Das
Kind wurde durch einen Arzt verbunden und
dann ebenfalls entlaſſen. Der Laſtkraftwagen
anhänger wurde leicht beſchädigt.

Schwerer Oberarmbruth
Am Sonnabend gegen 16.25 Uhr wurde ein

Kraftrad von einem Perſonenkraftwagen an
der Ecke Schachtſtraße und Halleſche Straße in
Ammendorf angefahren. Der Führer des
Kraftrades ſtürzte und zog ſich einen kompli
zierten linken Oberarmbruch zu. Er wurde
durch einen Arzt nach Anlegung eines Not
verbandes dem Barbarakrankenhaus überwiesen.
Das Kraftrad wurde ſtark, der Kraftwagen
leicht beſchädigt.

Am gleichen Tage gegen 18.20 Uhr wurde
vor Leipziger Straße 77 ein Radfahrer von
einem Perſonenkraftwagen angefahren. Der
Radfahrer er litt einen Bruch des linken Unter
armes und wurde der Chirurgiſchen Klinik zu
geführt.

der
zu Gunſten des Winterhilfswerkes.

Getreu der Weiſung des Reichsſport
auf allen Gebieten des Sportes dur
ſtaltungen zu Gunſten des Winterhi
werkes mitzubauen an dem großen Werk,
deſſen Dienſt das ganze Volk ſteht, hatte di
Neue Reitſchule zu einem
der Jugendgruppe geladen.
gewandte Mühe wurde durch ſtarken
bührend belohnt.
Reitbahn mit Fahnen und Tannengrün ausg
ſchmückt.

Unter Leitung von Fräulein Nieſchlin
die ihre Schüler und Schülerinnen glänzend
Zug hatte, lief, unter jeweiliger Ankündigu
der einzelnen Darbietungen durch den Pon
reiter, ein vielſeitiges Programm ab, wobe d
Zuſchauerſchar ſtets mit aufrichtigem Beiſfa
die gezeigten Leiſtungen belohnte. Eine Gru
von Anfängern
ſicher den vielen jugendlichen
zeigt, daß irgendwelche Scheu durchaus fehl a
Platze iſt und daß jeder Junge und jedes Mad
ſich auf das Pferd ſetzen und den Anfang zu
Erlernen des
kann. Daß die jugendlichen Reiter fleißig g
übt hatten, bewies die ſichere Art wie die groß
Q uadrille
von 16 Mädels und Jungen geritten wur
Tempo und Spannung brachten die S
vorführungen, die ſich auch bei
ſchauern größter Beliebtheit erfreuten. Um d
abſolute Sicherheit der jungen Reiter zu b
weiſen, wurden
Pferd ebenſo ſicher wiederholt.
liche Leiſtung zeigten zwei Jungens und e
Mädel im Alter von 10—12 Fahren mit ein
dreifachen Fahrſchule vom Sattel aus gefahreß

der Geſchicklichkeit beim Hantieren mit
Zügel und langer Peitſche und der Umſicht die
die

ſer ſehr jungen
ausſtellte.

Um den materiellen Gewinn zu Gunſten der
Winterhilfe zu
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ſteigern, wurde als neine von der Reitſchule geſtiftete Unterricht
karte amerikaniſch verſteigert. Ständig ſich
überſtürzendes Ueberbieten erbrachte ſo den an
ſehnlichen Betrag von 88 Voltige am
gallopierenden Pferd von einer großen Jungen
abteilung mit
ausgeführt, und ein Reiterſpiel „Schleffent
raub“ bildeten den Abſchluß dieſes Jugend
reiterFeſtes, das für den Veranſtalter ein C
folg war, weil
hilfswerk mit lebendiger Werbung für den
geſunden und ſchönen Reitſpork ſinnb l
verband.

Als Vertreter der NSDAP hatte Stadt
Czarnowski im Laufe der Vorführung
das Wort ergriffen, um einerſeits dem Verg
ſtalter für die geleiſtete Arbeit zu danken in
andererſeits auf die Bedeutung des Winer
hilfswerkes hinzuweiſen als Prüfung ünſere
Volkes.

nanſelbſtverſtändlicher

es Mitarbeit am Winken
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Aus Mitteldeutschiand

4000 GSammler
Der „Tag der nationalen Solidarität ge

taltete ſich zu einem ſichtbaren Beweis dafücr,
daß der Opfergedanke, der in dem in die

Sammelbüchſe geſteckten Groſchen zum Aus
druck kommt, in weiteſten Kreiſen der Bevöl

erung Wurzel geſchlagen hat.

Gauleiter Staatsrat Jordan faßte in
I einer Rundfunkreportage am Sonnabendabend

n feine Eindrücke bei der Sammeltätigkeit dahin
ſammen, daß insbeſondere die ſchaffende Be

I eölkerung in geradezu ſpontaner Art und
I Weiſe ihre Gebefreudigkeit zum Ausdruck ge
I bracht habe.

Im ganzen Gaugebiet waren insgeſammt
ädi eiwa 4000 Sammler, führende Männer der
J Partei, des Staates, der Wirtſchaft und des

iulturellen Lebens auf der Straße, um mit
der Sammelbüchſe in der Hand ihre Solidari
t mit den ärmſten Volksgenoſſen zu beweiſen.
n Halle kamen ein insgeſ. 12 138,24 RM.

in dabon 10 188,24 RM. aus der Büchſenſamm

Genthin. Jn Genthin und im Kreiſe Je
richow II trieb ſeit Jahren eine Einbrecher
hande ihr Untweſen, die durch ihr dreiſtes und
rickſichtsloſes Auftreten erhebliche Unruhe in

hie Bevölkerung getragen hatte. Die Annahme,
daß die Bande durch die Hinrichtung der Raub

t nörder Bartels, Meißner und Genoſſen,
Mühe 1938 erfolgte, erledigt worden ſei, erwies
ich als unzutreffend. Die Einbrüche ließen
M whl nach der Verurteilung der Genannten

ch, nahmen aber an Umfang nach und nach
eder zu.

Die Polizei verhaftete darauf fünf Per
nen, denen bisher 25 Einbrüche nachgewieſen

rden konnten. Jm ganzen ſind 14 Perſonen
die Sache verwickelt. Die Einbrecher er

juteten u. a. 5500 Mark, Radivp und Foto
parate und Lebensmittel. Die Täter, die

üher zum Teil zu der Kolonne Bartels,
Reißner und Genoſſen gehörten, waren mit
Schußwaffen ausgerüſtet, von denen ſie rück
ſchtsloſen Gebrauch machten. Auf eiten
dauern aus Redekin, der ſie bei einem Ein
bruch auf friſcher Tat überraſchte, gaben ſie
ſofort mehrere Schüſſe ab und verletzten ihn
durch einen Oberſchenkelſchuß. Sie entkamen,

nſicht 3
3 Zeugnit

r ein Chemnitz Auf der Straße von Eichardt
fend nach Kloſter Buch bei Döbeln geriet die Frauufen e Händlers Keil aus Zſchoppach infolge
d ſhrem er Reifenpanne mit ihrem Kraftwagen in
ndfun n Straßengraben. Der Wagen riß einen

um um und geriet in Brand. Die Frau iſt
ei am Steuer des Wagens verbrannt.
Nr Ehemann konnte ſich retten. Er hat außer

ehe Rauchvergiftung nur leichte Verletzungen
Nälitten.

Die Mordkommiſſion aus Leipzig, die an
n Unfallort gerufen wurde, iſt ſich noch nicht

gm „Tage der nationalen Golidarität“

Ueber 72500 Mark im Ganu aufgebracht
waren unterwegs
lung). An vorläufigen Ergebniſſen wurden
von den Kreiſen des Gaues gemeldet:

Saalkreis 3452,40 RM.,
Kr. Liebenwerda 4853,75 RM.,
Mansf. Seekreis 5829,83 RM.,
Mansf. Gebirgskreis 2837,59 RM.,
Kr. Merſeburg 5819,97 RM.,
Kr. Naumburg 2647,32 RM.,
Kr. Querfurt 3691,87 RM.,
Kr. Sangerhauſen 3903,08 RM.,
Kr. Torgau 3000, RM.,
Kr. Weißenfels 4693,85 RM.,
Kr. Wittenberg 5127,79 RM.,
Kr. Bitterfeld rund 5500, RM.,
Kr. Zeitz 3603,54 RM.,Kr. Delitzſch rund 5440, RM.
Nach dem vorläufigen Geſamtergebnis

wurden im Gau Halle- Merſeburg insgeſamt
über 72 500 RM. aufgebracht. Das Ergebnis
der Büchſenſammlung aus drei Kreiſen ſteht
aus.

Einbrecherbande unſchädlich gemacht
Fünf Verhaftungen Verbrecherfahrten mit Motorrädern

vbwohl der Bauer in unerſchrockener Weiſe
gegen ſie vorging.

Auch als Wilderer betätigte ſich ein Teil
der Feſtgenommenen. Bei Ausführung ihrer
Taten benutzte die Bande Motorräder.

Noth zwei Einbrecher feſtgenommen

Magdeburg. Jn letzter Zeit wurden in
Magdeburg häufig Einbrüche in Wohnungen
und Geſellenſtuben verübt. Die Täter hatten
es auf Bargeld und Bekleidungsſtücke der
Bäcker und Fleiſchergeſellen abgeſehen. Jetzt
wurden von der Kriminalpolizei ein gewiſſer
Fritz Klaus und ein anderer Mann feſt
genommen, die ſich in einem Hauſe ver
dächtig gemacht hatten. Klaus war erſt im
Sonimer aus dem Gefängnis entlaſſen worden
und hatte ſeine Wohnung ſo oft gewechſelt,
daß er nicht gefaßt werden konnte. Die Feſt
genbmmenen leugneten zunächſt, bequemten ſich
aber ſchließlich auf Grund des Beweismaterials
zu Geſtändniſſen. Zwölf Einbrüche haben ſie
bisher zugegeben. Das Diebesgut wurde zum
größten Teil bei einem Trödler abgeſetzt, der
wegen Hehlerei ebenfalls verhaftet wurde.

m Steuer des Kraſtwagens verbrannt
n Unfall oder Verbrechen?

klar, ob Unfall oder Verbrechen vorliegt. Die
Frau hatte den Führerſchein erſt ſeit 14 Tagen.

Der Ehemann will im Augenblick des An
pralls, bei dem ſich die Autotür, deſſen Schloß
defekt war, gebffnet habe, herausgeſchleudert
worden ſein. Hierbei ſei er vhnmächtig ge
worden. Nach einiger Zeit will er das Be
wußtſein wiedererlangt haben. Der Wagen
habe bereits lichterloh gebrannt, worauf der
Mann in das nächſte Dorf gelaufen iſt, um
dort Hilfe zu holen

Talſperrenbauplan im Hſtharz
Die Arbeitsgemeinſchaft der Bodeanlieger

ihte eine Entſchließung an die Reichsregie
ſchönen ung worin es heißt

frei Da mit Rückſicht auf die Finangſchwierig
ken zur Zeit nur an den Plan der kleinen
9 Vendefurter Sperre für fünf Millio-

gedacht werden kann, wird die Regierung
I beten, ſo raſch als möglich dieſe Sperre in
griff zu nehmen, deren Baugeit zwei Jahre
l banſprucht. Sie bedeutet zunächſt nur Hoch
ſerſchuß und koſtet gerade ſoviel, als die

hwaſſerſchäden 1925/26 betrugen. Die fünf
ilionen für den Wendefurter Plan ſind nicht
etloren, wenn das größere DreiTalſperren

et (Kalte Bode, Warme Vode, Wendefurt)
S Millionen Mark durchgeführt wird, das

t Trinkwaſſerverſorgung Und Elektrizitäts
ugung in weiterem Umfange dienen ſoll.

e tzaerode. Die Waſſerberſorgung des Ge
wbezirkes Harzgerode mit den Orten

u ad Mägdeſprung und Silberhütte war
n einen Maſchinenbruch in der Pumpen

on in Frage geſtellt. Um einer Gefährdung
Vaſſerberſorgung vorzubeugen, will man

g die Waſſerreſerven des Erichsburger und
n e VergratMüllerTeiches im Ramberg zu
Ereifen und eine kleine Talſperre errichten.

Sozialismus in der Schule
nkenburg (Harz). Das in den hieſigen

u eingeführte Milchfrühſtück wird
in n rund 1150 Schulkinder verabreicht.
n 800 Kinder, deren Eltern die ſechs Pfen
e Tag nicht begahlen können, erhalten

verkaul
sehr preie

v

e G h
Ritter)

ihr Milchfrühſtück aus den freiwillig mehr auf,
gebrachten Mitteln der übrigen Schulkinder.
Sozialismus ſchon in der Schule die natio
nalſozialiſtiſche Jugend wird im Geiſte der
Volksgemeinſchaft und der Opferfreudigkeit er
zogen.

Auto abgebrannt
Mehringen (bei Aſchersleben). Einem Ge

ſchäftsreiſenden aus Halberſtadt brannte auf
der Straße nach Schackſtedt ſein Opelwagen
bis auf das Fahrgeſtell ab. Auch zwei Koffer
würden ein Raub der Flammen, während er
zwei Koffer noch retten konnte. Urſache des
Brandes war wahrſcheinlich Kurzſchluß im
Kabel.

Loge wird 99 Heim
Eisleben. Die Ratsherren ſetzten die

Bürgerſteuer auf das Sechsfache des Landes-
ſatzes feſt. Weiter wurde beſchloſſen, die Ge
bühren des Stadtkrankenhauſes, das, wie vom
Dezernenten mitgeteilt wurde, in dieſem Jahr
vermutlich einen Ueberſchuß in Höhe von etwa
20 000 Mark bringen werde, in allen drei
Klaſſen um 5 v. H. zu ſenken. Das Grundſtück
der ehemaligen Loge, das die Stadt käuflich er
werben will, ſoll der Hitler- Jugend über
eignet werden.

Ein gewichtiger Ausweis
Ortrand (Kr. Liebenwerda). Ein aus dem

benachbarten Böhla ſtammender Mann
wurde, weil er nachts ohne Beleuchtung mit
ſeinem Fahrrad durch die Straßen fuhr, vom
Stadtwachtmann angehalten und zur Wache
geführt. Da ſein Verhalten Zweifel an ſeinen

Angaben aufkommen ließ, wurde er aufgefor
dert, ſich auszuweiſen und, da er das nicht
konnte, nach Hauſe geſchickt, um die nötigen
Papiere zu beſchaffen. Das Fahrrad wurde
vorläufig beſchlagnahmt. Jn ſpäter Nacht
ſtunde kam dann der Mann aus Böhla mit der
Sturmlaterne zur Ortrander Polizei und legte
den eingerahmten Konfirmations-ſche in vor, den er unterm Mantel mitge
bracht hätte. Die Heimkehr konnte er dann,
ausreichend legitimiert und beleuchtet, mit dem
Fahrrad antreten.

Harzkluh
fördert das dugendherbergswerk
Der Wanderausſchuß des Harzklubs wird

während der nächſten Monate allen größeren
Jugendherbergen im Gau Mittelelbe-Harg des
Reichsverbandes für Deutſche Jugendherbergen

Rundfunkgeräteſtiften, um der Hit
lerjugend ihren Gemeinſchaftsempfang zu er
möglichen. Als erſte Jugendherberge iſt be
reits in dieſen Tagen das Mittelelbehaus in
Braunlklage mit einem Volksempfänger
ausgeſtattet worden. Dieſe großzügige Arbeit
am Jugendherbergswerk dürfte eine große
Mithilfe ſein, die Jugendherbergen zu wirk
lichen Heimſtätten der deutſchen Jugend zu
machen.

Durch die tatkräftige Mitarbeit des Land
rates v. Windheim und des Landkreiſes iſt dem
Gau MittelelbeHarz die Möglichkeit gegeben
worden. im Frühjahr 19385 in Unſeberg
(Kr. Wanzleben) der wandernden Jugend
wieder eine neue Heimſtätte zu geben.

Durch eine Stichflamme tödlich
verletzt

Bitterfeld. Am Freitagmorgen gegen
21 Uhr ereignete ſich im Werk Süd der JG.
Farbeninduſtrie Aktiengeſellſchaft Bitterfeld ein
ſchwerer Unfall dadurch, daß aus einem
Schmelztiegel plötzlich eine Stichflamme her
vorſchoß, die zwei Arbeiter ſchwer verletzte. Der
Arbeiter Albert Hiller iſt einige Stunden
ſpäter im Krankenhaus ſeinen ſchweren Brand-
wunden erlegen, während die Verletzung bei
dem anderen Verunglückten glücklicherweiſe
nicht tödlich iſt. Die alsbald eingeleitete Unter
ſuchung hat bisher eine Klärung der Urſache
nicht ergeben.

Ehrenvolle Berufung Pg. Sthiebels

Bitterfeld. Kreiskulturwart und Kreisob
mann der NSKulturgemeinde, Pg. Hermann
Schiebel, iſt zum kommiſſariſchen Direktor
an der Kunſtgewerbe und Handwerkerſchule in
Halle berufen worden. Schiebel iſt ſeit 1020
als akademiſcher Zeichenkehrer an den hieſigen
Volksſchulen tätig, davon ſeit 1928 als Zeichen
lehrer an den gehobenen Klaſſen.

535 Fahre Stadt Laucha
Laucha (Unſtrut). Am 16. Dezember jährt

ſich zum 525, Male der Tag, an dem die Stadt
Laucha von dem Landgrafen Herzog Friedrich
den Jüngeren die vollſtändige Stadktfreiheit
verliehen erhielt. Die Urkunde über die Ver
leihung der Stadtrechte und der Gerichtsbarkeit
„über Hals und Hand“ befindet ſich vollſtändig
erhalten im Staatsarchiv in Magdeburg.

Es wird vermutet, daß die Stadt Laucha
ſchon früher Stadtgerechtſame beſeſſen hat,
wenigſtens wird ſie in einer anderen Urkunde
ſchon 1895 als Stadt bezeichnet. Laucha iſt
wahrſcheinlich im Anfang des 6. Jahrhunderts
als Fiſcherſiedlung an der Unſtrut ge
gründet worden.

Mißhandlung eines Kriegsinvaliden
Torgau. Die Anklage gegen den Lefährigen

Georg Hinſemann aus Dommitzſch legte
dieſem zur Laſt, im Oktober einen Kriegs
invaliden vorſätzlich miß handelt und
mit Schimpfworten überſchüttet zu haben, die
an innerer Gemeinheit nichts zu wünſchen
übrig laſſen. Außerdem ſoll er die Frau des
Kriegsinvaliden beleidigt haben. Der Strafan
trag lautete auf eine Gefängnisſtrafe
von einem Jahr, das Urteil auf eine ſolche von
drei Monaten.

Mit dem Beil niedergeſchlagen
Leipzig. Jm Hofe des Grundſtücks Fried-

rich NaumannStraße 28 ſind der 47 Jahre
alte Albert Vogler und der 29 Jahre alte
Anton Scheublein wegen Mietsſtreitig-
keiten in Wortwechſel geraten, der in Tätlich
keiten ausartete. Hierbei ſchlug Vogler mit
einem Beil auf Scheublein ein. Er verletzte
ihn am Kopf. Scheublein, der bewußtlos zu
ſammengebrochen war, wurde von Paſſanten
aufgehoben und ſeine Ueberführung ins Kran
kenhaus veranlaßt. Der Täter wurde feſt
genommen.

Vorſicht mit der brennenden Tabaks-
pfeife!

Grieſen (Anhalt). Als der Jungbauer
Walter Sch. das Motorrad ſeines Bruders
reparieren wollte, entzündeten ſich die noch im
Benzintank vorhandenen Gaſe an der brennen
den Tabakspfeife. Der junge Mann erlitt
ſchwere Verbrennungen im Geſicht.

Raubmord um 16 Mark
Der Täter ſtellt ſich in Halle

Genthin (Kreis Jerichow II). Wie die
Preſſeſtelle des Polizeipräſidiums mitteilt,
wurde am 7. Dezember zwiſchen 17 und 18 Uhr
auf einem Waldwege zwiſchen Zollchow und
Alten-Klitſche an dem 32jährigen Arbeiter Wil
helm Borſtel ein Raubmord verübt. Der
Däter hat das Opfer offenbar vom Fahrrade
geriſſen und mit einem am Tatort zurück
gelaſſenen Zimmermannshammer den Schädel
zertrümmert. Geraubt ſind ein altes, hell
braunes Lederportemonnaie mit etwa 16 Mark
Bargeld und ein Herrenfahrrad.

Der Täter Adolf Löke erſchien in Halle
bei der Kriminalpolizei und gab an, einen
Raubmord im Kreiſe Jerichow verübt zu haben.
Er wurde darauf der Magdeburger Kriminal
polizei übergeben.

Her Film als Vetvelsmittel

vor Gericht
Ein bei einem Autounfall zu Schaden ge

kommener Mann hatte von dem ſchuldigen
Autofahrer im Vergleichswege 2000 Mark
Koſtenerſatz erhalten. Der Verletzte war aber
damit nicht zufrieden und behauptete, durch
einen Schaden an der Wirbelſäule 100prozentig
arbeitsunfähig geworden zu ſein. Der Auto
fahrer und ſeine Verſicherungsgeſellſchaft lehn
ten aber eine weitere Vergütung ab. Jn dem
Gerichtstermin beteuerte der Mann wieder
ſeine völlige Erwerbsunfähigkeit. Auf Geheiß
des Vorſitzenden wurde darauf der Saal ver
dunkelt, und es rollte nun ein Film ab, bei
dem man als Hauptperſon den verdutzten
Kläger ſah, wie er munter auf einem hoch
beladenen Heuwagen herumklettert und wie er
den Wagen ſelbſt lenken konnte. Den Film
hatte die Verſicherungsgeſellſchaft heimlich an
fertigen laſſen. Mit ſeiner Hilfe gewann ſie
den Prozeß; der Kläger wurde abgewieſen.

Vier Jungen als Einbrecher
Leopoldshall. Kier wurde ein Einbruch ver

übt, der mit einer derartigen Raffineſſe durch
geführt worden war, daß die Polizei annehmen
mußte, daß Einbreer mit langer Praxis die
Täter waren. Nach eintägiger Suche machte
man aber die überraſchende Feſtſtellung, daß
vier Jungen im Alter von 12 bis 14 Jahren
als Täter in Frage kamen. Sie lebten in ihrer
Freizeit alle vier beſuchten die Hilfsſchule
in einer Höhle. Die Diebesbeute beſtand aus
n Flaſchen Kognak, drei Flaſchen Rum, eine
Flaſche Benter van und außerdem Lebens-
mitteln. Weiter wurde in der Höhle ein Fahr
rad und ein Teſching gefunden.

2500 Mark vergeſſen
Schönebeck (Elbe). Ein Welsleber Vieh

händler hatte, als er in Schönebeck den Zug
verließ, in ſeinem Abteil eine Taſche mit 2500
Mark Jnhalt liegen laſſen. Als der Zug auf
ſeine Verluſtmeldung hin in Eggersdorf durch
ſucht wurde, war die Taſche nicht mehr vor
handen. Der Geſchädigte hat 600 Mark Be
lohnung für die Rückgabe des Geldes ausge
ſetzt.

e

Volkſtedt. Ein junger Mann aus der Alt
mark, der mit ſeiner Braut bei ſeinen hier
wohnenden Schwiegereltern zu Beſuch weilt,
verlor auf dem Wege nach Eisleben zum Weih
nachtseinkauf ſeine ganze Barſchaft.

Gerbſtedt. Am 25. Auguſt d. J. ereignete
ſich in den ſpäten Nachmittagsſtunden auf dem
Riebeckplatz in Halle ein ſchwerer Unglücksfall,
dem zwei Menſchenleben zum Opfer fielen.
Wegen fahrläſſiger Tötung und Uebertretung
der Kraftzeugverkehrsordnung hatte ſich nun
Arthur B. aus Gerbſtedt vor der 2. Straf
kammer des halliſchen Landgerichts zu verant
worten. Nach vielſtündiger Verhandlung kam
das Gericht zur Vertagung, da ſich dieVernehmung weiterer Zeugen als notwendig
erwies. Mit der Fortſetzung des Prozeſſes iſt
Mitte Vanuar zu rechnen.

Roßleben. Bei der letzten S Sore
verirrte ſich ein junges Reh in das Dorf. Es
brach in einem Hausflur vor Erſchöpfung zu
ſammen. Tierfreundliche Leute nahmen ſich
des Tieres an, um es wieder in den Wald
zurückzubringen.

Merſeburg. Jn einer der letzten Nächte
drangen Einbrecher in ein Haus in der
AdolfHitlerStraße ein, wobei ihnen eingrößerer Geldbetrag in die Hände fiel. Die Er
mittelungen der Polizei ergaben, daß die beiden
Einbrecher zwei Merſeburger Burſchen im
Alter von 16 und 17 Jahren die Stadt nach
der Tat im Kraftwagen verlaſſen hatten. Die
beiden Einbrecher wurden jetzt in Lindau
am Bodenſee verhaftet.

Düben (Mulde). Nachdem die Ueberholung
der techniſchen Anlagen im Städtiſchen Kur
haus beendet worden iſt, hat man den Kur
betrieb jetzt wieder aufgenommen.

Elſterwerda. Der Maler L. aus Zſchorne
gosda iſt beim Anſtreichen einer Bodenkammer
tödlich verunglückt. Zur Ungezieferver
tilgung ſtrich er die Wände mit einer giftigen
Löſung. Dabei wurde er von einem Unwohl-
ſein befallen. Ein Arzt konnte, als man auf
den Vorfall aufmerkſam geworden war, nur
noch den Tod feſtſtellen.

(Elbe). Ein Poſtbeamter fand in
einem Poſtbriefkaſten neben den Briefen und
Karten auch eine Geldbörſe. Wie ſich heraus-
ſtellte, hatte eine Einwohnerin das Geld mit
der Börſe in den Kaſten geworfen, das zur
Freimachung eines Briefes beſtimmt war.



Montag, 10. Dezember 1934 Mitteldeutſche Nativnal- Zeitung Nr. 288

latt
60 Wann für die „Aguila Dil“

Daß Don Porfirio je einen vertrauen
erweckenden Eindruck gemacht hätte, konnte kein
Menſch behaupten. Und an dieſer Tatſache
änderte ſich auch nichts, als er an dieſem
Donnerstag Abend, zwei Tage vor Beginn der
großen Ferig, in neuen Reithoſen und mit
einer bunten Kokarde auf dem Sombrero in
O'Connoflys Bar trat und großmächtig auf
tretend einen Whisky Soda verlangte, nachdem
er noch Tags zuvor nicht einmal ſeine Tor
tillas hatte bezahlen können.

„Jch will doch gleich in die Hölle fahren,
wenn hier alles ſtimmt!“ Frank Willis, der
Kontraktwerber der Oilcompanie „Aguila“
war, fluchte leiſe vor ſich hin. Hatte auch jeden
gewünſchten Grund dafür, denn es gab plötzlich
in dieſem verlaſſenen Winkel auch nicht eine
einzige Hand mehr, die in einen chriſtlichen
Job gewilligt hätte, von Gerüſtbauern oder
Drillern gar nicht zu reden, die von der Com-
panie dringender gebraucht wurden als das
tägliche Brot, das Oel ausgenommen.

Mochte ſeinen Grund darin haben, daß
geſtern nachmittag ein hochbeiniger Kraft
wagen angeklettert kam und überraſchend vor
dem Haus des Alkalden hielt. Wer der Mann
war, der mehr als drei Stunden bei dem Vor
ſteher blieb, konnten wir aus Frank Willis
nicht recht heraubsbekommen. Daß es ſich
aber um ein gutes Geſchäft handeln mußte,
war einleuchtend, denn eine halbe Stunde
nachdem das Auto davongerattert war, ſchickte
der Alkalde nach drei Flaſchen Aguardiente und
dem krummen Geronimo, der Polizeichef über
drei barfüßige Jndios war.

Jetzt ſtand alſo Don Porfirio hier an der
Theke und goß einen Whisky nach dem anderen
in den Magen.

„Sagen Sie, Don Porfirio“, zog Willis
langſam die Worte heraus und wandte keinen
Blick von der Kokarde. „Wo haben Sie denn
das Kuckucksei her? Sieht aus, als hätte Sie
der Alkalde zu ſeinem Türſteher befördert!“
Und grinſte dazu, als ob er noch mehr vorhätte.

Der im Sombrero griff ſich an die Kokarde,
als habe er etwas vergeſſen, und lief rot an.
„Sollten Jhr unvorſichtiges Maul halten,
hombre, ja verdammt, könnten es ſich ſonſt
verbrennen, Mannl“

„Rede nur ſo, Caballero“, zeigte Willis die
Zähne. „Hatte tatſächlich den Anſchein, als
wollte der Alkalde gegen eine Jndioſquaw zu
Feld ziehen, daß er Euch ſo ausſtaffiert hat.“

Wir wußten nicht recht, wo er mit ſeinen
Sticheleien hinaus wollte obwohl die Kokarde
auch uns zu denken gab. Aber da traf im
gleichen Augenblick ein neuer Mann an die
Theke Risboan, der geſtern mittag noch für
einen Job auf dem Oelcamp bereit geweſen
war, jetzt aber ebenfalls ein Koppel um die
zerſchliſſene Leinenhoſe geſchnallt hatte, und

verdammt, wenn er nicht auch eine
Kokarde an ſeinem Fetzen Hut trug und mit
Silberpeſos in der Hoſentaſche klimperte, wo
er erſt in der vergangenen Nacht aus der be
T rarsn Tienda hin ausgeworfen worden
war

„Habe Jhren dreckigen Job nicht mehr
nötig, Mann“, ſagte er von oben herab zu
Willis und grinſte einfältig. „Habe bedeutend
beſſere Arbeit Sapzierenreiten und dabei
Eroſtarbe, dem alten Banditen, ein par
Kugeln Mitten im Satz verſchluckte er
ſich, weil ihm Don Porfirio den Ellbogen in
die Rippen gerannt hatte, und ſchloß betroffen
den Mund.

Skizze von
Werner Zibaſo

Nun ſaß damals Pacho Eroſtarbe mit ſeiner
Bande wohl oben an der Grenze und hielt
hier und da mal einen Transport an, doch
nicht häufiger, als er es ſonſt und als vor ihm
mancher andere getan hatte; es lag nicht der
leiſeſte Grund vor, daß der Alkalde über Nacht
Leute wie Porfirio und den Portugieſen und
jeden, der gerade Knochen und Geſchick für die
Arbeit im Oilcamp hatte, mit Colts und
Silberpeſos ausrüſtete und gegen Eroſtarbe in
Bewegung ſetzte.

Mußte alſo etwas anderes dahinter ſtecken,
und Willis hatte das wohl ſchneller heraus als
wir alle, die wir mit ſchweren Köpfen herum-
ſtanden und grübelten. Denn der Agent lachte
bloß und ſchob ſein Glas zurück. „Schlage vor,
Jungens, daß wir für heute Schluß machen
wollten doch morgen früh Bill noch auf den
Weg ſchicken helfen mit einem Schluckl“

Bill ſelbſt ſah am dümmſten drein, denn er
hatte keineswegs vor, morgen zu ſtarten im
Gegenteil. Aber er ſtoppte noch rechtzeitig ſeine
Entgegnung ab. Und am nächſten Morgen,
gegen vier Uhr, waren wir dann auch vollzäh
lig vor O'Connoflys Bar verſammelt.

„Alſo mindeſtens eine gute Stunde bis zu
der zerſplitterten Korkeiche mußt Du bummeln,
und noch einmal eine halbe Stunde bis zu Nat
Rattles Grab, dann kannſt Du Gas geben!“
ſchärfte ihm Willis ein. Dann ſetzten wir uns
auf die Mulas und bogen im rechten Winkel
von der Straße ab, die Bill fahren mußte
Willis, Antonio Carr, Goffrey, mit dem zu
ſammen ich einen Claim oben in der Cordillera
abgeſteckt hatte, ein Geologe und ein ehema
liger Strandgänger, im ganzen ſechs Mann.

Langſam ließ Willis die Mulas eine Geröll-
halde hinaufklettern. Jn halsbrecheriſchem
Trab ging es auf der anderen Seite wieder
hinunter, dann ſahen wir zwiſchen zwei Ueber
hängen ein Sück Straße und etwa zwanzig
Meter ab acht neun genau ein
Dutzend Leute, die auf irgend etwas zu war
ten ſchienen. Als wir in voller Deckung hinter
einem Felsknick bis auf achtzig Meter heran
waren, hörten wir auch ſchon Bills Wagen die
Straße hinaufknattern und Porfirios Stimme,
die ihn zum Halten aufforderte.

Kaum war Bill von ſeinem Führerſitz ge
klettert, um ſich von dem Portugieſen die
Hände binden zu laſſen, riſſen Porfirio und
die anderen die Zeltplane und die rückwärtige

Schwer rauſchte die Czidling, von Herbſt
regen geſchwellt und über die Ufer getrieven,
aber kein Bürger und kein Kind von Gitſchin
ſchenkte ihr einen Blick. Man ſtand in den
winkligen Gaſſen zuſammen, und der Platz vor
dem Schloß war trotz des Sturmes oft bis nach
Mitternacht von einer ſchweigenden Menge be
beſetzt. Hatte nicht der Kurfürſt von Bayern,
der Maximilian, jetzt das Ohr des Kaiſers,
wollte Ferdinand I. nicht ſeinen Sohn zum
römiſchen König krönen laſſen, wobei er die
Zuſtimmung der katholiſchen Liga brauchte?
Die Bürger ſchüttelten den Kopf. Konnte es
wahr ſein? Hatte man die Dienſte des Gene
raliſſimus in der Wiener Hochburg vergeſſen,
und kehrte der Herr Albrecht Wenzel Euſebius
Graf von Wallenſtein, der kaiſerliche Oberſt
und Generalfeldhauptmann, Herzog von Fried
land, Herzog von Mecklenburg, kehrte der Ge

Das ſtumme Jahr

Pritſchenklappe des Laſtwagens herunter, um
an das Gut zu kommen. Waren ſehr erſtaunt,
als aus dem Innern plötzlich ein „Hände hochl“
und vier Gewehrläufe hervorkamen und hinter
ihnen unſer Haufe mit Willis an der Spitze
noch einmal ſechs Läufe vorſtreckte, ſo daß wir
die „Banditenbekämpfer, fein ſauber zu
ſammenſchnüren und paketweiſe im Wagen
verſtauen konnten.

Der würdige Alkalde entſetzte ſich ſehr und
der krumme Geronimo nicht weniger, als wir
ihre Garde hübſch, wie es ſich gehört, vor ihrer
Tür abluden und einen neben den anderen in
die Sonne legten. „Bringe hier ein Dutzend
Wegelagerer, die den Transport des Miſter
Humphrey überfallen wollten“, erklärte Frank
Willis mit einer Höflichkeit, die dem Alkalden
das Gedärm im Leib zuſammenziehen mußte.
„Bueno, dann können wir ja gleich mal nach
ſehen, ob die Muchachos hier nicht die Prämie
aus der eigenen Taſche zahlen können. Sie
werden ſie dann ſpäter ja doch auf die Geld
ſtrafe verrechnen, in die Sie die Burſchen neh
men werden

„Con ſu permiſo mit Jhrer gütigen Er
laubnis, Caballerol“ Damit beugte er ſich zu
Don Porfirio als erſtem hinab, und obwohl die
Banditenjäger wie ſtörriſche Muli um ſich
keilten, ging die Viſitation ſchneller, als ſich
der Alkalde erholen konnte. „180 210. 290

320 Peſos“, zählte Willis ab, ſteckte 300 bei
ſeite und überreichte den Reſt mit einer Ver
beugung Don Joſé.

„Man ſoll ſich den Alkalden nie zum Feind
machen erklärte er dann auf dem Weg zu
O'Connoflys Bar. „Mit dem Geld, das er
durch Archibald Smith von der Lintern Oil
bekommen hat, um der „Aguila Oil' durch die
Anwerbung einer „Truppe' gegen Groſtarbe
alle Arbeiter für die neuen Bohrfelder wegzu
ſchnappen, hat er trotzdem noch ein ganz leid
liches Geſchäft gemacht.“

Und es wurde eine gute Feria. Wenn man
nach dem Feſt alle Goldſucher, Driller,
Tramps, Karrenführer, Gummiſucher und
Glücksritter, die zum Schluß nicht mehr weiter
konnten, auf den Kopf geſtellt hätte, ſo wäre
im ganzen noch nicht ſo viel, wie eine Flaſche
Aguardiente ausmacht, herausgefallen. Und da
der Alkalde ſich nicht verpflichtet fühlte, von
der einmaligen Summe der „Lintern Oil“
zwei Expeditionen aufzuſtellen, mußte Miſter
Smith mit anſehen, daß Frank Willis für die
„Aguila Oil“ den Rahm abſchöpfte und
60. Workmen für das neue Feld warb, das
nachher einige Millionen Barrels brachte.

Geſchichtliche Skizze
von Hans Buttmann

waltige, der ſich ſelbſt General des Baltiſchen
und des Ozeaniſchen Meeres genannt hatte,
jetzt wirklich in ſein Schloß zu Gitſchin zurück,
vielleicht verbannt, vielleicht geächtet, ſicher in
Ungnade?

Es wurde kälter. Die Wartenden dachten
daran, nach Hauſe zu gehen, da erhob ſich Un
ruhe am weſtlichen Tor, zugleich traten Diener
aus dem Schloß mit Leuchten, die der Herbſt
wind peitſchte, und rot wehten jetzt auch die
Fackeln die enge Hauptſtraße herauf. Ge
waffnete umgaben den mächtigen Reiſewagen,
die Bürger entblößten das Haupt und neigten
ſich tief. Die dem Schloßtor am nächſten
ſtanden, konnten einen Blick in das kluge, aber
magere und blaſſe Antlitz des Fürſten werfen.
Dann ſtieg Wallenſtein die Stufen der Schloß
treppe hinan. Sein altes Leiden, die Podagra,

ſchien ihn wieder zu quälen. Feſt ſtützte er ſich
auf ſein ſpaniſches Rohr.

Nun ſaß Wallenſtein, der Verabſchiedete, im
Schloß von Gitſchin, furchtbar und ſchweigend.
Die Bürger wagten es nicht mehr, den freien
Platz zu betreten, denn ſchon das Klappen der
Stiefel, das Klirren der Sporen konnte dem
Ruheſtörer Gefängnis oder gar den Tod
bringen. Die Pracht des Hofes, die Unzahl
glänzender Bedienter waren verſchwunden, nur
wenige ſchlichen auf weichen Sohlen durch die
Gemächer und verſtändigten ſich lautlos dur
Zeichen und Winke. Der Fürſt ſelbſt ſaß dump
vor den Tafeln, auf denen der Stand der Ge
ſtirne verzeichnet war, und forſchte in den
an der Männer, die über ihn geſiegt

atten.
Der Fürſt ſchlug an eine Glocke.
„Leuchte mir auf den Turm!“
Als der Fackelträger zurückgetreten und die

Tür der Turmtreppe geſchloſſen iſt, umgibt den
Fürſten die funkelnde Pracht des winkerlichen
Sternenhimmels. Mächtig ſtrebt der Orion
empor, der Sirius funkelt bald gelb, bald grün
lich, bald rot. Wallenſtein ſchaut nach Norden.
Steigt in der Ferne nicht ein leuchtendes Kreu
empor, das den Schein der Geſtirne verdunkelt?
Der Fürſt hebt die Hand, als grüße er dies
neue Zeichen. Der Fackelträger leuchtet dem
Herabſteigenden. Zum erſtenmal ſeit dem Kur
fürſtentag ſchläft Wallenſtein in dieſer Nacht
tief und traumlos.

Am nächſten Morgen gehen Eilboten an den
Grafen Adam Trzka. Wallenſtein beſichtigt
die Gemächer, die der Vertraute bewohnen ſoll,
ſeine Stimme ſchallt durch das Haus.

Endlich kommt der Graf, mit ihm ſeine Ge
mahlin, wohl zwanzig Jahre älter als er, aber
von überlegener Tatkraft und weitem politi
ſchen Blick. Trzka weiß von einer großen
Schlacht zu berichten. Tilly iſt den Rachegeiſtern
der verbrannten Stadt Magdeburg zum Opfer
gefallen und ward beſiegt.

„Wenn mir das begegnet wäre, ich hätte mir
ſelbſt das Leben genommen“, ſagt Wallenſtein
und ſchaut zur Decke des Saales, als ſtänden
die Sterne über ihm. Seine Pläne türmen ſich
vor den Zuhörern auf. „Die alten Offiziere
werden auf meine Seite treten, die Soldaten

an meinen Namen ketten, und dannwerden ſich t
Er macht eine Pauſe, ſeine Augen

glühen in eine dunkle Ecke des Saales, als
ſähen ſie eine Erſcheinung. „Jch habe alles
für Ferdinand getan; meine Armee diente nur
ihm und dem Glanz ſeines Kaiſertums. Er
hat mir nicht einmal den Brief beanthworket,
den ich nach dem Tage von Regensburg an ihn
ſchrieb. Ich werde ihn aus Deutſchland und
Oeſterreich vertreiben, er ſoll in Ftalien im
Exil leben, einſam ſchweigend, wie ich es in
dieſem letzten Jahr tun mußte. Ein neuer Hert
ſteht in Deutſchland

Er ſpricht nicht weiter, kein Name wird ge
nannt. Graf Trzka ſpendet ihm Beifall, er ber
langt lärmend nach Wein, um auf die Zukunft
zu krinken. Die Gräfin erhebt ſich ſw

„Deineund verneigt ſich vor dem Fürſten
Frau hat Bedenken“, ſagt Wallenſtein, als ſie
gegangen iſt.

Trzka lacht: „Sie will klug ſein, aber ſie iſt
nur alt.“ Unterdeſſen ſchreibt Gräfin Trzka
mit gewandter Hand auf, was der Fürſt geſagt
hat. Als der große Bogen vollgeſchrieben vor
ihr liegt, lächelt ſie: „Wenn ich ihm jetzt die
Anſchrift gäbe: An Ferdinand II., Kaiſer von
Deutſchland, wie würde dann wohl die Welt
geſchichte weitergehen?“ Sie faltet den Brief
zuſammen und verſiegelt ihm ſorgfältig an drei
Stellen. Dann ſchreibt ſie in großen Zügen.
An Guſtav Adolf, König von Schweden.

Aufgepaßt Kinder!
Vom umjolgiamen Wolkenkind

Was das Stadttheater Halle jetztzeigt: Ein Märchenſpiel von Lucy Hopf
mit Muſik von Karl Hamann.

Daß Regen, Hagel, Donner und Blitz aus
den Wolken kommen, wußten wir wohl alle,
daß es da oben aber ein richtiges Wolkenſchul
ſchiff gibt mit Kapitän und Steuermann ſowie
einer ganzen Anzahl Matroſen, die hier ernſt
lich zum Wetterdienſt ausgebildet werden,
haben wir alle erſt am Sonnabend im Theater
gelernt, wir Großen und die vielen, vielen
Hinder, die mit atemloſer Spannung dem
Spiel folgten. Es war aber auch zu ſchön,
als die Muſik da unten ſo innig begann:
„Weißt du, wieviel Sternlein ſtehen.“ Anne
marie hätte gar zu gern mitgeſungen, aber ſie
wußte ja, im Theater iſt man rühig.

Und als dann der Vorhang aufging und
das große, ſchöne Wolkenſchulſchiff mit dem
prächtigen Kapitän Wolküs, dem Leutnant
Luftikus und den kleinen und großen Matro
ſen da lag, gab es ſo viel zu ſehen, daß man
gar nicht mehr an das Singen dachte. Denn
nun ging es los: Klar zum Hageln: tr, tr, tr.
Klar zum Regen: tup, tup, tup. Klar zum
Donnern: bumm, bumm, bumm. Alles klappte
herrlich und nun kann man ſich ſo richtig vor
ſtellen, wie es da oben zugeht, wenn uns hier
unten Regen und Hagel um die Naſe fliegt.
Fritzchen paßt auf wie ein Luchs und nimmt
ſich vor, zu Hauſe doch gleich einmal gehörig
donnern zu laſſen, wozu er ſchon allerlei Mög-
lichkeiten ſieht. Aber das Hageln? „Mutti,
wie hagelt man denn?“ Aber Mutti gibt ihm
einen energiſchen Puff und auch Annemarie
ſieht den Störenfried mißbilligend an und
zeigt auf den Matroſentanz mit dem kleinen
Matroſen Spritzerchen, der einfach zu drollig iſt.

Es muß auf dem Schiff jedoch wohl nicht
alle Tage ſo luſtig zugehen, denn, wenn man es
auch kaum glauben kann, dem Matroſen Tropf
wird es langweilig, und wie das Schiff gerade
über unſer ſchönes Deutſchland fährt, kann er
der Verſuchung nicht widerſtehen, läßt ſich an

einem Regenfaden herunter und ſteht nun plötz
lich im herrlichen Garten des Königsſchloſſes,
wo die niedliche Prinzeſſin Geburtstag feiert.
Nun wird es aber erſt recht märchenhaft, genau
ſo hatte ſich Annemarie einen König und eine
Königin vorgeſtellt, und in das Prinzeßchen hat
ſie ſich gleich verliebt. Fritz intereſſiert ſich
natürlich am meiſten für das richtig lebendige
kleine Pferdchen, das die Prinzeſſin zum Ge
burtstage bekam. Wenn es nur nicht gerade
ein Zauberpferd des böſen Wurzelkönigs ge
weſen wäre, das nun das Prinzeßchen im
Huſch entführtel Ach, es war ein Jammer,
man kriegte ordentlich Herzklopfen, was ſollte
nur werden?

Daß die Hofdame Schickſichnicht auf ihrem
Roller das Prinzeßchen nicht einholen würde,
war doch vorauszuſehen. Wie herrlich, daß
Tropf ſeinen Zaubermagnetkieſel hatte, und es
war nur ein Glück, als er ihn nicht fand und
die Aufregung aufs höchſte ſtieg, daß die Kin
der im Zuſchauerraum gut aufgepaßt hatten
und ihm zurufen konnten, daß er doch hinter
dem Brunnen lägel Na überhaupt, wenn man
nicht dem Wolkenmatroſen Tropf, den beiden
Jägern Dick und Dünn und allen den anderen,
die ſich auf die Suche nach der verzauberten
Prinzeſſin machten, ſo oft einen guten Rat
oder im rechten Augenblick eine Warnung
hätte zurufen können, als ſie durch dunkle
Wälder und Schluchten irrten, und vor dem
unheimlichen Wirtshaus „Zum fröhlichen
Fliegenpils“ ſo harmlos den Zaubertrank
tranken, der ſie in Rüben und ſonſtiges Ge
müſe verwandelte, die Sache wäre niemals ſo
glücklich ausgegangen.

Das wußten Fritz und Annemarie ganz
genau, nun aber konnten ſie befriedigt nach
Hauſe gehen, nachdem ſie ſich noch über den
Weihnachtsengel und den herrlichen Weih
nachtsbaum gefreut hatten, den der König und
die Königin ihrem wiedergefundenen Prinzeß-
chen angeſteckt hatten. Aber auch Mutti konnte
zu Hauſe gar nicht genug erzählen von der
Sorgfalt und Liebe, mit der man das reizende
Märchen ausgeſtattet hatte, von dem wunder
ſchönen, phantaſievollen Bühnenbildern, von

der friſchen, flotten und doch ſo gemütvollen,
recht auf Kinderohren eingeſtellten Muſik, und
dann von dem Spiell! Sie meinte, es hätte
offenbar allen Mitwirkenden Freude gemacht,
denn ſowohl Käte Vanden als reizende
Prinzeſſin, Anni Collini-Senden als
Hofdame Schickſichnicht, Herbert Fink als
Tropf, Otto Thiedemann als Kapitän
Wolkus, wie Rudolf Maſſias als Wurzel-
könig und Melitta Oeſterheld als Gärtner
junge Fritz, um nur einige der zahlreichen
Mitſpielenden anzuführen, hätten ausgezeich
nete Leiſtungen geboten. Beſonders lobte ſie
aber die Tänze, u. a. den reizenden Tanz der
Bauernkinder, den Tanz der Elfen und Zwerge,
bei denen ſchon die ganz kleinen Mädchen mit
einer Leichtigkeit, Sicherheit und Ungezwungen
heit getanzt hätten, die dem Können Jlke
Schellenbergs. alle Ehre gemacht hätte.

Frieda Teltz.

Weihnachtsmuſik in der Ulrichskirche
Ein künſtleriſch wertvolles Adventskonzert

fand geſtern abend unter der Leitung des be
währten Otto Weu in der Ulrichskirche
ſtatt. Das Programm war aus wertvollen
Beſtänden der älteren Kirchenmuſik mit
feinem künſtleriſchen Verſtändnis zuſammen
geſtellt worden und gipfelte in der Aufführung
des Weihnachtsoratoriums von Heinrich Schütz.
Der Hermann-Schulze-Chor und das
PO- Orcheſter boten vortreffliche Lei
ſtungen, und Elfriede Hirte, Ernſt Mayer
und Kurt Lörche gaben als Soliſten ihr
Beſtes.

Zum Beginn der muſikaliſchen Feierſtunde
hörte man das Weihnachtskonzert für zwei
Violinen, Cello und Orcheſter des italieniſchen
Meiſters Corelli, das der andächtig lauſchen
den Hörergemeinde gehaltvoll wiedergegeben
wurde. Sodann boten der Hermann-Schulze
Chor und das PO Orcheſter eine Jntrada:
„Gelobet ſeiſt Du Jeſus Chriſtus“ aus der
Tabulatura nova von P. Scheidt. Es erfaßte
der Charakter der Weihnachtsfreude, der aus

dieſem Werk ſpricht, die Seele des Hörers zu
freudigem Mitſchwingen.

Die Arie für Sopran und Orcheſter „Ein
kleines Kindelein“ von F. Tunder gab Elfriede
Hirte Gelegenheit, ihre ſchöne Stimme für
eine wohlklingende Wiedergabe des Werkes
einzuſetzen. Die Krönung des Abends aber
war das WeihnachtsOraktorium von Heinri
Sch üſtz. Die Soliſten: Elfriede Hirte u
pran), Ernſt Meyer (Tenor) und KurLörche (Baß) brachten in harmoniſchen I
ſammenwirken mit Chor und Orcheſter die e
köſtliche Werk, das die Geſchichte der e
des Heilands muſikaliſch meiſterhaft zur Dar
ſtellung bringt, mit ihrem beſten Können r
vollen Geltung. Erich Schröter anOrgel erfüllte ſeine Aufgabe gleichfalls v
beſtem Gelingen. Der umſichtigen und e
ſchöpfenden Dirigierkunſt Otto Vens
in beſonderem Maße zu danken, daß der A l
zu einem bedeutenden muſikaliſchen Grfolg
wurde, weshalb man ihm auch einen no
beſſeren Beſuch gewünſcht hätte.

Konzerte in Muſeen. Aehnlich wie en
Stuttgart durch Theateraufführungen n
ſucht hat, die Muſeen für bildende Kun zu
beleben, plant das Schleſiſche en r
Breslkau jetzt muſikaliſche l nen
aus mehreren Jahrhunderten. Jn Gildenden
des Muſeums, in denen Werke der werden
Kunſt eine beſtimmte Zeit lang gegzeig derſelben
finden Muſikaufführungen ſtatt, die erte
Zeit angehören wie die gezeigten Kunſtweri
Jeder Vorführung geht eine kunſt volks
wiſſenſchaftliche Einleitung voran,
tümlich gehalten ſein ſoll.

Emil Evers F. Der ehemalige
und Direktor des Städtiſchen Konſ er
in Hannover, deſſen Mitbetrnane a den
iſt dieſer Tage geſtorben. Obſchon r er er
Siebzigern und durch eine per en ge
ſich im Frühjahr unterziehen m nnterricht
ſchwächt, hat er doch bis zuletzt no

am Konſervatorium erteilt.
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parteiamtliche G Bekanntmachung

t

donnerskag, dem 13. Dezember, 20 Uhr, im

reisleitung HalleStadt.
am Freitag, dem 14. Dezember, führen
e

es m nt Pa. Gutterer vom Reichsminiſterium für
btsanfklärung und Propaganda im „Stadt

nag 20 Pfd. Es konzertiert die POKreis
welle
er RednerKurſus.

itd, im „K
gehalten.

wen
ortsgruppe Johannesplatz.

altet die Ortsgruppe Johan

ederungen „Ho ioltsgemeinſchaftsabend mit anſchl. Tang. Eine
uchhaltige und gute Vortragsfolge bietet Ge
ihr für genußreiche Stunden. Unkoſtenbeitrag

W Pfennig.

Hrtsgruppe Hallmarkt.

Gliederungen der NSDAP, Stadtkreis
Halle, eine Maſſenkundgebung

tzenhaus“ durch. Beginn 20 Uhr. Unkoſten

heute angeſetzte Redner Kurſus
oburger Hofbräu“, Kaulenberg 1,
Beginn pünktlich 20.15 Uhr. Es

ſämtliche Parteigenoſſen zu erſcheinen,
Kurſus verpflichtet

Kreisſchulungsamt.

Der für

n

ſich zum 2. Redner

Dezember, veran
nesplatz mit allen
„Hofjäger“ einen

Am Dienstag, dem 11.

n 29 Uhr im

Ortsgruppe Waſſerturm Nord.
Am Dienstag, dem 11. Dezember, 20 Uhr,

die Ortsgruppe Waſſerturm Nord mit
lichen Gliederungen im „Roten Roß“ eine

uppenverſammlung durch. Pg. Nie-
f ſpricht über „Feſte und Feiern im

Um“ mit Lichtbildern. Für muſikaliſche
Vollzähliges Er

Gäſte

Die Ortsgruppe Hallmarkt veranſtaltet am

ſeichshof“ eine Mitgliederverſammlung mit
ntlichen Gliederungen (DA, NSV, NS-
auenſchaft, NSKOV und Amt für Beamte).

ner des Abends ſind Pg. Oßwald und
Blumenſtein. Vollzähliges Erſcheinen

Mitglieder wird erwartet.
rtsgruppe Neumarkt.Hrtsgruppe Neumarkt veranſtaltet am

nabend, dem 15. Dezember, 20 Uhr, in den
en Sälen des „Neumarktſchützenhauſes“,

40--41, einen Unterhaltungs
nd mit anſchließendem. Tanz. Ein gutes

gramm wird geboten. Die POKapelle
für Unterhaltung, namhafte Künſtler

en ihre Mitwirkung zugeſagt. Es wird er
ket, daß die Pgg. und Mitglieder der Glie

rungen in der Oxtsgruppe recht zahlreich
ſcheinen. Programme ſind im Vorverkauf
e den Polikifchen Leitern, an der Abendkaſſe
wie in den Geſchäftsräumen der Ortsgruppe
u haben.

Mitteldeutſche National- Zeitung Kr. 288
7

*NS-Kreisfrauenſchaft.
Am Dienstag, dem 11. Dezember, pünktlich

20 Uhr, iſt eine Beſprechung der Ortsfrauen
ſchaftsLeiterinnen, Referentinnen und Arbeits
gruppenLeiterinnen in der „Goldenen Kugel
angeſetzt.

Folgende NSFrauenſchaften haben heute
pünktlich 20 Uhr ihre Pflichtmitglieder-
verſammlung: Ogr. Hofjäger in
Brunnerts Hofjäger; Ogr. Ratsho f. inBauers Reſtaurant, Rathausſtraße; Ogr.
Wittekind im Kurhaus Bad Wittekind;
Ogr. Waſſerturm Süd im Sporthaus 98,

Nachrichten aus
Löbejüner GStadtnachrichten

Laſtanhänger reißt ſich los
Löbejün Ein vollbeladener Laſtzug fuhr die

abſchüſſige KarlLoewe Straße hinunter. Dabei
riß ſich der Anhänger los und beſchädigte zwei
Haäuſer. Zur Behebung des Schadens müßte
die Straße vorübergehend für den Fahrverkehr
geſperrt werden. Erſt nach geraumer Zeit
konnte der Laſtzug, der aus Frohſe bei
Magdeburg ſtammte und mit Mehl beladen
war, ſeine Fahrt fortſetzen.

Selbſtmord einer Greiſin
Die älteſte Einwohnerin unſerer Stadt, die

92jährige Rentnerin Krämer, Plötzertor,
ſchied freiwillig aus ihrem langen Leben, indem
ſie ſich in der Fuhne ertränkte. Sie wurde von
ihren Mitbewohnern aufgefunden, die über ihr
langes Ausbleiben beſorgt waren.

Unruheſtifter am Werk
Jn den letzten Tagen mehren ſich die

Gerüchte, daß nach Weihnachten die Schlacht
ſeuer erhöht würde und ein beſtimmter Teil
der Schlachtware der Winterhilfe abgeliefert
werden müſſe. Jn einer Bekanntmachung weiſt
der Bürgermeiſter auf die Halt loſigkeit
dieſer Gerüchte hin und droht mit Straf
maßnahmen.

Vakante Pfarrſtelle
Nach kurzer Amtstätigkeit hat Pfarrer

Schlichting unſeren Ort verlaſſen und iſt
nach dem Mansfeldiſchen übergeſiedelt. Damit
iſt die vom hieſigen Pfarramt betreute Ge
meinde Schlettau wieder ohne Seelſorger.

gaſenjagd bei Hohenthurm
Hohenthurm. Bei der diesjährigen Haſen

jagd des Rittergutes wurden von 15 Jägern

ichaell Je
(16. Fortſetzung.)

Kanvnendonner auf See.
Da ſitzen Tao und Tſchang nun in Shanghai.
Im elendeſten Chineſenviertel.
Aber wo ſollen ſie hin

Natürlich iſt die chineſiſche Polizei hinter
nen her.
Hung Hih hat am letzten Tage ſeiner Amts
mateit mobil. gemacht, was mobil zu machen

ar.

Er glaubt nicht, daß die beiden im Bergwerk
imgekommen ſind.

Tſchang könnte zu einem europäiſchen Kon
J ülat gehen, aber er weiß nicht zu welchem.

F

Er weiß immer noch nicht, welcher Natio
nalität er iſt.

Das ſchlimmſte iſt, daß er ein Sprachgenie
war. Er ſprach ein halbes Dutzend
Eprachen perfekt Welches aber iſt ſeine
Nutterſprache Er ſpricht deutſch am lieb
ſen, das läßt ihn glauben, daß er ein Deutſcher
ift. Aber wie das beweiſen .12

Er hat keine Papiere.
Keine Erinnerung an ſein früheres Leben

außer Erinnerungsfetzen, die ſich zu keinem
lären Bild zuſammenformen laſſen.
Ueber allen Bildern der Vergangenheit
ſheint ein Nebel zu liegen.

Kin Nebel, der ſich nicht durchdringen läßt.
Nur ein Bild ſteht jetzt leuchtend und klar

r ihm. Jene Sekunde vor dem Tode in
em ſchrecklichen eiſigen See riß dies Bild
aus der Tiefe ſeines Ichs.

Das Bild einer blonden ſchönen Frau.
en wenn er an ſie denkt, könnte er vor
a hnſucht heulen regulär heulen, wie ein
trlaſſener Hund.

Aber wo iſt dieſe Fraul?
W welchem Erdteill?
d welchem Land
Zu welcher Stadt

men muß ſie ſuchen und wenn man zu Fuß
dieſen alten Globus herumlaufen müßte.

vier müſſen heraus aus China, Tao!“ ſagt
ang jeden Morgen zu ſeinem Freund Tao.

du ab möchte auch den Staub Chinas von den
hen ſchütteln, aber wie

o ne Geld iſt der Menſch in jedem Lande
elend wie ein indiſcher Paria.

n einem Tage kommt Tao freudeſtrahlend
Einem Ausflug in die Stadt zurück.
Han Geſicht ſtrahlt.

och ein zu Hrächtiger Burſche und an
d ich wie ein Hund, denkt Tſchang, als er

freudige Geſicht Taos ſieht.

Roman von Alexander von Mohl Copyright: Nativnaler Preſſedienſt, Berlin N58

„Was Gutes, Taol?“
Tao grinſt von einem Ohr bis zum andern.

Tao erzählt, daß er einen Freund von
früher getroffen hat, der Kapitän eines chine
ſiſchen Schiffes ſei.

Er wolle Tao und Tſchang als Heiger auf
ſeinem Dampfer anheuern.

„Wohin geht die Fahrt!?“ fragt Tſchang.
Tao macht ein etwas weniger freudiges

Geſicht.
„Hung tat etwas geheimnisvoll. Jch konnte

das nicht aus ihm herausbekommen. Jch
glaube, dieſer Hung ſchmuggelt ein wenig, denn
er wollte mit manchen Dingen gar nicht mit
der Sprache heraus. Auf jeden Fall werden
wir aus Ching herauskommen

Schmuggeln?
Tſchang iſt nicht reſtlos begeiſtert
Er iſt nicht ſehr für Schmuggler.
Aber ſchließlich man muß auf jeden

Fall aus China heraus, und ſchmuggeln tun
faſt ſämtliche chineſiſchen Dampfer.

Schon am Abend begeben ſich Tao und
Tſchang zu Hung's Fahrzeug.

Tſchang iſt ein wenig erſtaunt über dieſes
FahrzeugEs iſt eine mächtige altmodiſche Dſchunke
mit Mattenſegeln und mächtig hohen Deck
aufbauten.

Ein phantaſtiſches Fahrzeug faſt.
Aber noch ſeltſamer iſt, daß dieſes Fahrzeug

eine ſchwere Maſchine unter Deck hat. Dieſe
Dſchunte iſt alſo halb. Dampfer, halb Segler.

Gang geheuer kommt dies Schiff Tſchang
nicht vor.

Aber heraus muß er aus China. er will
nicht dauernd die Polizei auf dem Nacken
haben.

Eine unbeſtimmte Sehnſucht treibt ihn.
Er muß die Frau ſuchen, deren Bild er

Tag und Nacht nicht vergeſſen kann

Hung's Dſchunke verläßt den Hafen.
Die Fahrt iſt ein wenig ſeltſam bis

weilen wird ein Teil der Mannſchaft unter
Deck geſchickt und darf nicht eher wieder herauf,
bis Hung ein Signal gibt

Tſchan
ſeltſame Fahrt.

Tao tut ſeine Arbeit ohne zu denken.
Denken iſt nicht ſeine ſtarke Seite.
Eines Tages werden Tſchang und Tao und

noch einige andere wieder unter Deck geſchickt
Eine nervöſe Unruhe herrſcht an Deck, ohne

daß Tſchang den Grund herausbekommen

an der Kreisvreferent Mu ch owoage

zerbricht ſich den Kopf über dieſe ſe

Merſeburger. Straße; Ogr. Leipziger
Turm in der Schänke Alt-Halle, Leipziger
Straße

Am D i enstag, dem 11. Dezember,
20 Uhr: Ogr. Lutherlinde A und B im
Reichshof.

Deutſche Arbeitsfront Ortsgruppe Roßplatz.
Heute Montag, den 10. Dezember, 20 Uhr,

findet im Neumarktſchützenhaus, Harz, unſer
erſter Gemeinſchaftsabend ſtatt. Red
ner: Pg. Möbius.

Deutſches Jungvolk, Jungbann Halle 1/36.
Der Spielmannszug J im Jungbann Halle

veranſtaltet am Miktwoch, dem 12. Dezember,
um 20 Uhr, im Neumarktſchützenhaus einen
Eltern und Werbeabend. Alle Eltern
ſind zu dieſem Abend freundlichſt eingeladen.
Eintrittspreis 80 Pfennig

dem Saalkreis
etwa 400 Haſen zur Strecke gebracht. Außer
dem wurden noch eine Anzahl Faſſanen ge
ſchoſſen. Der Veranſtalter der Jagd Graf von
Wuthenau beſchenkte 17 bedürftige Volks
genoſſen des Dorfes mit je einen Haſen.

Tod im Teich
Brachſtedt, Jn dem zwiſchen Brach

ſt e det und Plößnitz liegenden Teich hat ſich
ein 19jähriges Mädchen ertränkt. Die Lebens-
müde rief zwar noch um Hilfe. Die Hilferufe
kamen jedoch zu ſpät. Die Bergung der Toten
geſtaltete ſich ſehr ſchwierig.

Frohe Feierabendgeſtaltung
Paſſendorf. Die NS- Gemeinſchaft „Kraft

durch Freude“ hatte wieder zu einer Feiter
abendveranſtaltung eingeladen. Nach der Be
grüßung durch den Ortswart Pg. Werner
ſprach der Kreisreferent Pg. Specht über
den Sinn der NSG „Kraft durch Freude“.
Er hob hervor, daß heute an die Stelle der
Geſellſchaftsgruppen der vergangenen Zeit die
Volksgemeinſchaft tritt, die in der NSGemein
ſchaft „Kraft durch Freude“ ihren Ausdruck
findet. Durch ſehr billige Reiſen, Wanderungen
und Wochenendfahrten ſorgt ſie. dafür, daß
unſere Volksgenoſſen auch Freude und Er
holung finden. Jm vergangenen Jahre haben
im Kreiſe Merſeburg über 25 400 Per-
ſonen dieſen Vorteil genoſſen, und im nächſten
Jahre ſollen noch viel mehr dieſe Freude er
leben. Zum weiteren Arbeitsgebiet gehört auch
die Sorge über Pflege und Ausgeſtaltung der
Aufenthaltsräume an den Arbeitsplätzen.

Für gute Unterhaltung an dem Abend
ſorgten der Funkchor Halle, die Mandolinen
ſpielgemeinſchaft und die Spielgruppe von
Paſſſendorf. Unter den Gäſten befand ſich

Nachdem auch durch die Tat der Volks
gemeinſchaftsgeiſt in einer Sammlung für das

m

Wirklich ein ſeltſames Schiff.
Es hat ſogar eine ganz moderne Funkſtation

an Bord.
Funkſtation und Mattenſegell? Wirklich

eigenartig Man könnte allerhand denken.
Dagegen ſteht nur, daß dieſer Kapitän Hung

einen tadelloſen Eindruck macht. Den Eindruck
eines Ehrenmannes, aber wer kann hinter
ſeine Stirn blicken l?

In dieſem Augenblick hört man vom Deck
her das Feuern eines Geſchützes.

Das ganze Schiff gittert und bebt.
Es muß eine Kanone auf Deck ſein.
Nie hat Tſchang ein Geſchütz bisher an

Deck geſehen. Es muß raffiniert getarnt ge
weſen ſein.„Tao, was bedeutet das! Es wird ge
ſchoſſen

Wieder kracht ein Schuß und wieder zittert
das Schiff und ächzt

Tao iſt ſelbſt ganz erſtarrt.
„Geſchoſſenl Eine Kanonel?“
Aber die beiden kommen nicht mehr zu einer

weiteren Unterhaltung, denn jetzt kracht Schuß
auf Schuß

Jrgendwo überm Waſſer dröhnt eine andere
Kanone.

Ein furchtbarer Gedanke kommt Tſchang.
Iſt er auf dem Schiff eines der bekannten

Seepiraten Jſt, Hung Pirat!?
Beſchießen ſie jetzt ein Handelsfahrzeug oder

befindet ſich die Dſchunke im Kampf mit einem
Kriegsſchiff!?

Tſchang kommt nicht mehr dazu, dies Rätſel
zu löſen.

Eine furchtbare Detonation wird laut.

berſten.
Tſchang und Tao werden zu Boden ge

worfen.
Es dauert eine Weile, ehe ſie zu ſich kommen.

„Das Schiff ſinkt es läuft voll Waſſer l
ſchreit Tao plötzlich.

Eine furchtbare Panik entſteht.
Tao und Tſchang erreichen zuſammen das

Deck, und ohne zu zögern, ſpringen beide über
Bord ins Waſſer, denn jede Minute kann das
ſchwer getroffene Schiff abſacken.

Eine Dſchunke verſinkt
Vickie ſteht in fiebernder Erwartung an der

Reeling der „Swallow“.
Mit einem Fernglas ſucht ſie den Hori

zont ab.
Fred hat ihr geſagt, daß jeden Augenblick

die chineſiſche Küſte kommen müſſe.
In zehn Stunden müſſe man in Shanghai

in.Vickie iſt glücklich, wenn ſie von Bord der
„Swallow“ kann.
r e Reiſe hat ſich nicht ſehr angenehm ge
ſtaltet.

Vickie hat durchaus das Gefühl, nur gedul
det zu ſein.

Auch Crooker ſcheint heimlich von der

Das gange Schiff ſcheint auseinander zu

WHW durch den Ortsgruppenleiter und Orkts
ſchülgen Pg. Lauen roth und deſſen Stell
vertreter Pg. Breithaupt bewieſen war,
blieb die Gemeinſchaft noch lange bei fröh
lichem Tanz zuſammen.

Erfreuliche Statiſtik
Entwicklung der

Deutſchen Jugendherbergen
Jm Jahre 1909 entſtanden die erſten

Jugendherbergen in Altena i. Weſtf., in
Radevormwald im Rhld., und Her
ſcheid in Weſtf.
Jm Jahre 1911 waren es

17 JH mit 3 000 Uebernachtungen
im Jahre 1914 waren es

200 JH mit 17000 Uebernachtungen
im Jahre 1919 waren es

300 JH mit 60000 Uebernachtungen
im Jahre 1922 waren es1400 JH mit 1 100 000 Uebernachtungen
im Jahre 1928 waren es

2177 JH mit 3 800 000 Uebernachtungen
im Jahre 1933 waren es

2600 JH mit 4600 000 Uebernachtungen
Dankbar kann das deutſche Volk auf das

Geſchaffene zurückblicken. Die Zahl der Neu
bauten macht etwa der Geſamtheit der
Herbergen aus.

e h
Wettervorherſage

für 10./11. Dezember
Bewölkungszunahme, vielfach regneriſche

Temperaturen anſteigend.

Waſſerſtands Meldungen
—-———24

Datum 10 Dezember 1934 Wuchse Fall
Saale

Brochlitz e 0,84 0,01Trotha o 1,70 0,01Sernburg 0,72 0,06Lalbe, Oberpegel 1,48 0,04Calbe, Unterpegel 028 0,02
Hrizehne 0,38 0,06
Elbe ezeitmeritz e e t 0,61 0,01Auſſig e 0,29 0,09Dresden 1,19 0,10 SCorgau 0,38 0,06 TVittenberg 1,70 0,18 SZoßlan o98 018 Sken 1,10 0,10Barby e 0,93 0,05lagdeburg o 0,97Tangermünde 128 10Vittenberge e e 1.01 0,03 7Lenzen z 1,21 0,02Dömitz e e e Z7 0,57 0;02

Harchau e 0,44 0,01Boi enbüurg 0/47 SHognſtorft 0,79 0,01 S
Daraus macht Vickie ſich nichts.
Die Hauptſache, daß ſie ihr Ziel erreicht. Jn

Shanghai wird ſie zum deutſchen Konſul gehen,
und der wird ihr ſchon weiter helfen.

Uebrigens, dieſer Mr. Crooker hat ſich im
allgemeinen ihr gegenüber als ziemlich rück
ſichtsloſer egoiſtiſcher Menſch entpuppt. Sie
hat n auf dieſer Fahrt nicht ſehr ſchätzen ge
lernt.

Seine Lebensauffaſſung ſcheint darin zu
beſtehen, jedes Ziel mit allen Mitteln ohne
Skrupel erreichen zu müſſen.

Bisweilen erzählt er von ſeinen Geſchäften.
Selbſtgefällig und überheblich.

Er ſcheint ſehr eingenommen von ſich zu
fein und auf Geſetze und Moral ſcheint er nicht
viel zu geben

In Vickies Fernglas gleitet in dieſem
eine große chineſiſche Dſchunke.

Es iſt ſeltſam, wie beim Anblick der
Dſchunke, die ſo phantaſtiſch durch das Ge
ihr en des Glaſes gleitet, ſie von dem Ge
ühl einer gewiſſen Bedrohung erfüllt wird.

Das iſt China, das da auf ſie zukommt.
Wie es ſcheint ein wildes und barbariſches

China
Srklich. die Dſchunke kommt der acht

näher und näher.
Jetzt iſt ſie ſchon deutlich mit bloßem Auge

zu erkennen.
Eine Viertelſtunde ſpäter kann Vickie die

Mannſchaft an Bord der Dſchunke unter
ſcheiden.

Auch Mr. Crooker und der Kapitän der
Yacht, Mr. Steeven, ſtehen neben Vickie und
ſehen zu der Dſchunke hinüber.

Ganz plötzlich ſtiegen an der Signalleine
der Dſchunke bunte Wimpel empor und faſt
gleichzeitig kam der Bordfunker der „Swallow“
aus ſeiner Kabine geſtürzt und brachte Mr.
Crooker ein Telegramm

Dſchunkel!“ ſagte der„Drüben von der
Funker zu Crooker.

Vickie war verwundert, wie blaß und ver
ſtört das Geſicht des Funkers ausſah.

Crooker wurde ebenfalls blaß, als er das
Telegramm las, das Telegrammformular in
ſeiner Hand zitterteEine Dſchunke und Funkanlagel!?“ ſagte
Kapitän Steeven ungläubig.

„Wir ſollen ſofort ſtoppen!“ rief Crooker
aus. Er reichte Steven das Telegramm und
wiſchte ſich den Spweiß von der Stirn.

„Damned!“ rief auch Steevens aus, als er
das Selegramm geleſen hatte. „Das ſieht böſe
aus

„Was ſollen wir tun? Stoppenl
Mr. Crookc z Geſicht wurde plötzlich noch

vierkantiger. Sein Kinn ſchob ſich drohend vor.
Er zeigte auf die Dſchunke und ſagte ver

ächtlich:
„Was ſind dieſe Kerle anderes als Niggerl

Wir werden ſie in den Grund ſchießen!“
Steevens ſchien einen Augenblick zu zaudern.

konnte. ſchlauen Betſy gegen Vickie aufgehetzt zu ſein. Fortſetzung folgt.



Montag, 10. Dezember 1934

Am 9. Dezember verſtarb nach langen ſchweren
Léiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger
u. Großvater, der Bahnhofsmeiſter i. R.

Albert Bieler
im 62. Lebensjahre

Jm Namen der Hinterbliebenen
Ling Bieler, geb. Hammer

Domnitz, den 10. Dez. 1934

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. Dez., nachm.
3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Nach kurzer Krankheit entſchlief ſanft am 8. Dez.
unſere liebe Schweſter, Schwägerin, Tante
und Grvßtante

Fräulein Antonie Elſte
im 67. Lebensjahr.

Um ſſtille Teilnahme bittet für
die trauernden Hinterbliebenen
Otto Elſte, Maurermeiſter

Halle, den 10. Dezember 1934
Die Trauerfeier z. Einäſcherung findet in der kleinen Kapelle
d. Gertraudenfriedh. a. Mittwoch, d. 12. 12., 14. 30 Uhr ſtatt

h e

sFSamilienanzeigen
gehören in die R
L NBequeme Seooel

alo Weiſuscelitogeschenke!

Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

Wir haben uns vyerlobt

Reinhilde Rasch
Hans Sachse

9. Desember 1934
Francheplatz 1

Nordhausen Halle

Jhre Vermählung geben bekannt:

Bruno Bauer
Gertrud Bauer

geb. Nießmann

Halle (S.), 2. Advent 1934

Die Frau iſt verantwortlich

für den Haushalt!

Sie beſtimmt aber auch, was gegefſen
und getrunken wird. Wenn auch oft nicht
jederma n mit dem Küchenzettel ein
verſtanden iſt, in einem Fall wird die
Mutter un geteilten Beifall finden Wenn
abends Köſtritzer Schwarzbier auf dem
Tiſch ſteht. Das trinkt ein jedes gern,
es bekommt ausgezeichnet ſchafft neues
Blut, ſodaß die Hausfran dieſe Löſung
der Getränkefrage mit gutem Gewiſſen
als die beſte bezeichnen kann. Durch
Köſtritzer Schwarzbier bleibt der Mann

Wäscheiruhen

Stoffbeeug

aus echtem

14.

i

M re eC

aus echtem Peddigrohr m.
guter Polsterung

13.50 u. 11.75

a. unverwüstlichem Elha-
geflecht, in schön. Mustern

Klubsessel m. guter Feder
polsterung u. gut. Beeus
32. 22.50 1. 75

Pecldigrohr mit hübschem

sehr elegant ausgeführt

ſchaffensfreudig und die Familie wächſt
geſund heran.

Am Riebeckplatz
Nur noch bis Mittwoch

Der einzigartige große

Carl Fröhlich-Film
Ich für dich
DHu für mich

Besuchen Sie bitte gie Nachmittags-
Vorstel lungen, da der Abendandrang

sehr stark ist.
Zur gefl. Beachtung
Alle für diesen film im Vor-
verkauf gelösten Karten haben

nur bis einschl. Mittwoch
Gölfigkeit!

S Die Jugend haft Zuifrititl

E. T. Große Ulrichstr. 573
Der größte Lacherfolg
8 aller Zeiten! eRrachundolanthe
Die Köstliche, vollsaftige Bauern-

komödie.

I Die Jugend darf kräftig mit-
e lachen h

C. T. Schauburg
h is Donnerstag verlängert

Der herrliche Ufa-Film

Schloß Huvertus
Nach dem schönsten Roman von

lucdwig Ganghofer.
Die Tagend hat Zütritt?

in jeder Stärte
werden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirkt bet
H. 6chnee Nachf.
Gr. Steinſtraße 84

Verlangt

in

allen

Stadttheater Halle

Zahlg. d. 5. Rate f. Dienstag und FreitagStammk. erb.

Heute, Montag, 20 bis gegen 22 Uhr

Aer Herr Baron fährt
Eine Komödie von H. Steguweit h
Dienstag 20 bis gegen 22. Uhr

Der Herr Baron fährt ein

Eröllwitzer
die Aktionäre hierdurch eingeladen
findet

ſtatt.

an dieſer
wollen, haben ihre Aktien oder eine Beſcheini
gung eines deutſchen Notars über die bei ihm
hinterlegten Aktien bis zum 19. Januar 1985
vormittags
Geſchäftsſtunden außer bei der Geſellſchafts
kaſſe in HalleCröllwitz bei den Bankhäuſern:

zu hinterlegen, wogegen die Aushändigung der
Eintrittskarte für die Generalverſammlung
erfolgt.

Einladung
zur Generalverſammlung der Cröllwitzer

Aktien-Papierfabrik, Halle a. d. S.
Die 62. ordentliche Generalverſammlung der

ActienPapierfabrik, zu welcher
werden,

am 22. Januar 1935, vormittags 10 uhr,
in Halle (Saale), Hotel „Stadt Hamburg

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft, welche
Generalverſammlung teilnehmen

10 Uhr, während der üblichen

Commerz und PrivatBank A. G., Fil. Halle
Dresdner Bank, Fil. Hälle, Halle (Saale)
Delbrück Schickler Co., Berlin,
Bank der Deutſchen Arbeit A. G., Berlin,
Bank des Berliner KaſſenVereins, Berlin,
Allgemeine Deutſche ExeditAnſtalt, Abtei-

lung Becker Co., Leipzig,

e

Die Hinterlegung iſt auch dann ordnungs
mäßig erfolgt, wenn Aktien mit Zuſtimmung
einer Hinterlegungsſtelle für ſie bei anderen
Bankfirmen bis zur Beendigung der General
verſammlung im Sperrdepot gehalten werden.

15. 11.75

aus echtem

10. 8.75
Elhageflecht,

13.50 13.

Das Haus

für

HALLESCHER

EIN PRAKTISCHES VWEIHNACHTS- GESCHENK IST UNSER

BANK-SPARBUCH
Annahme auch kleiner Spareinlagen zu günstigen 2inssätzen!

AMNKVEREIN
VON KULISCH, KAEMPF CO., K-G. A. A.

ZENTRALE HALIE- SAALE
28 NIEDERLASSUNGEN IN MITTELDEUTSCHLAND

Die Rechenſchaftsberichte liegen in dem
Geſchäftsraum der Geſellſchaft zur Einſicht
aus. Die gedruckten Berichte können demnächſt
bei den vorgenannten Stellen in Empfang
genommen werden.

Tagesordnung
1. Vorlage des Geſchäftsberichtes, der Bilanz

ſowie der Gewinn und Verluſtrechnung für
das Geſchäftsjahr vom 1. Juli 1038 bis
30. Juli 1934.

2. Beſchlußfaſſung über die Genehmigung der
Bilanz und der Gewinn und Verluſte Völke

rechnung. rmoEntlaſtung des Vorſtandes und des Auf wiſſer
ſichtsrates.
Wahlen zum Aufſichtsrat.
Wahl eines Bilanzprüfers.
Beſchlußfaſſung über Aenderung der Saßung
S. 4, Abſatz 1 (Einteilung des Grund
kapitals).

7. Verſchiedenes.
Geschenke

Anterſtützt die
Jnſerenten der M

s

ber
Vergessen Sie nioht vor Weib-
nachten fär Ihr Batteriegerät

zu sorgen. Wir haben alles

preiswert
Spez.-Anode 100Volt 3.50
Akku 6 Platten, 4 Volt 3.65
Iadegleichrichter 795
zum Selbstladen des Akku
Hehanode m. Röhre 19.00

Spulen
25 35 50 75 100 150 200 250 Wäg.

S 5 20 60 75 55 s We

für großen Axku, 10 Pl. 0,50

für Kleinen Akku, 6 Pl. O,30

Wir prüfen Ihre
e Röhren kostenlos
mit dem modernsten Prüfgerät
u. beraten Sie unverbin dlich
über die Verbesserung ihres

alten Empfängers

mit seiner
Radſfo -Spezial Abteilung
Halle (Saale), Schmeerstraße 1

Phoſographie Picper non
Adolf Hitler Ring 15

3 Kinder Photos nur S, RM.

Rieſenfänge
Dienstag eintreffend:

blutfriſch. Seelachs o. K. Pfd. 19 Pf.

Kabeljau o. K. Pfd. 21 Pf.
Echte Oſtſee Gprotten Kiſte nur

22 Pf. nur in
Falcke s Fiſchhandlung

Leipziger Straße 35

Pfeifen, Raden
S. Karras, inn.: Hans Herz

Leipziger Strase 4
owangovecſetgerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert:

Dienstag, den 11. Dezember 1934:
11 Uhr in Ammendorf, „Elſtertal

1 Sofa, 1 Teppich, 1 Tiſch, 1 Chaiſe
longue, 1 Grammophon, 1 Drogen-
ſchrank, 1. Wäſcherolle, Küchenbüfett,
10 Zinkwannen, 1 Uhr.

Krebs, Obergerichtsvollzieher.

Dienstag, den 11. Dezember 1934:
11 Uhr in Dölau:

1 Ladentiſch mit Glasaufſatz für Uhr
macher.
Treffpunkt der Käufer vor dem Ge

meindebüro.
Eigendorf, Obergerichtsvollzieher,

Halle a. S., Königſtr. 61.

Kmtlicke ehanntmochungei

Verſteigert wird am 20. Dezember
1934, 10 Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring
Nr. 13, Zimmer 45, im Wege der
Zwangsvollſtreckung Wohnhaus Falken
weg 21 mit Hof und Hausgarten,
6,21 a, Nutzwert 550 M.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Die Erhebung des Brückengeldes
für die Benutzung der Saalebrücke im
Straßenzuge Könnern--Nelben ſoll an
den Meiſtbietenden auf die Dauer von
3 Jahren, und zwar vom 1. Januar
I 1935 bis 31. Dezember 1937 verpachtet
werden. Der Zuſchlag wird unter den

e Beſtbietenden vorbehalten.
Schriftliche Angebote ſind bis zum

17. Dezember 1934, vormittags 11 Uhr,
mit der Aufſchrift „Brückengeldpach
tung“ einzureichen.Pachtoedinanngen können gegen Be

zahlung von 2, Schreibgebühr
auf Zimmer Nr. 3 in Empfang ge
nommen werden.

Könnern, den 7. Dezember 1934.
Der Bürgermeiſter

gez. Thiele.

KalbsGchuitzel 78.

Ganz hochfein ſchmeckende

f. K 10
Bratwurſt
1 Stück zur Probe
Friſche 6chweineleher 1255

Friſche Rinderleher 90

A. Knäuſe Butter, Wurſt
Fleiſchwaren

Vollreis 1Pfö. 13
Patnareis 1 Pfd. 18
Grieß 1 Pf. 20
Graupen

Eierſchnittnuöeln 1 Pfö. 38
Bruchmakkaroni

I Bohnen 1 Pfd. 18
Linſen 1Pfö. 18halbe geſch. Erbſen 1 Pfd. 26/9

Sauerkohl 1 pfö. 759
Vollheringe 10 Stück 28.5
Weißkohl

Sliße FApfelſinen 10 Stck. 28

neue Walnüiſſe 1 Pfd. 52
Haſelnüſſe 1 Pfö. 35

„„Paranüſſe 1 Pfd. 36.5
Stollenmehl S Pfd. 85,9

Auszugsmehl 5 pfö. 110
Manöeln 1 Pfd. 85,5
Sultaninen 1 Pfd. 28
Kokosraſpel 1pfdö. 35,5
Baumkerzen, Pfö. Pak. 28

Spekulatius 1 Pfö. 60

Niedermeier
G. m. b. H.

Halle (Saale) u. Merſeburg

zu 19.5, 22.., 27- vis 108.- Mk. ſind die
ſchönſten Geſchenke

Wethnachtsſtollen ra. 1Pfö. 58

1 Pfd. 20

1 pfo. 3491

1pfö. 48

Halle, (Saale), den 6. Dezember 161.
Der Aufſichtsrat.

(gez Roſenhauer. Vorſiherder. Nachd e

EGchlaf
und Reiſedecken

gute, große Auswahl, ſchöne
preiswerte Qualitäten
140 x 190 cm 130 x 180 cm
von Mk. 2.50 per Stück an

Prinzenſtraße 18, Hof, Ruf 261 79

Ein hübſche
Ranchthch

z

9.-, 14.-, 24.
bis 108. Mk.

oder
ein bequemer

Geſſel

Sebr. Jungblut, Albrechtſtraße 37.

Geefiſche
Bolksnahr

weil geſund, nahrhaft,
bekömmlich, dabei ſehr billig

in der

4

S
e

Große Alrichſtraße 58
Steinweg am RVanniſchen Platz

m Bernburger Gtr. am Reileck

Kabeljau. a. v.Seelachs ha v n 234

Seelachsfilet o 1 Pfd. 38 Pfg.
KabeljauFilet 1 Pfd. 40 Pfg.
Karbongaden, bratfertig 1 Pfd. 37 Pfg.
Goldbarſchfilet 1 Pfd. 60 Pfg.

Helſardinen und

Fiſchdelikateſſen
zum Feſt gern gegeſſen, alle Doſen

größen zu allen Preiſen,

jede Geſchmacksrichtung
Fette, zarte 20

enſtim

on, da
rNundfunkprogramm

Dienstag, den 11. Dezember 1934

Leipzig Deutſchlandſender
Wellenlänge 382 Wellenlänge 1571

Mitteilungen für den Bauern. .00: Wetterbericht.
Funkgymnaſtik. 5: Wiederholung der wichtigſten
Morgenkonzert. Dazw.: ndnachrichten.
Nachrichten.

3.00: Funkgymnaſtik.

9.00: Für die Frau: Geſchenke aus 9
Hinderhand. Neueſte Nachrichten.10.00: Wirtſchaftsnachrichten, Tages .45: Leibesübung für die Frau.
programm, Wetter und Waſſerſtand. 10.00: Neueſte Nachrichten.

10.15: Schulfunk, für Schüler aller 10.15: Auslandskunde: Engliſcher Kul vuda
Schulgattungen: Wo kommt unſer turkreis o

10.45: Fröhlicher Kindergarten.
11.15: Deulſcher Seewetterbericht.
11.40: Der Bauer ſpricht Der Baues

hört: Marktregelung einſt und je
Anſchl.: Wetterbericht. l

11.50: Glückwünſche
12.00: Mittagskongzert.
12.55: Zeitgeichen der Deutſchen See

Spielzeug her?
11.00: Werbenachrichten.
11.30: Nachrichten, Zeit und Wetter

bericht.
11.45: Für den Vauern.
12.00: Muſik für die Arbeitspauſe,

Schallplatten.
13.00: Nachrichten und Zeit.
13.10: Mittagskonzert. Funkorcheſter,

Ltg.: Hilmar Weber. Dazw.:14.00: Nachrichten, Börſe und Wetterx
bericht.

14.40: Jugend
Haltet die Spur;
Skifahrt gehen!

15.00: Werke von Helmut Meher von
Bremen.

3.45: Neueſte Nachrichten.5: Programmhinweife, Wetter und m
Börſenberichte.

15.15: Frauen helfen dem Weihnachtse Jorſchl.
mann beim Winterhilfswerk. Mon

15.40: Ergzieherfragen. tung ei

und Leibesübungen:
wir wollen auf

1535: Wirtſchaftsnachrichten. 6.00: Da capo. Wer18.00. Bunter Nachmittag. 30: Jugendſportſtunde: 20 Minuten tichtsl
Befreiungsgriffe. wie eineKleine, innige Welt. Bücher füs er für n 5 h Gerltud de Lang ſingt.

die Frau. g1720: Lieder zur Laute. Geſungen 18.25: Politiſche Zeitungsſchan des o
von Käthe Kirſchel. Drahtloſen Dienſtes. den Unver
7.50: Wirtſchaftsnachrichten, Zeit, 18.45. Perlen ſchwediſcher und der iehlt
Welter. ſcher Volkslieder In der Pauſe irder t

18.00: Pioniere d. Technik u. Wiſſen 19.15. Deutſcher und weder Aueſchaft; Ottmar Mergenthaler, der mor. Ringelnatz und E. M. eiten
mann.

20.00: Kernſpruch.

bericht u. nloſen Dienſtes.20.10: Ein fröhliches Spiel im en
beitslager: „Mit Geſang und en
ten“, von Georg Basner mit 5
Kameraden des Arbeitslagers Gro
Beſten bei Königswuſterhauſen.

21.00: Tanzmuſik.22.00. Weuer-, Tages und Sport
nachrichten. f

22.30: Zeitfunk.22.45: Seht Seewetterbericht
23.00-—24.00: Tanzmufſik.

Erfinder der Setzmaſchine.
18.15: Luſtig Freunde von A bis Z.

Schallplatten.
19.35: Kaiſer Otto der Große.
20.00: Nachrichten.
20.10: Volk und Arbeit. Veranſtaltet

von der NS- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“.

21.00: Orcheſterkonzert. Dresdner
Philharmonie.

22.00: Nachrichten und Sportfunk.
22.20: Jtalieniſche Geſangskunſt, Schall

platten.
23.00--24.00: Unterhaltungs- u. Tanz

muſik.

Anſchl.: WetterHien des Draht

und deshalb ein- für allemal:

Die Schuhe putzt man mit

Sprotten
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